е”. Anschläge werden kostenpflichtig 
entfernt 
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7, » i м woll, (dabei glei unvollstán- noch ! wort an alle hausdetektive: jul 
Be » dige aufi , di nicht mit ins heft gekom- inr solltet jetzt nicht SO f 
e » men sind trotzdem nu dicker Y . tips für ker; nimmt 02% f sachen, die mi 
е elecke; zei itten; fotoseiten* - si rning W rehouses in 
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Schönheit sfehler möglich 
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heat Mä 
DER ALTE JRO UND DAS 


(frei nach ernest hemingway) 


M pPAflung 
$$ aat 
egon war son punk, aber son richtiger, mit 
zich nieten auf seiner lederjacke, buttons, 
sicherheitsnadeln überall (wenn da nich schon 


ne niete war) und ständig mit ner büxe karls- N 
^ 


der ө i In dej N quell inner flosse. aber sein ganzer stolz 
Scheiben fing für Samer Масти von Gisela у pt Schaufensterscheiben we war sein rot-grüner. (is nich politisch gemeint 
, ül- itag in = 
Tlegte moraes ТИ Hite ines Wase Frankfurter ава Nacht von Donnerstag аш Jang noch dachlatten-börner + josef 'paulus' fischer) NY 

= darüber in the „Bullen“ lese ich die Bezoicrs 9“ der Northeimer Breiten E Die sechs mas- iro. "die farbe hab ich bei blue moon bestellt 
die art im Bela. Mir ist kein Кан be nung en unbekannten MESE gekleideten Tw sm hab ich nur 24 hühner (er meint: DM) für hin- 
haus „, Pest; Wesserworter bedient, ‚ in dem Bullen Vieh Aussage von = herausgestürm' gelascht", hörte mensch ihn öfters labern, 
2" (eui gangen sind „Mit Schlag. e der Gasse „2 т Reinen die Schaulensterschel auf dAS übliche: "wie kriegste die haare 
lien si benutzt haben, hatten mit Шей Zeen Т. er der nur so hoch?" antwortete er nur, im humphrey- 

KO der CU Gerd wanden | p til: "kernseife!" "is ja doll!" 

Agentur, der eingeworfen und versch ogart-s : kernseife! s ja doll! 


nobel | г ; 1 4 
y e > dann bli 


den Auslagen der Es ist keinesfalls ze 
Be nen, daB diese Tat im Zusam yalen nach 


„Wenn du so blöd guckst, hau Ich dir'n paar in die Fresse,” 


— Im Aufzug auf dem Weg zur Haftzelle im Polizei, 
iprásidium: 
„Jetzt gehts zum Schafott.” 


— auf dem Flur im Klapperfeld (UG): 
„Stehenbleiben, oder ich schlefie! 


+» vor der Auflösung des Hauptbahnhof-Kessels über Poll 
Izeilautsprecher: 
„Das nächste Mal kommt ihr ins Stadion!” зе 


-. Ober eine aus der Polizelumzingelung flüchtende P. 

'erson, der zwei 
Polizisten nachrannten {wahrscheinlich vom Einsatzleiter): 
„Hoffentlich hauen sie den ordentlich zusammen,” 


War er es doch, der die spätere 


Entwicklung zur Fußgängerzone 
vor-volizog: Demons: 


.. ein junger Mann zusammengeschlagen. ruft einem Pi i 
' h ollzeibeamten zu: 
», Und da guckst du zu?" Dieser antwortet grinsend: ,, Na sicher, ” 


+. Polizelbeamte Im Klapperfeld auf die Frage eines anderen Beamten, ob in 
die Frauenzelle mit Gas gesprüht worden sei: 


eines tages, spätsommer wars, hängt er wieder 
am brunnen und läßt sich gegen knete von däm- 
lichen touristen fotografieren, um sich seine 
nexte büxe bier zu verdienen. plötzlich ent- 
deckt er 1 wolkenwand, die langsam auf die 
stadt zukam, panik macht sich in ihm breit: 
der iro! da kommt auch schon der erste angriff 
- eine windbö versucht, die haare umzulegen, 
doch egon schaltet, schnell + geschickt dreht 
er seine haare in windrichtung. grade nocchmal 
gutgegangen. doch er hat keine zeit, um happy 
zu sein, denn schon knallen die ersten regen- 
tropfen auf den asphalt. laut SCHEISSE schrei- 
end sucht er verzweifelt einen schutz für sei- 
nen liebling, doch wie das schicksal es so 
will, er findet nix. aber während er wie ein 
behämmerter durch die gegend läuft und fest- 
stellen muß, daß alle schutzmöglichkeiten 
schon besetzt sind (natürlich nur von alten 
omis mitm regenschirm inner flosse, die er da- 
raufhin sofort zu seinen todfeinden erklärt, 
hat der reagan sein erbarmungsloses attentat 
weiter verschärft. in einem letzten aufbäumen 
gegern die von oben kommende gewalt zieht er 
seine jacke aus und hält sie über seinen 
schatz - doch für den kommt jede hilfe zu spät 
seifenlauge brennt in egons augen. blind 
vor demut und seife irrt er mit schmerzver- 
zerrtem gesicht durch die verlassenen und re- 
gennassen strassen, mit einem letzten schrei 


In jede Zelle müßte man da club, > > ai 2 sr über eine ae 

zs » reinhalten, bis alles ruhig ist," wünscht für den Ruhestand der verzweiflung stolpert er über eine leere 

35 SU — alles би : Danke, Gerd. p a А пат 

schule im M Lachen > A Unit Ls bierbüxe und fällt auf die straße, auf den 

jahre | Polize 5 asphalt, wo er von einer bullenwanne überfah- 

(dienst für FO Zog, ns -.. bel der Durchsuch 3 ietä 

Een) | - рм Owning ainor аа airen oinen Potete he Wi. enin piger nn) m 

20 : m. WO d damals als Beo dm seiner letzten ruhe wird er vom verkaufsleiter 


- Zuruf bei der Entlassung ug дет Polizeipräsidium: 
„Den háge man auch mit dem Wasserwerfer überfahren sollen’ 


i tte. Der Verkehrs- х 
TE Seregi anzig Mark in bar ee en 
sünder bezahlte die zwanzig b jm 
und lieferte den Uniformierten auch eine 


von biue moon, dem direktor der karlsquell- 
brauerei, dem lederjoppenhersteller hein ge- 
ricke, einem vorstandsmitglied der seifenfa- 
brik lever-sunlicht sowie einem -herrn, den 


POLIZEI > = $ Cl erstma keiner kannte, der aber, wie sich 
T ich SI ow ee e später nach pest-ermittlungen herausstellt, 
a Trüber Te o i КСА chefchemiker bei l'oreal ist und kurze zeit 
Polizi- Q Фе e ө atar einen absolut Ser festen hsdrfesti- 
Х раз Ansehen westdeutscher ont: Eu ef at erf später einen absolut wasserfesten haarfesti 
| sten hat einen enee gen ^ ye $ ox seb Sao ger erfindet, begleitet. (nen 
no e^ Gleich dei ae өл. qe = ия sai eae es ist eine schöne beerdigung. К E 
m ai * Mordverd: ansa a Dind: v SRM in Куй Dei echt, 
uf einer Aus сжат te aW. eT aet o x : зе 
fer Süden stoppten Polizeibeam и 
Ме Autofahrer, der die Verkehrs- > RER A 
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' ' PUNXFORTHESORGENKID' ' -:- 24.8. in dortmund 


yeah, als ich zum ersten mal davon hórte, dachte ich naja, netter witz, 
zeitungsartikel: kein spasss, bitterer ernst, wirklicher 


doch dann die 
bei den ex-härtners von 


schwachsinn! welch soziales engagement, WOW. 
daily terror (bis aufn sänger neue besetzung: aliet skins) kann ichs ЈА 
denn irgendwann müssen sie ja vielleicht auch mittel von 
aktion sorgenkind anneh- 
men. genauso die knaller 
von den idiots (der name 
spricht bande), die TCA 
ja son netten brief shick- 
.ten (in this one pest 
ABgedruckt), der w(h)ohl 
ables über ihren geistes- 


noch verstehn, 


mal in der Ge- Punk-Konzert и, 
Aktion Sorgenkin 


n der langen Ge- 
ten Mal in Sorgenkind gibt 


Zum er$ 


- е дег Aktion 
dieser Einric eta Konzert für 1. sfif- 


n . “ 
zugunste Dt dabei, wenn „The Idiots 
15 Shout“ 


tung zu machen, die vom 
ultra-schwarz-sender 


zdf mitfinanziert, ge- 
pusht und organisiert 
witd —st- nun wirklich 1 


einGESTANDNIS von null 
plan von den verhältnis- 
en; was war bloß der an- 
stoß für eine solch merk- 
würdige aktion? erstens: fördert A.S. nur ganz gezielt lzelne behinder- 
tengruppen und erzielt keine breitenwirkung, und zweitens: ist es doch 
wohl ein einlassen “aufn spiel, mit argem alibicharakter ('wir spenden 
doch für die armen krüppel'), mit dem man sich freikauft. des weiteren 
trägt die kohle zur ghettoisierung bei (heime etc.), damit die’ mog- 
lichst aus dem straßenbild verschwinden, doch das dixte ding is ja 
wohl, daß damit der 'ruf des punk' aufpoliert werden sollte: weicher 
ruf denn? daß punx kein soziales denken kennen? nur anti sind? nicht 
brav mitspielen? in der großen toleranten freizeitlichdemagogischen ge- 
sellschaft? oder wie?! es ist Schon arg enttäuschend zu sehen, wie 
weit bei einigen von euch/uns die bereitschaft zum konformismus und 
zur zusammenarbeit (kollaboration, wie. es tfeffend auf auswärts heißt, 
d.T.) geht. geht zu den grünen! ausbruch hielt ich bisher für ne korrek- 
te band, ihr lied ‘deutscher cid? z.B. hat einen geilen text. schade... 
das concert soll ützend .gewesen sein, skinmäßig und 50, hähä, 


aber 
skins for the sorgenkid. 

zur gleichen zeit lief in wuppertal n geiles konz. mit ea80, 
in nem alten steinbruch. den stellte natürlich die 


tal zur verfügung, 


stadt wupper- 
auch die brauerei ficküler hatte ihre hände im spiel 
reich den schweinen nicht die hand! 


TCA, razzia 


der superlativist 
schlägt wieder zu: 


Lärm aus einer anderen Welt 


DIE INSTIGATORS (u.k.) WARN AM 
19.10. IN GÖ UND DIE JUZI STAND 
KOPF. SO NEN UNGLAUBLICH GENIA- 
LEN GIG HAB ICH NOCH NIE GESE- 
HEN. ES WAR ECHT DER REINE WAHN- 
SINN. WAS DA AN ENERGIE ZWISCH- 
EN GRUPPE & PUBLIKUM HIN- UND 
HERGING WAR TIERISCH. DAS GANZE 
KONZERT WAR NUR BEWEGUNG: DIE 
GRUPPE SETZTE IHRE MUCKE TOTAL 
IN BEWEGUNG UM, DER SÄNGER 
SPRANG RUM, ALS HÄTTE ER NE 
ÜBERDOSIS SPEED ERWISCHT, AUCH 
DER GITARRIST 8 DER BASSIST 
WARN BEI KEINEM BREAK AUFM BO- 
DEN ZU HALTEN, AUF DER BÜHNE 
BRODELTE ES GENAUSO WIE IM PUB- 
LIKUM. DABEI WIRKTE NIX WIE EIN- 
STUDIERT ODER AUFGESETZT ODER 
ETWA WIE NE "BÜHNENSHOW" (kotz) 
ES WAR NUR 1FACH UNMÖGLICH 
FÜR DIE GRUPPE, BEI IHRER HIGH- 
ENERGY-MUCKE NICH ABZUGEHN 
WIE DER TEUFEL. HIGH ENERGY 
MEINT ABER KEINESFALLS 08/15- 
HARDCORE, SONDERN ABSOLUT EIN- 
FALLSREICHE, SCHNELLE PUNKMUCKE 
MIT VIELEN BREAKS,  LANGSAMEN 
TEILEN, GENIALEN GITARRENMELO- 
DIEN&SOLIS, UND 1 SING- und KEI- 
NER HAU-DRAUF-UND-SCHLUSS-STIMME 
DIESE MISCHUNG + DIE ENERGIE, 
MIT DER SIE GESPIELT WURDE, 
GINGEN AB WIE NIX, DIE LEUTE 
SIND NUR DRAUF ABGEFAHRN, DAS 
JUZI KOCHTE. DAS GANZE ENDETE 
ALS TOTALE MASSENPOGOORGIE, ALS 
SIE ALS 3. ZUGABE NOCHMAL 'DINE 
UPON THE DEAD', EINES DER BES- 
TEN . STÜCKE IHRER lp SPIELTEN. 
un ECHT DAS KONZERT DES JAH- 
ES GIBT ÜBRIGENS 2 LIVE-CASSIS 
VON IHNEN: "LIVE AT THE BIERKEL- 
LER" (?) VON '84 UND "LIVE 
FROM LEEDS" VON AUGUST '85. 
ANSONSTEN GIPS NOCH NE SUPER- 
GEILE 1p VON IHNEN, "NOBODY LIS- 
TENS АМУМОВЕ"*, IS ABER ABSOLUT 
KEIN VERGLEICH ZU NEM LIVE- 
CONCERT. 
HIER NOCH DIE ADRESSE: 
12, bell street, newsome, 
huddersfield, west yorkshire, 
“HD 4 NN, u.k., 
phone 0484/49526 
(cassis # 1.50 // 1p №3.50) 
final words: 


WE WANT TO EAT THE MASTERS/ 
SHOW THEM WHAT IT'S LIKE/ 
WE HAVE TO GIVE RESISTANCE/ 
OUR LIVE MUST BE A FIGHT, 
(DINE UPON THE DEAD) 


* deutsch: "terrence hill hórt nichmehr 
zu'" oder so oder doch nicht oder was 
weiß ich ... 


ru UISIFRYISI9A ee ua 
Зем T7 изявиоцой auras yorgad 
“UB 6661 VSN әїр ш Випррот5а24 1 Jaulas 
194 19 [13M ‘иэрлом i[opueu19A III 
UOysstueyLIaum шәшә 104 6/6[ тем лох 
-02400$ иә8әгу ‘иәр:ом тдәрәл JOMYIS 
Ковлор MIN IeIssapung-o9 um й0819)24 
ur sneg 0195 ¿ne Zen 10158и9196 wou 
-19 194 571519010 t ist 19171}0-6$ 198 
-Цешоцо ur - (de) :әхзәр MIN/UOSIIJE SJ 


IRIA 
48MU3S 19120-98 X3 
VSA ш 8»pyosuy 


j "HOSNV WV SNN LXOWTI 
Hn "Camp uezue8 пер pun 2SSNTYISIQSIY91 198 /aTyayaqssunyo 
-пвчозпр әлпә JUUIIQIIA OSTE “цотузломашелел литер TU 
yone *uasse] uoexonip qor[pue3z3e[ рип пеЗитл4 u1oj әле 
-Se[ перешловтите ouro ur pun uase1iquammesnz ogeijroq әѕәтр 
ецотеа ‘иа8тиаГэтр yots uo[ung qTeysap pun - 1418 зцоти 
183 yone ацо1ов зе So этр - потахерел ләр Зипитеш ләр 
(ТтезпеЗ8е8 шт цотушеш тешцошеш **0*s) Зтриэмзои ацотш пецо 
-e1dsquo uaqgoes цацотТзчаууолал латц orp :3urouo8 ззила zue8 
тешветр ләде *19е4 шелх чер ит yənə so ом ‘51281149 sap 
озцоелеатецтелу, з8ит14 pun Зт3118 ep inu ya ST Sunssej 
-ләләлпә “летя IST 'j[o^ aina ur Iged sep - ,uo8[ojioA nz 
W2ITWW291]P11S, леро *uozjesnzsne XTU лоцотв mut 3233еч 
119131Z USO or^ uegSuniar[nuioj чецотов ue :цэупет səd orp 
49898 310p пол пецоев og8ruro unu ef дер ‘эцэе$3ез дәр зацотв 
-adue ‘31емие53ее3$ пер Inj Зипулэшие au цооп цотет8 ep pun 
лету Sep IST “пецопв nz sem зведчеттпа 
Jap ит 19Ty зцотш 188 поцов pun sem сриевлти ‘атм uourou 
os “зец A991p "ern шлоу лэрэГ ит зпшетцовер ‘Зипцоттллацтал 
-428м2184198-вте-11ема8  'snusrxos  *snusrssei  jiouur[qos 
osun :,2ey зцогреЗ8 тәф лэзтэм SJTU 1е8, uago or^ uaz 
-48S USYITOS Taq цотв тәм pun *uoqgoeu ourz u IsqTas ef пиех 
“атчу 219TSUMZ цолпрер YITS ләм “пофетцовлол ТэЗэтл uoura 
“usqey nzep зтеяцоттвош ou suojsS8ruo^ pun петтом soiopue 
Se^ ITM ом ‘лэтЧ ITA чәѕѕпш чэ8иптхотмзие пецотов *uo3ai3 
nz yoneq пор ur пепелр ‘Tas цоттфевие so [tas atm ‘эулар 
uesse[sne ләдплер 19SYITA птершевлт YITS OM ‘33е19э4э2$ 1ioj 
-njyueij шәџә[ ит or^ uoro1ones пецотов nz asromgor[Sou(un) 
gnTyos amz 314n3 pun цотузломзчеледш цоттїчә8тә цотуцоев 
-3е3 IST “пезтелфлел nz зтшер pun uoxonip nz/uaddr3 nz azıes 
ay>Tos “петоцлерета nz Тешцоои uyt un ‘apotTq nz uor[auo8 
-те :2495 uro ‘„Ттэ8иэпелу pun -ловвеш puts лешпеп тг этр,, 
9I^ звмов ue 1894 ләѕәтр ит (*g*z) ep uayuap II^ *зуэц шт 
uay>nıds цартоззтуозеу nz uty STA uoSuniorztijr[enbqe әтеҷэѕ 
-ned злэтхиэлоуутрип ‘эттазлилол DPOTQ ‘uayoes »J1anayasaq 
тезоз gone зтеҷ uopue[ *usdaTıynzury иэцое$ “3yonsioa *uue 
Iru ләро иэ4та142$ nz sem “аловтем [eu цотв *L*p зттезчетте 
зведиз11п4 ләр ur ep uuap ;атчом srq леро pueijsiojse[jd 
sap тэро ze] ләр „SNWSTTEIOATT PUM S шп2 $14 —- 0311105 
подтела 3594 ләр ит sem леро (¡¿) эпшеттелат@ : лешит-цопе 
-Sem пер ITA 1тәм этм :931105 иелетапувтр YNE ITA тофпломуж 


-XOHOS | ALIYOLVW ТУЯ 
-OM ята ята ‘ччаття| & 
№999 , ХІМ iSXons 2 
кстхаф u 
каноауи ` S3N3N(IHOS с 


:ЗЯМІЯЯ ЯЯЧУ NAYATA PE 


Sc TAO OIL(Id NIX JaN 


| 'WHAVIS NOA OLOA МІЯ | + 


WIdd GNIS  'SOHOVN ES 


oou Ферер пол agnig8gnquosue эитах тешзатр 
лез oun atdoad оз әло e de ido 
еэ 9ч AA МОНИ DIU 
IVWALVH VSLOT ANAS * ‚XÄNdTVLEN,. 
AIANIS (гзячокуяятун) SWNSONVEQVHH NIXONA под TIV “AVXO 
xiNdINVLSWUIA XIN LAVH AHI 

ILSINIJNSQ3IM ‘NIAS NZ „ANVEANNd. INTA: ‘NAWHAN HONYASNV NI 


зао NANNAN „ХМПа, HOTS AIG *NAIHIOTHISAV NALFIAIITAYIA 


ITATA Idd НОПУ NAHOVS JHSHIG ATHIA HOSNIN SSvd "NON NZ 


HOON ISIXTIGd “таакчяя ISVA 9VIHOSWOGNQN NISW AYM LIWVA 
*MOHS AHL YALAY SL3ddüd IVAW :NHVM HOIN 'SHIdfüON9 HOON ләш 
WT НОПУ Vf 51919 HOIISSMIIHOS 'N38HV48V “THIdSNATIOA HHOSIL 
~SIXdS SAIA ANV HOIN 

ZE ES A ЖИ SSO ym RES 


'NXIHVZW3 NIW ККУЯ 


"NHTIVAWAH 


AHHOOTHOSAV 7 HIA OM 


NVOOS 1419 Sd 'LISH RS? 
-NALTAS ЯМІЯХ WIM | RS 


-VALIN SIV  мяйяаму 1 “My 
ята 'LISHNSOWTNAIN 
ча 3SOd маэттаяамтя 
ча мт. NANIA ча 
‘(jsdty “Аллов) мяа 
-ЧУТЗУЯ NS9INVVHONV'TI 
Ann МАПУЯЯ  NALAOVN 
(-HdIVH) тли Xaaa 


: LAIMSNINNAAHE ` OAV p e 
Ноа XIW INIJHOS LIHNHOITISISM NHTIOH Yad SXITHNLS8 AANNAAA 


NAOTAVVHONVT ханявка ONNTISLSNIA AIA  :NS3HOQVW SOdONd V 
¡HEONANV SOYIH(-AVLIND) 290 ON 
' NTTTOS N3931I33 NAHOSOH яанопяя NSHOQVW NANIITA ята 
TIY ANVYOM “LIZLVAGAALNNY GAIT ONd OTOSSOTANA т SNALSIANIN 
„N009 AW SI YVLIN9 AW, OLLOW WAC HOVN (Ip “евоцлезип ләр 
ит 3dun13S шез 1 1олевиешшезп? зти) уяа “OYAB-YV LINO NANIA 
Wü SNALSIAN HOTS NSNVHOS NANAH NAONAC NALIVSIG ASALTA 
¡ASSVALS AIG JNV IH39 
` ITIOM NTASNAO HƏNA AHI NNAM 
"INATLSIAINVWN NALXAL ,N3SOH, NAYHI NI HOIS SVM ‘GNIS LONVT 
-ЗЭЗПУЯАН LNOZINOH-(Puurds atp *ueuijergd “uewiadns) XIWOO 
-HANVW МАМТЯ чяяп SIVWHIN ята '(4«iueasog unz gn18) [I 
-HƏNA VWO SNISW ТУК HOIN HOIS камяа ХОЛ ‘IZANA JOINVVHONVT 
-VALIN AHOSILSIXISVALTN ‘ALYNIWHOSHD ALACIA IAA NILLIAVALTA 
3 NALAIN ‘YACHT LIN XISHOITNJHOVI SANY “HALSOTIA LVLIJANA 
wid SAY STVWHSIN $ ¿NV AAANYI-TVLIN NAHOSIdAL Wad LIN AIM 
N39NVJ  "NNOHdüV NOHOS НОПУ  NALIJANVSNIANAD ата LISNOIG 
=NIMHOSHD Ada Idd SSva ‘NAHAS AYIM ‘LOILAYHOSAd LINVA чняй 
N3HOgIS Т HOIS нам HIOA “AV HOSINSIL HOITACiUu)VN LHAD "IVILWNW 
-@ЗЯа$ WAG ‘NALIAYWVSNIGWAD YVIOS  “NASSVNAANIGADIDNZ “SA 
1915 NAYOHNY  NALSAH WIAA 'CALIWNOJNOO JO NOISOWNOO 2900 
SONIEN 42) 9VIHOSNI3-TIVLSW LIW закуяякпа NZ NIH $19 - NAN 
-NAN NZ NALSALNNVAJA AAA N3VVd NIS ANN WN ~ VOITIVIVW “WONHA 
‘MAAVIS SIM N3ddüN9-TVLd3W(-qdHd3dS) NANIAY NOA .LHI9 SYA 
TI 2:-Seuuog reuxeuuruqonegss3HOS?9 t peraaxopo-uaveq-»via-desds 
LI: XNüd NOA ОМПаКТЯНЯЛ ANIA HOITINVN 'N3HOVWÜZLISNG ANAZS 
-ANüd WHO ялунияккт ANAAL YANAN NIA '9'n NOILVAJAIT TYWINV 
*SANSTAVIADIA “*H*S HOVN HOIS INISHOS LITZ NSLZLWI NI 
‘NIAS NZ 
LISHYHVM ADIZNIA AIG A400 DILINDANA “HONAASNV NI HOIN IWWIN 
ANN N3g4INHOSd49 акянят?олойа HOITLHOISQV LSI LXAL YASALA 


vergiast sofort 
die Fenster 
Tel. 75055 0 4 


== "Tel. 


pottbobm 


TRAUMHAFT 

trotz des mutes immer 

ага ee eg, 

OSigkeit die ich e 

hatte loszuwerden wat ue 

tief in mir fest schlapp bin 
ich nicht aber seh selten 


SCHÖNE 


einen ausweg ich schreibe 
sehr pathetisch aber ich 
schreibe auf selbstmord hab 
ich kein bock dafür ist der 


hass zu groß und die liebe 

mir steckt die mauer рад 
herum ist, dick aber nicht dick 
genug ий Zu spüren was geschieht 
mit mir und meinen freunden 
mit denen die wegen ihfes frei- 
a in den fsolations- 

zen ieser 2 

o наг: derat iate 
en sollen lachen kann 1 

wenn ich das seh aber ve Est 
nicht das lachen der freude tó- 
ten kann ich nicht aber ich 

glaub ich muss es bald ANGSTI bei 


bare Wp 


г. 
Gem geaanken eben im interna 
ohne perspektiven ohne lust 
manchmal rede ich viel aber 


WaS um euch und mir selbst mut 
su machen kein bock auf Schule 
oder maloche kein bock zu funkti- 
onieren für sie und ihre schmutz- 
igen geschüfte ich mach mich zum 
aussenseiter haha repression und 

armut sind ihre waffen auf der 
strasse hast du keine chance ka- 


meras überall die dich suchen 
die nacht nur kann dir jetzt 
gehören kämpfe wenn du willst 
känpfe wenn du kämpfen willst 


aber nicht wenn du glaubst Кашр- 
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ist, wenn ich 
- meinen 
Hammer nehme 
und zur Arbeit 
.. gehe ` 
C. A ota pru 
fen zu müssen du musst wissen 
wer du bist was du willst denk 
an johannesburg brixton amsterdam 
überall sind wir sieh wie ihre 
kaufhäuser brennen sieh wie 
oft sie töten weil sie angst ha- 
ben sieh wie sie laufen ist 
das nicht schön der kampf geht 
weiter und das macht uns stark 


Black and white youth defend communities 


Brixton а 


elegie ап die metro 


wer kennt dich nicht 

du eiserne und gláserne maschine 

du städtische schlange 

dich windend mit großer eile 

um den nabel der stadt 

du. transportierst durch рапре und kabinen 
in.der morgendämmerung die knechte 
arbeiter, butterbrote und schüler 

du transportierst mit tobsucht 
angestellte, mädchen und soldaten 
elende zigarettenstummel durch 

den impuls deines inneren windes 
metro:.wie ich dich liebe 

schnell und billig 

mit betten und gardinen aus engelshaut 
überraschungen in jedem tunnel 

mit sex an jeder staßjon. 


Handsworth 

current risings began in 
Handsworth, Birmingham on 9 Septem- 
ber. The spark for the Handsworth 
rising was the build-up of police 


“it is now war. From now on it's a life for a life.’ Black youth in Tottenhas‘: 


'(The police) have murdered black 


From 9 September to 6 October, from Handsworth to 
Brixton to Tottenham, the revolutionary anger of the 
dispossessed, led by black youth, has once again 
exploded in people's violence against racist police 
terror. In Tottenham the people engaged in the fiercest 
street fighting yet seen in Britain. The people of 
Broadwater Farm Estate added guns to the petrol 
. bombs and bricks of Handsworth and Brixton. It was, 
indeed, a ‘life for a life’ as one police officer was killed 
and hundreds injured - including three with shotgun 
wounds and one hit by a .38 calibre bullet. For decades police murder, but siso because it was built on the ex odiate cause was s 
the police have harassed, imprisoned and murdered parenca 
black people. Each of the three risings was a response developing experience of the people. Youth told РЕГ! 
to escalating police violence against black people. 
Organised state violence against the oppressed is 
being met with people’s violence rising in intensity to 
"match the accelerating terrorism of the police 


15 Ociove: 15 November 1985 

pecple on the street. The police are 
making war on people... All over East London black ана а 
been burned in their own houses, murdered. And the en ч үе 
defend themselves 15 er = RA hus pels 

n l've seen on the streets 

ui ecce the people... It’s the people меа робата 
support Is fully behind the people of Broadwater Farm. M ebe 
local resident speaking on LBC Phone in during the Tottenham g. 


Tnttenh 


SE SE hundreds о! youth, black and white, confronted the racist British 

en BAN Perg rising yet seen In Britain. Using guns, petrol bombs 

B ` people exacted revenge tor the police КИН t 

mother Cynthia Jarrett the previous da a en 
y. Children, the youth, older le joi 

— > а united community attack on their Immediate enemy: рее iam 

was the fiercest rising to date not only because its immediate cause wasa 


Fignt Racism! Fight imperialism 


en in the Tottenham rising, one ройсетап was killed, 3 Injured by shotgun pellets. 
jured by a .38 calibre bullet and hundreds more injured. This was evidence o! the 


‘They leemt trom the mistakes of the past. Eveyone sta 
couldn't arrest anyone. !! any snatch squads 
been beaten up 


yed together Пе police 
left the Police groups they would Nave 


E e neea wh. 


harassment of the community under the 
guise of an “anti-drug' operation. On 9 
September, the people's anger exploded 
when yet another black man was 
stopped by the police allegedly for a 
motoring offence. Within hours the 
fighting began. Using petrol bombs, 
bricks and any other available weapons, 
black and white youth rapidly drove the 
police out of Lozells Road, establishing 
a no-go area. With 50% unemploy- 
ment, rising to 70% for black youth — 
the anger of the dispossessed was 
directed against all signs of wealth. Over 
50 shops were burnt out or looted and 
more than £2 million of damage was 
caused. 

The fight back against the police had 
wide support within ihe community. 
West. Indian, Asian and white youth 
immediately identified their rising with 
the black masses' rising against apar 
theid in South Africa. One youth an} 


*Every night on the TV you see how 
the black youth are fighting back in 
South Africa. The same thing is going 
on here so we must fight back." 
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atem, und eure bullen, и 
sich bei dem Wetter 
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vor er volksbankze 

die Stehen ers 
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kaputt, eine aktion für a 
... belagerungszustand 
em mord an giinter hats 
Scheppert, wannen, bullenpaa 
re und -horden überall in der Я st!" 
Stadt, Zivis, hier Bal ein — bis z erkehrs- 
Streifenwagen, da mal = unfall Jetzt 
vw-bulli, Silvesterstimmung — zur nSchen jagd 
bonbenst immung N I per Wasserwerfer 
merkt : euch; im zweifelsfal] d JA ` Talle 
Sind wir Ohne zweifel dort, а > Le ез gibt Hie). ar 
wo ihr nicht Seid. wir kónnen 4 h : ten, seinen men- 
auch warten. Und irgendwann Schen zu tóten, 
kommt für euch der große Brad in germanis- 
hammer, kuckt nach rixton, tan; erfluchtes 
kuckt jetzt nach athen (da mörder1 S mit 
haben Militante mit ner bombe tradition, tradi- 
ne vollbesetzte bullenwanne tionen: yon NOSke 
angegriffen am 26.11., nach über Teichs-himm- 
em die bullen einen 1Sjáhri- er bis Zimmer. 
Ben jungen abgeknallt hatten bis zu den morden 
vorher die Passanten gewarnt: über den mord an 
Peng.) also Vorsicht; DIE 
T GEHT - wir Vergessen A ` 
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kónnen. 


kündigt; 
trotzdem: schickt uns 
némlich: 
zentrale, 


morgen in splitter au 
| nach dem rechtsweg 


richt/volks-nee:bundesger 
zum  schandgericht nü 


so, wie in andren blättern der szene ( 
oder was auch imma das sein mag) soll ne 
formation über laufende 
strafverfahren, prozesse, 
Aitzender scheiße nieht fehlen. 
| wir alle! —— (nicht nur 
fortan in jeder pest ne (meist leider un- 
voll-)stündige rubrik repr 
unvollstündig meist deshalb, 


ermittlungs- 
knast und ähnlich 


) deshalb hier und 


ession/'justiz'. 


zwar so ziemlich überall, aber nicht bei je- 
der hausdurchsuchusg, jeder festnahme, je- 
dem verhór und jedem prezeB dabei sein 
obwohl zumindest zu den aufführun- 
gen im amtstheater/schandgericht 
leute kommen sollten — entgegen anders lau- - 
tenden gerüchten verteilen 
len bei prozessen mit 'pelitischem anstrich' 2% 
zwar eintrittskarten, noch kestets aber kei- 
nen eintritt. termine werden u.a. 
lich vollständig!) in der stadtzeitung ange- 
bei uns lohnts sichs meist wegen 
unseres unregelmäßigen erscheinens nicvht. 
prezeBberichte, kopie 


die gerichtsbul- 


von heimsuchungsbefehl/-protekell, 
über festnahmen/vorladungen etc. 
was so läuft & lief ... 

der prozeB gegen mike 
paar kaputter scheiben bei der 
die sich dert angeblich am frühen 
fgelöst ham solln, is 
amtsgericht/schandge- 
ichtshof und retour 
eingestellt. 
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angeklagt: 


weil wir nachts 


(hoffent- 


berichte 
nü aba: 


wg. ein 
' volks' bank- 


aba: 


aus diesem prozeB folgt der nexte gegen 4 


zeugen der 


verteidigung wg. 


'meineids'. 


weil die bullen als zeugen der SA (hier- 


StaatsAnwaltschaft), wi 


e wir alle wissen, 


die wahrheit undnixalsdiewahrheit sagen: SO 
wahr ihnen richter+SA helfen. stündige aus- 


nahmen bestätigen sel 
der 
januar sein. 


ner (spd-)richter meyer (der, 
hübsch rote báckchen+ohren kriegt, wenn er 
sich aufregt), der schon in der amtstheater- 
premiere mike verknackt hatte 
'volks'bankzentrale schon 
geben. und nicht nur 


gens solls an der 


press Wg» 


der SA offenlegte, 
hatte. ts, ts, 
nicht einstellen: 
gehn. +... 


schiff’ der cdu, 


scher; 
1300 mack geldstrafe. 


des impressum gps mich uf denr Hite, Zéi (тата) 


- gegen jonas wg. 


nes nazis wurde eingestellt, 


200 mack an amnesty 


gut ausgegangen der proze 
'empfang' 
'palatia' durch die stadt. 


wurfs bei nem 


tene regeln. 
d wahrscheinlich im 


prozeBtermin wir 
'prominentester' zeuge із je- 


wieda kaputte scheiben 
da. aber das gehört in ne andre rubrik, wa? 
... der prozeß gegen aktivdruck + atomex- 
'aufforderung 
is ohne ende voll daneben gegangen: für die 
SA erstma, hähä. peinlieh wars, als die gut 
geschminkte frau tolmin als 
daß sie von nix ne ah- 
nung hat und noch nichmal die akten gelesen 
trotzdem wollt sie 
ganz di 
eggert!) so wird der 
ehsten jahr weiter- 


sowas. 


herrn (tach auch, herr 
tag-X-prozeß wohl im nä 
der prozeß gegen david und tom 
wg. cdu-fischers verbogenem 
"die pest berichtete") ist 
entgegen verbreiteten gerüchten 
zu ende, da der SA der freispruch für tom 
nicht in den kram paBte und die berufung da- 
gegen eingelegt haben. nebenkläger is übri- 
gens dieser allseits ver 


en wunsch der SA wieder h 


oder so. 


der immer so 


... übri- 


zu straftaten' 


'vertreterin' 


e stimme ihres 


arm ('europa- 


nicht 


haBte arschwig fi- 
das urteil gegen david lautete auf 
demnext auf vielfach- 
Aer im theater. +... 


(ich glaub) 'beleidung' ei- 


dafür soll er 


еп. es. auch 


B wegen eier-weit- 
der burschenschaft 


weil die schwei- 


ver ba 


ir 
und = 
Zeg bullen dann auch 
ein messer 
ordentliche aufriistung 
waldspaziergang. 
verfahren in 26 
sen wir erst noch ne 


viele № 


E 


von jung-nazis 
ist wahrscheinlich 
auf ankündigungen. 


nekópfe der bur 
nur schöner wer 
sonst) er 
densbruch: 
neue verfahren: 
11. ein punk aus bs 
einem fascho aufn sc 


gen, 
bullen si 


richtiger: 
griffen und gefilzt, 
erstaunten bullen erklärte, 
im wald' wär. aus seiner 
zufällig ne gaspistole, 
einen totschläger. 


verfahren läuft 


zum 
ren 
bung für 1 terrorist 
fragliche 
das gleichlautende ermitt- 
nach 8 129a gegen eine mitar- 
'bürger beobachten die bulle- 
hen eingestellt. +++ 
andere' 


129a, 
die RAF sein. 
lungsverfahren 
beiterin von 
rei' ist inzwisc 
aktivdruck 
weitere verfahren u.a. 
zu den antifa-wochen, 
"yerunglimpfung 
ausriß aus der 


wir nachher an dieser 
wannen und sonstigen 
hab ich stimmen gehört vonwegen, 
nd ja gar nicht so' 
denen nicht auf den leim. fallt nicht schon 
wieder auf die rein. 


E: mórder nicht!) jedenfalls wurde der be- 
ffene neonazi 


obwohl er, wie er den 


etro 


und 


rik drucken kónnte, зо“ от war die SA schon 
dort (und hat imma noch nix gelernt): mal 
wieder wurde der AStA durchsucht. +... 
gegen hjalmar wg. 'nótigung' 
("komet'' _verteiler) - prozeB 


sein. 


'und 


denlos dortselbst 


flugblatts zum mor 


sche  polizisten 
- so isses!), tat 


üble nachrede'. 
die richter werner 
schmid zuge 
morgengrauens 
sche polizei 
den rote straße und 
lassen: gesucht wu 
des staates und se 
ne sowie, 
die bullenpest. 
ger im bu 
bereits au 


beschlagnahmt 
mehr (hier könnte ein abo helfen!) und also 


machten sich die kollegen vom 7.k., allen 
voran dieser herr widerlich (falsch, tipp- 
wiedermann 
isser) auf die suche. 
dabei waren, beschlagnahmten sie auch gleich-= 
n umschlag der november-stadtzeitung $ 
hierhin gehört, 
dazwischengequetscht 
NA stadtzeitung konnten wir entnehmen, 

vom 7.k. sich doch tatsächlich sein exemplar $ 
des 'stadtsteichers' 


> 


fehler: 


noch de: 


... was nicht 
einfach 


kannte der richter: 
1 schabernackkkkk). 
in essel wurde am 17. 
abgegriffen — der soll 
hädel gehaun haben. T= 


im speziellen kommen, müs- 
meldung loswerden, die 
mensch mittlerweile auch als ständige rub- 


mord an ulrike meinhof läuft 1 verfah- 


gegen aktivdruck, 
ische vereinigung', der 


des staates', 
dezember-stadtzeitung: gna- 
geklaut); s.r Wii 
d an günter sare ('deut- 
morden für faschisten' 
bestand is in diesem fall 
(der schon wieder!) und 
schlagen und von den herren des 
(vom 7.kommissariat: 
) parallel 2 wohnungen, 


rden die 
iner (geschlechts-? Jorga- 
da kann mensch sich nur wundern: 
obwohl die ZIVIlen vorsän- 
llereichor, 
fm infotisch am markt eine 
hatten, 


na tschön. 


irre langen mauer aus 


nazis nazis genannt — trotzdem: als | 


bullenwagen zurückzo- 


"die 
und so. geht 


glaubt den liigen der 
auch abge- 


‘nur zufällig да 
jacke holten die 


ganz 


für einen harmlosen 
bevor wir zu "neuen" 


ein 


januar. achtet 
des plakats 


ende 
2v 17 


tatbestand soll 'wer- 


touristengang soll 


gegen 
laufen auch noch 
wg. des plakats 
überschrieben mit 
90a (siehe 


eines 


anfang november haben 


politi- 
buchla- 
aktivdruck heimsuchen 
'verunglimpfung' 


keiler/schmalz & co. 
pest 
wollten . sie noch 


heiBt er, widerlich 
und wo sie schonmal A 


aber jetzt% 
wird: der $ 
daB vos 


abgeholt hat. da lebt 


unsere diskussion um ein ähliches spiel wie X 


den 'glückskreis' neu auf +... 
suchung unerklárlicherweise bei dem presse- © 
rechtlich verantwortlichen der letzten bul-_Y 
clemens stroethmann, 
bandsvorsitzender der cdu und nun bündesge- 


sundheitsamtsarsC: 


lenpest: 


sein? läßt die 


SA den unverfolgt, 
sie seine täterschaft über das impressum \у 


keine durch- 


«ге 


ex-kreisver- ZS 


4 


kann das 
obwohl x 


in bärlin. 


der letzten pest schwarzaufweiB hat? darf , 


das sein? 


wo doch sonst son 


'impressum' Y 


immer ach So 'beweiskráftig' ist (siehe sel- 


biges auf dieser 


etwas länger, 
des angedrohten 


bericht zum proze 


ANTiFA-ANAIOEHIEN 


Von ANFANG - ENDE NeoE BER. LIEFEN IN Go 7 
DIE ANTIFA- WOCHEN /м THEATER KELL ER. MEHR MACS ага и dern 
№ DER VocHE FANDEN DORT VORTRAGE UBER 


е 


IM GROSSENZ GAN? EN TROI? 


THEMEN WIE NATO -AUF STANDS BEKAMPEUNG, (Ай) 
- KUSSTEIGER , NEO-FASCHISHUS , Ем | 


seite, 
dafür aber zum schluß statt 
grußwortes von ihm noch 1 
B gegen thorsten: 


aber echt!) +... 


Donnerstag, 2 


gegen den Totalverwe igerer 


Torsten Mai! 


8 ергеѕѕіоп АЫК 


schen eh dureh eier-treffer 
den könnten (oder weshalb = 
kein landfrie- ү 


Ein Kreuz für jeden, 
den's erwischt 


gendwie warn die bullen da ja sowieso selt- > 
sam drauf (der einsatzleiter immer per 'du' WeicHÉs Bild wurde 
- wohl weswegen ver- 
mit uns, boten? 

Ratet mit. kreuzt an! 


Angendrigen von Aktiv-Oruck und dem Roten Bucniaden muß die 


Teilnahme an diesem Ratespiel leider verwehrt werden 


E ecu Nr.ı 


ооо 


GewiB, die Antwort zu finden, war banal, 


Das Bild Nummer ... 


& 129a Gründung, 
terroristische Vereinigung 

$ 90a Verunglimpfung der Fahne, des Wafpens und 
der Farben der BRD 

486/86a verbreitung von nationalsozialistischen 
Propagandamitteln und Verwendung Ihrer Symbole 

$ 111 Öffentliche Aufforderung zu Straftaten 


‚sächeln über diesen Vorwurf. Doch beim 


sie lag förmlich auf дег Hand, Sie wurde 
Aktiv-Druck und dem Roten Buchläden 
am 4.11. persönlich von vier Beamten mit 
einem Durchsuchungsbefehl als Überra- 
schung übergeben. Das kunstvolle Bild zu 
den Antita-Wochen erhielt das Kreuz und 
wurde sogleich mitsamt den Druckplatien 
beschlagnahmt. Weiterhin wurde gegen 
einen Drucker ein Ermittiungsverfahren ein- 
geleitet mit der rechtlichen Ausrede, er. 
habe mit dem Herstellen und Verbreilen 
des Bildes den Staat, bzw. seine Symbole 
verunglimpft (& 90a STGB). Geschenkt das 


nint Beschauen des Auftretens der vier 
Glücksboten bekommt dieses einen Sinn. 


santer: 


|. vorschlag 


X 


| i gróBer als die | 


DEUTSCHLAND 


Nr.o 


idesrepublik 


tes nicht durch 


— A 


Beim informativen Durchstöbern der Buch- 
haltungsordner bei Aktiv-Druck -entdeckten 
sie ein scheinbar auch schon verbotenes 
Flugblatt, welches ebenso konfiziert wurde 
im Buchladen wurde es gar noch interes- 
Sie beschauten die Sachlage & 
Dinge und fanden dort neben Publikationen, 
auf denen das Antifa-Bild abgedruckt war, 
auch ein Fiugblatt zu den Hintergründen 
des Todes an Günter Sare, 
nicht staatlich bekreuzig! wurde. Alles zu- 
sammen wurde von ihnen beschlagnahmt, 
obwohl die Beschlagnahmung des Flugblat- 
den Durchsuchungsbefehl 


leuchtet und zerschlagen werden soll! 


Mon.: Am alten Rathaus findet ein 
"Plakatierungshappening" 
wein und langer Leiter statt. 
Thorsten beklebt das alte Rathaus 
mit Plakaten: "Wenn es Gesetz ist, 
unser Leben zu zerstóren, haben wir 
das Recht, das Gesetz zu brechen!" 
und Hinweise auf den Prozeß am nách- 
sten Tag. 

Überall standen seine Freunde herum 
diskutierten mit Passanten und’ wa- 


8.11.85: urteil 


mit Glüh- 


ren in guter Stimmung. Zwei Unifor- 


mierte erschienen, nahmen Thorstens 
Personalien auf 


und standen dann 


etwas ratlos rum. T. plakatierte 


weiter! Schneebälle flogen über die 


Straße .... und wieder zurück. Als 
T. schließlich - nachdem noch mehr- 
ere Streifenwagen angekommen waren 
- in einen davon verfrachtet wurde, 
wurde der Wagen umringt, um T. zum 
Steinsgraben begleiten zu können. 


Wad ET SCDE würde. hatten die 
Bullen bekanntgegeben. 
So gings dann langsam aber stetig 


vorwärts, bis zur Ecke Zindelgasse 
Ecke Gronerstraße. Mittlerweile hat- 


N A 
4 te sich eine große Gruppe ZIVIlist- 


en eingefunden, die von Anfang an 


offensichtlich dort eine "kriminel- 


le" Gruppe sehen wollten, wo es um 
die Begleitung eines Freundes ging. 
Letztlich haben sie Hunde angefor-, 
dert, angefangen die Gruppe brutal 
auseinanderzureiGen, Leuten zu Boden 
zu schmeißen und, und, und. Gegen 
S., der vorláufig festgenommen wurde 
gingen gleich mehrere mindestens 
5 Zivis) brutal vor, obwohl er immer 
wiederholte, daß er keinen wider- 


Die Vorfälle gesan Woche - 
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ZEMOIEISER TROCKEN НЕП DER 
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lizei 


stand leisten würde. Die Zivis da- 
rauf aufmerksam zu machen, brachte 
einem weiteren "Begleiter" von Te 
eine vorläufige Festnahme ein. Er- 
mittlungsverfahren wegen Landfrie- 
densbruch, Sachbeschádigung, ver- 
suchter Gefängenenbefreiung und Wi- 
derstand wurden eingeleitet. währ- 
end dieser Festnahmen schlugen, 
schubsten - vor einen Bus -~ .... 
die Zivis weiter. Besonders tat 
dabei ein uniformierter Hundeführer 
hervor. 

Genug! Die Aggressionen von "Ihrer" 
Seite und die Verhaf tungen dämpften 
nur vorübergehend die gute Stimm 
ung, die zuvor die ganze Aktion ge- 
tragen hatte. Spätestens, als alle 
bis auf T. wieder frei waren, ging 
die Planung weiter: abens Lärm vorm 
Knast - mit Rückmeldung der Gefan- 
genen! 

Di.: Prozeß! Schikane der Gerichts- 
peamten, Dec für. ti Uhr angesetzte , 
ргогей begann ers. _ я 
дег "Öffentlichkeit", den Zuhöreren, 
erst um 12 Uhr mitgeteilt wurde, 
nachdem sie zum größten Teil schon 
2 Stunden in der Kälte gestanden 
hatten ... 

im Prozeß wurde klar, daß Richter. 
Schmitz und Staatsanwalt Höfel eint 


[t 
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= x 
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SEN 


! politischen Motiven, bzw. ohne sie 


REIHE f 


psycho-individuelle Chose aus T. 
zu beachten, konstruierten wollten. 
Daraufhin wandte sich T. ausdrück- 
lich nur an die Schóffen, die nicht 
per se als Vertreter der Staatsmacht 
anzusehen sind und gab ihnen eine 
Erklürung ab, die in der Stadtzei- 
tung Dez. 85 zusammengefaßt ist, 
und die er durch das Eingehen auf 
den von vorneherein negativ gepräg- 
ten Begriff der Dienstflucht ergänz- 
te. 

Der mutmaßliche Zeuge der Anklage 
für den Zivildienst 


Do.: Die vom Verteidiger Nicki Leh- 
mann zum Komplex 
Kriegsdienst, Einbindung der zivilen 
Verteidigung in das Nato-konzept" 
gestellten Beweisanträge wurden ab- 
gelehnt. Sie sollen angeblich nichts 
zur Sache tun, im letzten Absatz 
der Begründung bezieht das Gericht 
sogar eindeutig Stellung: "Der Zi- 
vildienst gehört nicht zum unmittel- 
bar militärischen Bereich, sonderr 
ist reiner und echter Ersatzdienst". 
Der Staatsanwalt ging in seinen Plá- 
-doyer von dieser Begründung aus und 


viduelle, Psycho-Soñe . Totalverwei- 
gerung wurde verglichen mit Verge- 
waltigung und ähnlichem, um "Straf- 
tat" zu definieren. 

Ich erspar mir den Quatsch ... er 
_ forderte 10 Monate ohne Bewährung. 


Еге 


ick ging in seinem Plädoyer noch 
mal auf T.'s politische Begründung 
ein, nachdem Thorsten mehrmals ge~- 
sagt hatte, daß er unter keinen Um 
ständen den Zivildienst wieder auf- 

j Außerdem gab Nicki 


die Geschichte der deutschen Justiz 


zu bedenken. Er verwährte sich gegen 
"den Knüppel der Straf justiz" und 
"die Kriminalisierung bis zum geht 
nicht mehr". 
Thorsten wendete sich wieder nur 
an die Schöffen, machte auf Total- 
verweigerung if Südafrika aufmerk- 
die Tatsachen seiner Begrun- 
dung müssen auf den Tisch, breite 
Auseinandersetzung ist nötig, um 
auch in einer anderen als einer di- 
rekten Kriegssituation, edi 

gungen und Konsequenzen der zivil- 


. Emigration. ) 


Das Urteil: 
8 Monate Freiheit 
а [ER 


zusätzlich 400Stunden Sozial- | 
dienst im Altersheim - zur "Stärkung 
ges moralisch-sozialen Verantwor- 


tungsbewußtseins des Angeklagten” = 
Mit -einer 


Totalverweigerer 
Acht Monate wegen Dienstflucht 


Totalverweigerung 6 Jahre 


sstrafe auf 3 Jahre 


Begrün- 


wurde auf Grund des 


Mitgliedschaft & Werbung für cine 


welches noch 


im Zusammenhang mit anderen Einschüch- 
terungsmaßnahmert und Ermittlungsverfahren 
gegen antifaschistische Göttinger Gruppen ` 
wird deutlich, daß es sich auch hier um 
einen Teil der prüventiven Aufstandsbe- 
Kámpfung handelt, mit deren Hilfe die 
Strukturen von Gruppierungen durch will- 
kürliche Paragraphenauslegungen durch- 


— 


Bewährung für 


Göttingen (zrf) 


4 y 
ез Verteidigers, drei 
hören, 
blich ab. 


„dienst. Ee 
Für den Staatsanwal! 


hnung politisch 
tsanwalt- 


schon bestehe. Der V 
„falsche Überzeugung“ 
In seinem letzten Wort sprach 

jederauferstehung 


rteilsbegründung hielt Amts- 

richter Heinz Schmitz fest, daf es kein ge- 

schütztes Recht sei, Zivildienstleistende 

nicht im Nachschub- oder Sanitátsdienst 

einzusetzen. Die Verweigerung beziehe sich 

allein auf den Dienst mit der Waffe. Die 
begrün 


die die Rolle und Funktion 
des Gerichts in diesem Staate deut- 
lich macht: Ob nun vom Staatsanwalt 
oder vom Richter, beide verbarrika- 
dierten sich völlig hinter ihren 
Gesetzbüchern und Paragraphen, wie- 
sen politische Verweigerungsgrün- 
de zurück und kamen damit zu der 
"Erkenntnis", daß Thorsten lediglich 
ein "sehn schwaches Bild" seiner 
Inhalte und Person abgab. 

Trotz dieses scheinbar "milden" ur- 
teils: ы S 
Über die Berufung wird 
einer Woche entschieden. 
Weiterhin beeinhaltet das Urteil 
Thorstens permanente Kontrolle wüh- 
rend der Bewährungszeit durch die 
Staatsorgane, zum anderen bleibt 
die Möglichkeit der Doppelbestrafung 
bei einer erneuten Einberufung zum 
Zivildienst bestehen. 
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Zentums im Keller de п Mitt- 

vdd Sister, 1 S Grünen 
auf Flugblätt. 
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verglast sofort 
die Fenster 
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dieses. buch „Zu lesen, кипи ET 


die dinge, die hier sowohl plas! 


dargestellt 
haft, zu pervers. 


werden, sind zu lu terres 


upton sinclair, Zeit-, lerde und 
romanfiguren, 
A mechanismen der kapitalistischen 


| spiel einer aus liteuen um die 
\ usa eingewanderten familie deutlich zu machen. 


\ seiner versucht, dba 


m | 
D . 

nachdem er nun obdach- und arbeitslos ist, ist er 
dazu verurteilt, im freien zu schlafen, im winter: bei 
-209. um nicht erfrieren zu müssen, besucht er verschie- 
dene wahlveranstaltungen (?), da er sich in den wahlloka- 
len kostenlos aufwärmen darf (!). so macht er eher zufäl- 
lig bekanntschaft mit der sozialistischen partei, der er 
bald beitritt und mit deren hilfe er auch wieder zw einer 
menschenwürdigen existenz kommt. = 


das buch endet im jahr 1905, als die sozialisten bei 
den wahlen in den usa und ganz besonders in chicago große 
wahlerfolge erzielten. sie hatten u.a. den unschätzbaren 
vorteil, daß sie (damals wohl wirklich noch) einzige 
nicht korrupte partei waren. 


der fleisch-trust sorgte nach fertigstellung des buch- 
es im jahr 1906 dafür, daß es nirgendwo in den vereinig- 
ten staaten verlegt wurde. nachdem es aber in fortsetzun- 
gen in der sozialistischen wochenzeitung "appeal to rea- 
son" (appell an die vernunft) erschienen war, veröffent- 
lichte eine konservative zeitung mehrere gegendarstel- 
lungen — geschrieben von einen werbefachmann des fleisch- 
trusts. 


die folgen nach erscheinen des romans waren, daf in 

importierter fleischwaren] 

zurückging und, daß in den usa in der fleischidustrie der 

kühlwagen eingeführt wurde. ob dies die absicht upton 

Sinclairs war, ist sehr zweifelhaft; er selbst sagte 

dazu: "ich zielte auf das herz der menschen, doch ich 
` " 
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Sschieksalsgenosse 
| menschenverachtenden 
marktwirtschaft 

Jahrhundert WENDE 


Mark. Die Polizei stellte später auf dem Wall 
3 drei Personen, deren Personalien factonetellt £ 
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Moderne Sklaverei 


UPTON 
SINCLAIR 


bildet das 
generationen lamilie, 
mit. dem eintreffen der familie 
weiterhin den haupthandlungsort der geschichte bil- 
wird. ihren ersten Siedlungsort rimmt die familie in 
"stockyards" — im fleischerei-bezirk von chicago. 
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in chicago, welchc* 


des romans 


bestehenden 


das gerust 
drei 
ginnt 
auch 
den 
den 


bei- 
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am 
in 


meat means murder 


nachdem dann die frau des 'helden' der geschichte, des 
litauers jurgis rudkus, wegen unhygienischer bedingungen 
bei der geburt eines kindes gestorben ist, verläßt dieser 
geschockt und fertig mit den nerven sowohl seine familie 
als auch chicago. nachdem jurgis bei seiner arbeit, bei 
der er oftmals die gräßlichsten dinge erleben mußte (z.B. 
wurden tiere mit ansteckenden krankheiten illegal ge- 
schlachtet oder ein arbeiter verschwand wegen mangelnder 
sicherheitsvorkehrungen in der wurstmaschine), so ge- 
schwächt worden war, daß er bei seinem trampleben einige 
male kurz vor dem hungertod steht, kehrt er aus ratlosig- 
M keit nach chicago zurück. dort muß er erfahren, daß 
Seine schwägerin zu nutte geworden, daß sein sohn wegen 
| fehlender bürgersteige bei einem schweren regen ertrunken 
und sein neffe bei seiner nachtarbeit eingeschlafen und 
von ratten gefressen worden ist. 


bei der gelegenheit + im fast gleichen zusammenhang 
will euch d.T. noch 1 andres, neues buch neben das bett 
“legen, nämlich günter wallraffs GANZ UNTEN. ich habs 
№ zwar noch nicht ganz gelesen, kann aber jetzt schon sa- 
ERE daß ich noch nie ne genauere und empfindsamere be- 
Schreibung des ‚alltäglichen terrors in der brrrd- arbeits- 
v welt', vor allem aber auch der "normalen" unmenschlich- 
fkeit der arbeits- und (über-)lebensbedingungen auslän- 
|discher arbeiter in germanistan gelesen hab. fazit: 
FASCHISTEN + SKLAVENHÄNDLER RAUS — 
DTE TURKEN BLEIBEN! 
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= — 14 „ста, 
Farbe aus der Dose 
Göttingen (oh? 


— ue Gäste und Einrichtung eines Fast-food- 
taurants begann der Sonntag schwarz. Се-. 


фиг 


15 maskierte Perso-: 


der Weender Straße und begannen ihre Umge-3 
bung mit schwarzer Farbe aus Sprühdosen zu“ 
traktieren. Dann verschwanden sie wieder. 


P oc 
gen 0.30 Uhr betraten etwa 
= nen die Geschäftsräume des Unternehmens an — 2 


Es entstand ein Sachschaden von rund 6500-. 


wurden. 
Wer @ 
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Unler Zombies 


ZUR LAGE DER ARBEITENDEN KLASSE IN DER METROPOLE BRD 

Dies ist die geschichte von einem, der das labern satt hatte. Das labern über die 
arbeitende klasse, die revolution und das mensch mehr mit den leuten zusammen machen 
müßte, die in den fabriken malochen, weil sie die ausbeutung mit am stärksten zu spüren 
bekommen. 

Natürlich war er kein blinder idiot, selbst aus einer arbeiterfamilie entsprungen, 
lehre und auch schon fabrikmaloche hinter sich, wollte er trotzdem mal wieder in diese 
szene eindringen; denn lange ziet hatte er mit diesen menschen nichts mehr zu tun gehabt 

In einer solchen seelenfresserfabrik angenommen zu werden ist im moment zwar nicht so 
einfach, aber es gelang ihm. 

Nach der untersuchung durch den betriebsarzt, nummernverteilung und uniformausgabe 
ging's los. Er war (und ist) rein äußerlich einer von ihnen. 

Absichtlich hatte er die allerhärteste maloche unter den übelsten bedingungen gewählt. 


weil er mit den am extremsten ausgepreßten zusammen kommen wollte. 


IN DER KNOCHENMÜHLE 

Nun war er drin im räderwerk des dreischicht-systems, der akkordarbeit, des 8-stun- 
den tages. Und die maloche begann an seinen knochen zu fressen. So war die erste er- 
fahrung: sie wollen hier nur deinen körper, das zählt, alles andere ist nebensache. So 
geht es ab, auch untereinander. Körperliche stärke zählt - es kommt sogar vor, daß rang- 
kämpfe per hauerrei ausgetragen werden. 

Die malocher sind so öde wie die arbeit. Jeden tag das gleiche. Die gleichen hand- 
griffe, die gleiche ätzende fabrikhalle, die gleichen, hohen stückzahlen und die gleichen 
hohlen typen. 

Es gibt auch einige ganz, ganz seltene malocher, die nicht ganz so extrem zugeschissen 
sind, mit denen gespräche manchmal passieren können, über polit und andere themen. 

Die arbeit als solche ist total auf isolierung getrimmt. Erstens sind die stück- 
zahlen so hoch, daß mensch eh nicht viel zeit hat, teilweise in die sump hinein 
arbeiten muß. Dann stehen die recht großen maschinen weit auseinander und ез herrscht 
ziemlicher lárm in den hallen. Am schlimmsten ist aber die maloche als maschinenteil. 


Völlig im monotonen takt stumpft mensch immer weiter ab. 


DIE VERTEIDIGUNG DER GARTENZWERGE 

Politisches bewußtsein gibt es hier nicht, hier gibt es vor allen dingen "bild" . 
Jeder sieht zu, daß er seinen kram fertig kriegt, was andere machen, interessiert nicht. 
Der begriff solidarität existiert nicht einmal im rein zwischenmenschlichen bereich. 
‚Hier geht es um hohle maloche für geld, um sich die konsumtrüume zu erfüllen. 


Darum geht es dann auch in gesprächen: autos,autos, fußball, autos, reisen, hausbau, .:... 


t 


Irgentwelche dinge, die nachteilige konsequenzen für den malocher haben kónnten 


- z. b. keine überstunden machen - geht er aus dem ueg, d. h. immer arschkriecherei. 


Begründung: " Ich hab'ja "ne Familie, ich hab'ja Verpflichtungen C heißt: schulden )",u.a 


FLEISCHEREI 
Frauenfeindlich sind sie alle, mehr oder ueniger extrem. Zu einem relativ harmlosen 


spruch zählt noch dieser: "Eine scharf geschliffene axt im haus erspart den scheidungs- 
richter." Sprüche dieser qualität werden auch von leuten geklopft, die ueiter vorne als 
nicht so zugeschissen beschrieben wurden. 

Aber die meisten sind noch kaputter. Unsereins träumt von der revolte, der philosophie, 
der musik oder sonst irgentuas. Doch der malocher? 

In einer nachtschicht, freitags, als er nach einer pause wieder zu seiner maschine 
ging, vorbei an den anderen Sklaven, rief ihn ein sklave an.Er blieb stehen und hörte 
zu. 

"Weißt du," begann der malocher, ein häßlicher, bierbáuchiger, verschuitzter spieBer, 
"weißt du, was ich noch mal machen möchte?" "Nein" antwortete er dem malocher, "Woher 
aoll ich das wissen?" Daraufhin verzog der malocher sein gesicht zu einer miene, die 
den ausdruck einer wichtigen botschaft hatte, und sprach mit gierigen worten:"Ich 
möchte nochmal nach Thailand fliegen und die Thai-Mädchen ficken!" 

Von dem gleichen menschen kommt auch immer wieder ein spruch, den er wohl als per- 
sünliche lebensweisheit betrachtet:" Frauen mußt du behandeln wie unkraut, hacken und 
liegénlassen." 

Aber all das ist noch nichts gegen andere, die man schon als krank bezeichnen muß. 
Es gab einmal folgendes gespräch:" Ich möchte SS-Aufseher im KZ sein. Da würd ich 
immer die türkenmädchen vergewaltigen, ër des nicht auch was für dich," - nein, kein 
böser traum, das fragte ihn allen ernstes , mit einem geilen lachen im gesicht, ‚so ein 
schwein - ? Dazu kann mensch nichts mehr sagen, entweder gleich was auf die schnauze 
oder was an den kopf. Er machte letzteres. Das war ein fehler! 

Denn jener, der von sich als KZ-Aufseher träumt, erwiederte:" Ach, du magst wohl 
keine türkenmadchen?" 

Dann gibt es welche, die es völlig in ordnung finden, wenn typen ihre tüchter ver- 
gewaltigen. Weil sie der auffassung sind:" Das ist doch fleisch von meinem fleisch." 

Wenn als regung auf diese "ueisheiten" jedem/r einfällt "schuanz ab", so ist unser 
freund doch von solchen vorstellungen restlos kuriert. Denn: es begab sich, daß in der 
zeitung von der vergeualtigung eines kleinen mädchens berichtet wurde. | 

Das erregte die gemüter. Weil:" Bei einer richtigen frau, die schon soundsoviel 
meter drin gehabt hat, ist das ja nicht so schlimm. Aber bei so einem kleinen mädchen, 
was da alles kaputt gemacht wird." | 

Das ist die begründung, das sexualbefriedigungsob jekt wird beschádigt!!!!! 

Aber dann - leute! - dann haben die schweine erzählt, was mensch mit so einem machen 
‚sollte. Kastrieren natürlich, nur wiel!! Nirgends hat er entsetzlichere gewaltphanta- 


sien, in jedem detail genau geschildert, gehört. 


s. leg 
Für, ER Me, SROs, Altes ST mop 
с ES Си 
FLEISCHEREI AUCH ANDERS eio Puto E MEG "ua, 
: : : He A Uny ALS 
Als der hungerstreik lief, und viel passierte in diesem unseren lande, meinten auch No, "Oe 


einige malocher immer mal wieder sagen zu müssen, was mensch mit "denen" machen müßte. 

Z.b. die haut in streifen vom körper schneiden und die leute dann in salzlauge legen 

- bei lebendigen leib natürlich. 

Es gab dabei aber auch die anderen. So eruiederte ein typ dem schuein, daß so unver- 
blümt siene phantasien vom Stapel 11е8:" Du bist ja schlimmer wie Adolf!" 

Aber wie schon geschrieben, es sind nur wenige, die so drauf sind. 

Sehr viele saufen auch nur noch. Denn alkohol wird verbilligt in die fabriken ge- 
preßt und kann tag und nacht gekauft werden. "Wer trinkt, denkt nicht," äußerte ein- 


mal ein höherer meister. 


TROTZ DES KADAVERGESTANKES 

Ziemlich herbe war es für ihn, dies alles so zu erleben. Aber trotz des geschilder- 
ten wahnsinns, ist nicht die zeit, aufzugeben. Diese ganzen menschen sind selbst alle 
opfer des systems. Das entschuldigt natürlich niemals den meschenfeindlichen sadismus 
der faschisten unter ihnen, mit denen wird nie was laufen. : 

Aber darum geht es im moment auch nicht. Es geht jetzt darum, die uenigen, die 
kleinen kerne zu finden, innerhalb und auBerhalb der fabriken. Es geht darum, klug zu 
sein. | 

Letztlich verändern sich die menschen nur im kampf um ein selbstbestimmtes leben 
hin zum menschen. Doch solche kämpfe haben die meisten menschen hier noch nie geführt. 
Es gäbe jetzt noch sehr viel zu sagen, über emanzipatorische prozesse während arbeits- 
kämpfen, z.b. der bergarbeiterstreik in England und noch vieles mehr. Aber er muß hier 
zum ende kommen - vielleicht später mal. 

ein arbeiter im schlachthof oder 
sexualität im imperialismus ist ein 


psychopathisches trauma 
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z an.Aber irgendwie,Wareh die im weg,die perge,auf der ` 47. 
e berge und das schlimmste,is,di® fangen 
gar nicht ег5 j < iz an,die berge, sondern schon kurz vor kassel, 


und wenn man ü ü p die berge zwischen kassel und 
frankfurt,dann kommt man j 
t nur wir nich. 
gut ange fangen: Die -lechblicheenarmee (Asa) 58071037 E 
tinn ken amie, nach italien,alle wollen mit,willste auch mit, 
| da gibts nem bus das geht klar,'n paar autos sind auch noch da,klar,er will 
mit,es wollen ja alle weg/mit. Jetzt kommt ein ablauf тов dingen,die hier 
der einfachheit halber,mal gerafft sind,aber so,oder 59 ähnlich,geht das 
in gottingen immer ab,wenn ein paar leute WO hin wollen. 
n mit,mindestens 8 leute im bus(vie 
den 2 autos,alle kommen mit,der bus i So са. 
сове іам Саев) 9667 bus ist klar, auto istvielleicht о 
wollen mehr mit als 20,aber keine autos,also wollen 582 tage vor beginn 
der fahrt nur noch ca. 19 leute mit.Der countdown 1äuft,noch ein tag,der 
bus 15 nich mehr fitt,bus ist doch klar,nuisserS wieder nicht,aber ёб gibt 
vielleicht noch'n anderen, 10 wollen noch mit,buS geht nich klar,aber #5 
gibt da noch einen anderen,nur noch tca will,der bus geht tatsächlich noch 
wieder aufzupäppeln, aber er ist SO klein,und verweest, gas mit dem keiner 
fahren will.Tca, fährt auf jeden fall,morgen,ganz früh. Nach langem palaber 
, haben sich danndoch welche ge funde депроз, ВВЕВЕ alle sind gekommen, 
aber keiner kommt los(ich erspar j ,grauenvoll),nur so viel, 
tca kommt gegen 12 uhr aus den federn,weil 3 j r noch ein 
allergeilstes instigators konzert in gottingen war,die bude gerammelt voll 
mit leuten,nix ZU fressen und miele is weg,da® letzte mal,hat ihn einer um & 
5 uhr gesehen; völlig didht,So um 3 rufi er an,er 1igt da an irgen 
пег. tankstélle,sein knie tut weh,von wegen pose und paz-paz,er will in 
die Е nue Steven glaub 2006880. hin,um ihn abzuholen,die inner klinik We 
sagen aber,e®S wär nix mit mieles knie,naja immerhin sind sie jetzt alle 
wieder zusammen. wollen los,kommen sie aber nich,inzwischen isBes 6,aber 
miele fühlt sich so dreckig und will erst noeh baden,e5 wird 7 uhr,aber miele 
fühltssich 50 hungrig und will erst nosh was essen, uhr,tca will losund 
miele fühlt sich inzwhschen 50 richtig gut ,und es geht los. Morgens, der bus 
fanrt,aber hochsten mit 7 leuten,macht aber nix,denn auf einmal kommt ralf 
und sagt er fährt doch,der wollte nämlich schon mal fahren, dann wieder 


nich, dann doch, dann nich,dann. +  g&hn ,auf jeden fall fährt er los,mit 2 


leuten * DJANA (wauwau),also zu sechst, plus 7 leute im bus,t4 blechbiichsen, 
‚macht 17 „дав ist GÖTTINGEN und der horror begann. | 

Ich hatte natürlich einen platz im bus,ich depp,aber wir schaffen das schon, 
also auf nachen Месо batter?" klar gemacht (satt 30)fürn casi und foot und 
fress und sauf und motoröl reingekippt(das ol du depp,nicht das gauf!)und 
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800 Alkoholiker wichsen 
auf dem Markt .......... 


samstag um 19 h war treffen: vor der stadthalle warte- 
ten schon massig pigs, zur überräschung aller aber ohne 
schilde&helme. die verzerrten fratzen der staatsGEWALI 
waren trotzdem keinen deut ertrüglicher. der versuch, 
den eingang der stadthalle zu blockieren, artete in 
eine lstündige schicberei aus, wobei die oberförster 
manchmal sogar arg ins schwitzen gerieten und 1 bullen- 
mütze erbeutet wurde. währenddessen war das beliebte 
soloquartett des polizeichors, die oberschweine keiler 
(sic!), schmalz, richolt und ? unermüdlich unterwegs, 
um abzupeilen, wo es denn endlich mal richtig action ge- 
ben würde So viele bekannte auf einem haufen, das 
konnte schwein sich einfach nicht entgehen lassen, 
die situation spitzte sich zu, als aus der menge am sei- 
teneingang n paar farbbeutel gegen den schweinetempel 
flogen, wo die bullen vorher ohne ersichtlichen grund 
die leute auf die straße drängen wollten und dabei 
weder die scharfkantigen betonblumen-kübel noch die au- 
tos, die den weg versperrten, berücksichtigten. die 
cops machten sofort alarm, und plótzlich gings BLITZ- 
Schnell: ein schatten flog LINKS von mir durch die luft 
und ein cop VOR mir kippte mit ner völlig schwarzen 
fresse um. ein farbbeutel voll auf die 12. startzeichen 
für die anderen schweine (*) zum wahllosen draufschla- 
gen auf die sowieso schon eingeengten leute. schmalz 
mufte noch n chemischen orgasmus aus seiner keule klos- > 

werden (über si ekelerregendes sexualleben wissen wir 

ja bestens bescheid — s. pest 3). 1 typ zerrten sie 

schließlich aus der menge, einen andern griffen sie wo- 

anders ab, dies alles geschah unter den augen des schau- 

lustigen karnevalsvereins, der sich sensationslüstern 


‚ап den großen fenstern der stadthalle die, nasen platt- 
st drückte (das hätten wir denen auch besorjen könn, d.T.) 


Krawalle verurteilt 


Göttingen (gra) 

'U-Stadtverbandsvorsitzende Hart- 
vigi Fischer hat die Krawalle vor der Stadt- 
halle vom vergangenen Wochenende anläß- 
lich des 170. Stiftungsfestes der Jenaischen 
Burschenschaft „aufs schärfste“ verurteilt. 
Burschenschaften hätten ihren festen Platz 
in Göttingen und würden von der großen 
Mehrheit der Bürger nicht nur toleriert, son- 
dern auch in viele Veranstaltungen mit ein- 
Se begrüßte, daß Verbind sich 

Fischer te, d. erbindungen 

wieder stirker in der Offentlichkeit prasen- 
tierten: „Für die Zukunft muß sichergestellt 
sein, daß nicht die en bestimmen, wer 


wo in Göttingen de" IE} и 


IHNEN AUCH ??? 


Halten Sie massenhaft Kotz- 


beutel bereit, warnen Sie 


Ihre Kinder!! Lassen Sie 


den Dackel zu Hause!!! 
Uns ist allen zum KOTZEN - 


Wir treffen uns am Liesel 


und würgen denen eins rein, 


getreu unserem Motto: 


DIE GANZE FRESSE SOLL ES 


| 800 SEIN!! Kommen Sie zu 
Kotzbrocken => 


7 


in mir kamen echt mordgedanken hoch, als ich die rausge- 
putzten alloholiker grinsen sah - unter polizeischutz. YMALZ 
der l. teil der demo war damit erstmal gelaufen. nachts 5€. 
ging noch ne aktion ab, von der ich hier aber keine de- | 
tails schreibe, da es staatsanwälte und sonstige wich- | 
ser nicht allzu leicht ham solln. nur soviel hier noch: 
daB es 1 erfolg war (grins). 
als wir uns dann am sonntagMORGEN aufm marktplatz tra- 
fen, war, o wunder, kein bursche zu sehen. dafür reich- 
lich zivipack. bei unsrem erscheinen wurde grad die 
schweinetränke wieder abgebaut. die feigen scheifkóppe 
hattens vorgezogen, in ihren festungen zu bleiben. 
wenn das kein erfolg is! es folgte nochn sonntagsspa- 
" ziergang mit besichtigung eines burschenschaftshauses 
und div. vernarbter gestalten mit ihren tussis in pelz- 
mänteln (im sommer, aba was schick is ..., d.T.), aber 
da der begleitende polizeichor (sonntagsschicht, haha!) 
mit helmen+schilden + -bullenkótern gar nicht gut ge- 
launt aussah, ließen wirs dabei bleiben. 

bis demnächst. 


nochwas vom T.: 

wie es heißt, solln die bullen vor allem darüber sauer 
gewesen sein, daß sie nicht mit den burschen saufen 
durften und diese weder den lfachen cops noch solch ge- 
stalten wie voß, knoke & co. was abgeben wolltn ... 


Е Ена = : ст 3 es am Samstag 
*handelt es sich dabei vielleicht um das vor ner weile ZU AUSEINANDERSETZUNGEN zwischen Demonstranten ачыт койне рака, (Foto: Otto) 


TERES = i i r der 
groß angekündigte schweinerennen?! während des Stiftungsfestes dreier Burschenschaften vo: 


[E 
dia Kr WA (ch | SP unsere band EUTHANASIE wurde 
hiar, 2" schaff. IE im sommer 83 gegründet, doch 
| Toll + ¿(KN "i zu dieser zeit war es ein 
Blog = Was d loser treff von leuten, die 
HI dar ZS Sol bock hatten, miteinander 
SS musik zu machen, außerdem 
$$ konnte 
а nie von 
einer 
probe 
gespro- 
chen wer- 


den, ne musik- 

session wäre der 

treffendere begriff. 

ab anfang 84 kristallisierte 
sich eine gruppe von 4 leuten 
heraus, die die sache etwas 
ernsthafter - auch im politi- 
schen sinne - anging. die be- 
setzung zu dieser zeit war: 
ANDI - gitarre, DEMO - schlag- 
zeug, HOLGER - bass und THOMAS 


- gesang. trotzalledem waren 
nur alle 2 wochen proben. 
mitte 84 sprang DEMO von 


der gruppe ab, ersetzt wurde 
er durch CORINNA. zu beginn 
des jahres 85 kam allmählich 
die lust auf, auch lmal live 
aufzutreten und ‘dies маг 
der springende punkt, der dazu 


führte, 5-6x die woche zu pro- 
ben. seither haben wir etliche 
konzerte gemacht. 

textlich sehen wir uns als ei- 
ne politische punkband, da 
die themen unserer songs über 


krieg, unterdrückung durch 
das system; tierversuche; 
medienmonopolisierung durch 


die einführung neuer technolo-. 
gien; pseudoemanzipation 
der frau; religion + geldgier; 
punkbewegung und ANARCHIE 
sind. 

dies war für uns schon immer 
ein anliegen, da wir den be- 


(hier fehlt was, was mensch auf eurer kopie beim besten wil- 
len nicht lesen kann. d.T., aber so gehts weiter:) sunshine 
is coming through the window. grey clouds are passing by, 
the air is filled with thoughts of death. you've got no 
intention of a living-on, thinking of an empty future, thin- 
king of an empty past. the onlY waY out is lying on the tab- 
le: a knife to cut your throat. this are your thoughts of 
death! you wanna finish your life, you don't wanna live 
anymore. you wanna knock on heaven's door or going straight 
to hell. blood is flowing on the carpet like water's 
dropping on earth. your corpse is lying on the floor without 
signs of life! 


REBELLION IN DER SACKGASSE 
ihr übernehmt die normen des systems: egoismus, gier und in- 
toleranz, ohne zu denken: ein image durch den staat aufer- 
legt. das alte spiel der hierarchie hat sich wieder durchge- 
setzt. punk ist wieder 1 neues beispiel, wie führung eine re- 
volte zerschlägt! ein dunkler raum, die atmosphäre ist kalt, 
revolution war ne illusion. eine identische masse und doch 
so verschieden; hardcorepunx, bier und nieten. unsere bewe- 
gung, einst innig und stark, sollte der tod sein für macht 
und tyrannei. nie wieder unterwerfung war das ziel, gleich- 
heit, freiheit, kampf für frieden. doch das system schlug 
schnell zurück, die gefahr war schnell erkannt, geld tótete 
unsere subkultur. klischees sollten uns trennen. klug ausge- 
tüftelt war der plan, marionettenpunx fielen darauf rein. 
der staat hatte wieder die fäden in der hand, die. gefahr 
war schnell gebannt. 
unser protest ist ne farce, denn er nährt die diktatur. 
kommt ihr ratten, wir werden es schaffen, es ist die zeit 
des widerstands. doch du sagst: "wir sind dir zu gewalttátig" 
doch nicht wir sind es, die die gewalt schüren tag für tag, 
wir werden reagieren, denn wir haben genug von ihren lügen. 
kommt ihr ratten, laßt unser leben ein kampf sein. doch 
du lachst, wir sind dir zu radikal, schreist nach nem besse- 
ren leben, doch meinst du nur dein eignes leben. reformation 
heiBt deine parole, du kotzt mich an, stürkst nur den STATUS 
Quo!!! : 
gefrustet läufst du durch die strassen, nichts zeugt mehr 
von widerstand, die schweren stiefel der patrouillen stóren 
wieder die erdrückende stille, die gleiche scheisse wie 
zuvor! 
und wührend millionen sterben, sitzen wir da, streiten wer 
es besser macht, wir dürfen nicht unsere augen verschlieBen, 


. wir dürfen nicht zusehen, wie die welt krepiert, drum weg 


mit alk, suff und dope, wann habt auch ihr es endlich ka- 


griff PUNK als 1 bewegung be- 


trachteten/betrachten, die 
sich gegen gesellschaftliche 
normen und regeln richtet und 
auch konstruktiv (nicht de- 
struktiv) auf ansätze zur ge- 
sellschaftsveränderung hinar- 
beitet. 

für uns selbst ist das vegeta- 
riertum (3 mitglieder der 
gruppe sind vegetarier), 
die mitarbeit in autonomen 
zentren sowie die beteiligung 
an aktionen der anarcho- und 
hausbesetzerszene ein mögli- 
cher ansatzpunkt zur gesell- 
schaftsänderung, es sind 
aber genauso noch zig andere 
möglichkeiten der basisarbeit 


‚ gegeben. unsere sache werden - 


‘wir weiter fortführen bis zu 
dem zeitpunkt, an dem das 
ziel, also die totale freiheit 
erreicht worden ist, also 
der zeitpunkt der ANARCHIE. 
wir kämpfen gegen die benach- 
teiligung, unterdrückung und 
versklaverei von irgendwelchen 
lebewesen - seien es tiere, 
seien es menschen (frauen, an- 


dere rassen und kultüren 
etc.)! 
wir wollen: räumlichkeiten, 


in denen wir frei leben und 
kommunizieren können, ohne be- 
spitzelung und unterdrückung 
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durch politiker und polizeiap- 

parat, also freiräume für un- 

sere kultur und lebensweise, 

die auf dem begriff FREIHEIT 

basiert, 

wir wollen keine spekulation 
za PHANADS LE хо 


und vernichtung von billigem 


wohnraum zugunsten von profit- 
gierigen bonzenärschen! 

wir wollen frieden auf der 
ganzen welt ohne atomwaffen 
und kriege, durch die sich 
die beiden machtblócke gegen- 
Seitig beweisen müssen. 

die einzige alternative ist- 
der zustand von freiheit, ge- 
genseitiger rücksichtnahme 
und achtung sowie aufgabe von 
einzelinteressen: DER ZUSTAND 


DER ANARCHIE! 
ANARCHIE, FRIEDEN, 


FREIHEIT, LIEBE. 
EUTHANASIE '85 


piert! rebellion, zeichen unsrer ohnmacht? rebellion, in der 
sackgasse? wie wird es weiter gehen, was werden wir tun? 
unsere angst bedeutet ihren sieg. fragen, die uns zermalmen, 
handelt bevor das nichts die antwort ersetzt. 


finished is the day, you did another step, one step forward 
to your dead. from birth to death, from school to work,can't 
you see they're fooling can't you see they're using you, 
manipulation indoctrination, can't you see they're fooling 
you, can't you see they're using you! they force you to 
eat their shit, don't be blind realize it, but we warn you, 
they are watching you, they don't want you to see the truth, 
but the truth is our weapon, it gives us hope to fight your 
con, they will try to break your will with physical and men- 
tal torture, they robbed our ma..., gave us greed, destroyed 
the chance of a natural life. you are just a human being 


with a mouth to be feed so why do we need money and luxury. 


so what are you gonna be, fight a revolution, overthrow the 
government to replace it by another? left right left right 
soldiers always fight. what a hore, I can hear it no more, 
do you really think by killing they're bastards, fascism 
can be abolished, war can be stopped? government is govern- 
ment, rule is rule, anarchy is selfrule, it's THE ONLY WAY 
to be! reject the system, refuse to be their fool. systema- 
tic death, noone has the right to use you as a tool, live 
your life, don't nod your head, a stand ore you're be 
dead. be yourself, refuse to be led. they give you freedom & 
peace, but I don't want their freedom, it's oppression and 
democracy, oh what a farce, you're only free, when you stuck 
to their arses. we are all victims of a corrupted system with 
scrpless politics, planning our future with terror organisa- 
tions like the police to maint the rights of the privileged 
few. 


JUSTIFIED RAPE 

we are all born, born as equal. to live together in a harmo- 
nius way. but god had another plan, made the female out 
of man. he gave the man a is to drop as a bomb to 
opress the woman. moses told god's message to the people. 
the bible established this law. male, macho, aggression 
lead us to destruction, suffering and frustration, sexism, 
pornography, you try to amaze me with your "power", when 
will you realize that you are fucking disgusting? war and 
pain is what you create, you are so selfish, so ...ing 
gready. the law that gives the justification to rape, torture 
kill maim and abuse. it's the same law to cause the same 
suffering as to our sisters and brothers, punished for homo- 
sexuality. we are another object for your lust to kill, 
same as animals, hlarks or trees! 


e 


MYTHOS DER RELIGIÖSEN UNTERDRÜCKUNG 
eine erfindung der reichen, der regierungen, um uns zu kon- 
trollieren, um uns ihre werte reinzudrücken. "opium für 
das volk", sagte marx schon vor langer zeit, genauso wie die 
vielen, die sterben muBten und noch immer sterben, weil sie 
den schwindel erkannt haben. ein weiteres mittel zur indok- 
trination, ein weiterer kluger weg, die bestehenden macht- 
verhältnisse zu festigen. wir haben es lange mitgemacht. zur 
kirche gezwungen, ihre tempel zu weihen, an gott zu glauben, 
ihre ideale zu verherrlichen. kämpfe für papst, gott und 
vaterland, der himmel sei dann dein dank. zerst Ort den my- 
thos religiöser unterdrückung, lang genug war er grund für 
krieg, terror, angst und installierung von unterschieden. un- 
terschiede erfunden, wie hautfarbe/rasse/frautmann. refrain: 
religion führt zur isolation. sie profitiert von unserer 
angst vor der einsamkeit. "glaube an gott, komme zu uns, 
dann bist du nicht mehr alleine!" scheiß drauf, wir brauchen 
nur uns selbst. es ist unser leben, wir brauchen keine philo- 
sophien, niemanden, der uns den weg zeigt. nieder mit dem 
mythos religióser unterdrückung! 
religion ist volksverdummung, abwendung von der realität! 
religion ist massenpsychose, verherrlichung von leitbildern! 
religion ist geldmacherei, ein klingelbeutel voll bis an den 
rand! > 
religion heißt krieg und tod, sterben müssen für den glauben! 


(wieder mal was, was nich zu lesn war, aber dann:) ... spas- 
tikern und psychisch kranken, die in das bild der reinen ras- 
se nicht paßten! 

euthanasie - ne warnung an uns alle. aufruf zum widerstand 
gegen die wiedergeburt der braunen brut, für menschlichkeit 
und gegen versklavung. alle hielten damals ihr nichtssagen- 


MORD OHNE ENDE 
du kämpfst für ein leben ohne qual, doch tiere sterben tág- 
lich millionen an der zahl! nicht nur in laboratorien auf 
der ganzen welt, auch fürs tagtágliche fleisch und für reich- 
lich geld, großgezogen zum abschlachten von fleischern, 
die dies als normal betrachten, blut fließt für den überfluß 
doch uns wirds zum verdruß! eine änderung muß und wird kom- 
men, kein totes fleisch mehr, kein leben mehr genommen! 
selektierte tiere werden angekarrt, wie einstmals die juden 
ins kz. der fleischer steht davor wie ein todesengel im 
weißroten gewand. eine todesatmosphäre herrscht, geronnenes 
blut verstickt die luft. das scharfe messer blitzt in der 
sonne, wohlauf zur tat! ein letzter schmerzverzerrter 
schrei, dann ists auch vorbei! am nächsten morgen auf 
dem weg in den supermarkt kannst du es schon sehen, das 
produkt der tat, in reih und glied hängt das tote fleisch, 
wirklich zart und ohne fett. 
gegen tierversuche ist selbst der kleine mann, 
handeln ist er nicht ber 


doch zum 


handeln ist er nicht bereit, denn eines bedenkt er nicht: 

"mord fängt an beim täglichen fleisch!" 

fleisch von tieren: ein stück lebenskraft 

fleisch von tieren: das einzigst lebensbewahrende 

fleisch von tieren: das einzigst kraftvolle 

wir leben weiter in einer beschissenen welt des tagtäglichen 

mordes . weitaufgerissene tieraugen in den todessekunde 
; S 111 

sie schauen dich an: mord ohne ende!!! EUTHANASIE '85 


ZENSUR 
kabelfernsehen - einheitsprogramm, medienmacht in wenigen 
händen, freiheit der wahl zwischen dallas und yankeestumpf- 


des maul, nicht vorbei, nicht vorbei, warum hört ihr uns =m  Sinnsprogramm. 

nicht schreien, doch die lügen waren so offensichtlich POP. SHOP Фо refrain: zensur = 
hinter stacheldraht bewegte sich die vernichtungsmaschine- fü deutschland auf dem 
rie, ausgewählt, ausgezogen waren die, die nicht leben durf- weg zur selbstzerstö- 
ten; es war ihr letzter weg, entwürdigt und beraubt, sie wa- rung! axel springers 


ren die sündenböcke einer kaputten gesellschaft, ne tote ge- 
sellschaft mit eisigem schweigen und leeren augen, keine kla- 


schreien sie nach nem neuen führer, drum schlagt zurück 
SCHLAGT ZURÜCK; unfähig ihr eignes leben in die hand zu 


Bettwäsche 
für Dallas-Fans 


ren gedanken mehr und im todesrausch; gestern ist jetzt, nanziert. wieder ein 
heut ist morgen, damals warens juden, heut sinds türken, sei Den ganzen Ewing-Clan im eigenen Bett - das muß beispiel der macht, 
nicht dumm, schlagt sie nieder, ich habs gehört sie kommen ein Alptraum sein! In dieser kuscheligen Bett- der  'mündige  bürger' 
wieder; heute hórt man wieder geschnürte stiefel brauner u e Ep cy пша. | wird kaputtgemacht. 
volksgenossen, sie auf ihrem weg, uns die FREIHEIT kaputtzu- е Kissenbezüge für 25 Mark (von Quelle) zimmermanns neue film- 
machen, das ende naht schon, das ende naht schon, lauthals Уу. S politik: zerstörung 


lügenkonzern, bundesre- 
gierung fördert und fi- 


» 


des kritischen films. 
wichtiger sind die ein- 


nehmen, schlagt sie nieder schlagt sie nieder, sie fühlen nahmequoten. problem- 
sich sicher mit nem führer, ham angst vorm leben, nie wieder los lebt sichs halt 
nie NIE WIEDER; wir waren die ersten opfer eines neuen fasch- leichter. 


ismus, seid wachsam, ich hör den sensemann schon auf und 
nieder gehen. 

euthanasie - wer hat das recht zu (...) zerstórung von leben 
um des geldes wegen, hier und da, heut und morgen, maßstäbe 
vernichten alle sorgen, arm und reich, mann und frau, stark 
und schwach, dumm und schlau, schwarz und weiB, haustier, 


schlachtvieh, hass regiert, liebe zählt nie, faschismus - 


nebenbei + nebenan: 

kürzlichst gefunden 

in 1 glotzenf(1)ach- 
zeitschrift. um uns’ 
horst tomayer zu 21- 
tieren: 


überall sind seine wurzeln, faschismus - wir sind ein teil imperialistischer 
davon, unser leben/deren leben, wir müssen ändern unser le- scheißdreck 
ben, leben nn ' 
‚ leben leben leben LEBEN ! EUTHANASIE 85 (pest, selbst: echt) 
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um. 
finster, finster. diese hektik bringt mich noch 


m 

gerade habe ich erfahren, бар, eret Та halbes jahr 
isse 

Ней qp Ag lis nr.3 unter die menschheit gebracht 


wurde. zumindest will ich an dieser stelle eine sache 


i ü SZ-leben- 
.P. nr.3 und den artikel über 
sene gatti kurz nach € en 
e 
ch ein junger mensch an, un 
rimi Bros die subjektive darstellung des geschehens 


eet? lfred) 
freien lauf. (geetings to a | 
ae ош die richtigstellung, bzw. ein zusatz PA 
icht der gó-póbel alleine erhob sich aus se s een 
UNA; um den glatzen eins Poo die quitus Ce “| 
1 öttinger wurden schlagkr г 
ем inem teil der be berüchtig 


lidarischerweise von e | ы, 
иш FINNEN unterstützt! so nun =. И 
und ich hoffe diesmal isses génehm, ge uw 
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N Man muß sich der nationalen Krafte 


gsind - mit Hilfstruppen da 


=з Szimperlich 


bedienen, auch wenn sie noch so reaktió när 


Mario Tedeschi:Mitglied der ital, P2 /Senator 


PARLAMENTE , PARTEIEN „WAHLEN. ..... d d 

die meißten wissen,daß dies nur öffentlich zur schau gestellte scheinkämpfe 
sind.alle wissen,daß die tatsächlich wichtigen entscheidungen längst vorher 
durch nicht öffentliche kanäle getro?fen sind.wenig bekannt aber sind diese 
tatsächlichen macht-und entscheidungsstrukturen in dieser bürgerlichen demo-. 
kratie.die wirklich mächtigen sind nach wie vor wirtschaftsmagnaten und die 
von ihnen bevorzugten kräfte,ihren willen politisch durchzusetzen.ganz undgar 
nach ihren wirtschaftlichen interessen(MONEY SUCKS!).eine,an den menschlichen 
bedürfnissen orientierte politik steht außer diskussion,auch wenn es manchmal 
den anschein hat,als würde menschengerechte politik betrieben.da: deutlichste 
beispiel der durchsetzung von wirtschaftlichen interessen hat sich 1982 mit 
dem wechsel der Гар zur cdu/csu hin vollzogenseindeutig ist,daß hier vesent- 
liche teile der fdp gekauft  wurden,um den regierungswechselzu vollziohen... 


Schwarze Herren 


internationalen rechts-konservativ 


т 


~ 


Das nachfolgende sind 
Ansätze einer Be 
schivibung eines 


en Geheimbundes, 


Eine besondere Bedeutung hat diese Struktur,weil 
sie offener und brutaler mit allen,auch den schmutzigsten und gewalttätigsten 
Mitteln ver sucht,ihre Ziele zu erteichen, Der Geheimbund ist bekannt unter dem 
Namen "CERCLE" oder "CERCLE VIOLET'",Maitre Jean Violet ist ein französischer 
kechtsanwalteEr hat umfangreiche Geheimdienstkontakte zum brit. SIS,zum BND, 
zum franz. SDECE,zum militärischen Nachrichtendienst der Schweiz." "CERCLE" ist 
ein Zusammenschluß faschistischer konservativ-antikommunistischer Politiker, 
Journalisten,Bankiers,Industriellen,Geheimdienstler und anderer mäcntiger Per- 
sonenesS wird international eine streng antikommunistische Folitik verfolgt. 
Sie haben das Ziel,in den Industriestaaten,vor allem inder brd und Westeuropa, 
Stark zum Faschismus tendierende,recntskonservative Regierungen einzusetzen. 
In England ist ihnen das nach eigenem Bekunden mit Margret thatcher gelungen. 
Ein Schwerpunkt ihrer Politik ist der Kampf gegen die Entspannungspolitik und 
gegen revolutionäre Befreiungspewegungen.Die Zusammenarbeit auf europäischer 
Ebene ist eng. "CERCLE"trifft sich zweimal im Jahr;Gäste können geladen werden- 
auch Franz-vosef strauß war schon eingeladen.2eit виде der 70ger bildete sich 
innerhalb von"JERCLE" ein Führungsstab oder innerer Kroic,sov zu aktuellen 
politischen Fragen eine jeweils geeignete Aktionsrichtung erarbeiten will.In 
den wichtigsten Staaten bestehen nationale Unterorganisationenvon "CERCLE", 
dic die beschlossenen Mafinahmen durchftihreneBesonders bekannt geworden sind 
für italien die Logen "Comite Monte Carlo" und "Propaganda 2"(P2) von Lucio 
че111. Für die schmutzige Arbeit(Morde,Anschläge) benutzen sie faschistischa 


Grucp2neIn der BRD die wSG Hottmann,die von Carl Diehl(Nürnberg/waffenfabri- 
kant, finanziert wurde,sowie heute die faschistischen Nachfolgeorganisationen 
der VEG Hoffmann.In Italien ist es die Faschistongrv.oe "Avantguardia Nazionale" 
und in rrankreich die "Fane', heute "Fen'",Bekanntgeworcene Mitglieder ‚оп"СЕВСЬЕН 
Sind:Maitre Jean Violet:Vom BND erhielt er jahrelang monatlich 6000 DM.Aus- 
drücklich für"CERCLE" erhielt Jean Violet einmal 30000 
| DM vom BND.Hat gute Kontakte zu F.-J. Strauß, 

Brain Crozier:engl. Journalist/arbeitet für die СТА und den engl.SIS.Er leitete 
bis 1979 das "Institut für Konfliktstudien" in London,das für das 
amerikanische verteidigungsmini-terium und für uie NATO arbeitet, 
Beispielsweise verfaßte das Institut 1975 eine Studie,die sich 
wit der Bokiu»fung der Metropolenguerilla befaßte(verbindlich 
für alle westlichen Regierungen ‚und erstellte ein Handbuch für 

A. die engl. Polizei zur pekämpfung von Aufruhr, 
Gerhard Lówenthal:ioderator des zói-magazins, Gründer der" konservativen Aktion" 
| (Juni 81 )siiitglied des "Zollernkreises"(Militärindustricädel) 
narl-Heinz Narjes:CDU/ehemal. Minister für Wirtschaft&Verkehr in Schleswig-H. 

Hans Graf Huyn:Bundestagsaigecrdnater der USU/arbeitet für den BND! 

Rolf Sammet:Vorstandsvorsitzender der Farbwerke Hoechst, у 

william ee ae cae CIA-Direktor.Er bewirkte 1978 die „ahlung von 800000 
vOllar aus einem CIA Fond an die ital. ist bo " 

Fred Luchsinger:Chefredakteur der "Neue Züricher ite edi TS 

Frazer:General der südafrikanischen Republik 

er MSI, A { 

| а for бота I.Tedeschi ist ein enger 

Die politischen Aktionen und Ziele von "CERCLE" und der «Inte 

heitsgruppe"(Crozier) werden 

tion deutlich: 


2 rnavionalen Sicher- 
in einem Planungspapier der letzteren Urganisa- 
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РАКАМОТА 
IST KRANK, DOCH 
VORSICHT SEHR GESUND 


die folgenden worte sind aus- BA 


züge aus den "revolutionären w 


kriegswissenschaften" _ von 
johann most (deutscher anar- 
chist), verfaßt 1885 - also vor 
genau 100 jahren - und hier zb 
veróffentl. als 'agit 88a' (nr. 
1). heute so wertvoll wie da- 
mals! der gute most wußte na- 
türlich noch nichts von abge- 
hórten telefonen, doch was er 
in sachen briefe sagt, läßt 
sich problemlos übertragen. 
kein wort zuviel, mithören kön- 
nen sie immer, seid euch gewiß. 
sagt lieber zu wenig. und 
sie wollen auch wissen, was in 
euren köpfen vorgeht. es ist 
also höchste aufmerksamkeit an- 
‚ gebracht bei dem, was mensch, 
sagt. 

zu aktionen noch: es kommt 
nicht nur darauf an, daß mensch 
selbst dabei sicher und unbe- 
helligt bleibt (obwohl: das ge- 
hört natürlich auch dazu, 
daß sie uns nicht kriegen!), 
sondern auch, ob andere gefähr- 
det werden - verdachtsmäßig. 
bei "heißen" sachen kein wort 
zu niemandem, warum andere be- 
lasten mit wissen darüber. aus 
solchem grund, daß nämlich zu- 
viele von geplanten sachen wuß- 
ten, 15 schon mancher auf 
die schnauze .gefallen, in den 
knast gewandert; sind aber auch 
manche sachen nicht abgegangen. 
wenns läuft, isses gut. fertig. 


"anarchie" kann hier für uns ^ 


nicht heißen: evrybody has to 
fight his own battle - jeder 
. macht, was er will, ohne rück- 
sicht auf verluste. 
das ding soll jedoch nicht als 
erhobener zeigefinger gesehen 
werden (jetzt "distanziert! er 
/sie sich schon wieda, d.T., 
der die vorsicht nur begrüßt). 
think about it. viele fehler 
sind bei gründlicher überlegung 
vermeidbar ... 


in diesem sinne: ZERSETZUNG! 
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„Über die Bedeutung, welche die modern: 
Sprengstoffe für dic soziale Revelution in Єсдеһ- 
wart und Zukunft haben, braucht heat utece 
nichts mehr gesagt zu werden. Es liegt auf der 
Hand, daß dieselben im nichsten Abschoiit der 
Weltgeschichte den ausschlaggebenden Da Zo 
bilden.“ Johann Most , 


TOTALVERWEIGERUNG 


am montag, 25.11., wollte sich torsten bei einer piakat- in unıformen brutal aus dem weg 
aktion am rathaus den bullen ze» 12 uhr fanden geknüppelt und der bullenwagen 
sich ca. 50 leute ein, und torsten fing munter ane zu. а tre durch mad e т = 
lakatieren. kurz darauf kamen zwei bullen, beschränken ` ак = = hwan nter 
Е i ei 5 i if »hmen und ien augen der verstándnislos gaffenden 
sich aber daraúi, seine personalien aufzunehmen und de 1 

verstärkung zu rufen. die kam schließlich und führte Oder Zustimmenden passanten griffen 


31 


torsten ab in ein bullenauto. durch die leute (& buiicn? die cops 3 leute ab. der staat zeigte 


<< 


_ drumherum konnte das  grün-weiB-mobil aber nur im wieder sein wahres gesicht. 
schrittempo fahrn. an der abzweigung groner str. schlug- Torsten sitzt jetzt in u-haft. 
en die bullen zu: die leute vor & neben dem autc wurden = | 
von zivischweinen (aite bekannte) & nilfsschergen FREIHEIT! "iiR !ORSTEN! 

Solidaritätskomitee Spendenkonto: 

Totalverweigerung: Thorsten Mai : 

Thorsten Mai "ProzeBhilfe Totalverweigerung 
E Geismar Landstr. 25b Städtische Sparkasse Göttingen 


Telefon: 56101 119 039 154 


Göttinger Stadtzeitung 


noch kurz 'ne plattenbesprechung,oder eher 'ne warnung: 

"WHITE FLAG" aus'm reagan country,entdeckt in dem von 

unsereinem  meistbesuchten  plattenladen,da steht ja 

eh 'ne menge scheisse rum,müßte man sich mal was einfal- 

len lassen...mit scheisse meine ich eine der finstersten 

fascho-scheiben,die je erschienen ist.auch wenn manche 

meinen,'s kónnt ja ironisch gemeint sein,ist das meiner 

meinung nach vólliger quatsch. beispiele gefällig ? 

" communist punks-fuck off ! "(vgl. kennedys) 

oder wie wär's mit ihrem pro-bullen-text: der bulle 

hat den mut,den du auch gern hättest, jeden tag riskiert 

er sein leben für dich,du haßt ihn nur solange,bis 

du ihn selbst brauchst,was wäre,wenn du ihn rufst,und 

er küme nicht..." noch fragen ? na dann,ihr aufruf 

"JOIN THE AMERICAN NAZI PARTY JOIN THE K.K.K."-dann 

brauchst du dich nämlich vor'm К.С.В. nicht mehr zu 

fürchten- spricht ja wohl für sich. dazu noch hitler- 

shirt und den wunsch "ich móchte gerne kommunisten 

killen" fett auf dem klampfen-gurt. sprich alles,was 

das fascho-herz begehrt. ich konnte die texte echt 

nur in etappen lesen, beig dem hass,der allein schon Е 

nach einem ihrer scheissbraunen texte in mir aufkam, 

hätte ich nach einer geballten ladung wohl den ganzen 

- laden zerlegt. hätt ich vielleicht machen sollen. 
interessant auch die "dank an ..."-spalte: an black 

E flag,circle jerks,g.b.h.,suicidal tendencies usw. für"s 
equipment leihen,gruß an throbbing gristle etc pp. 
wahre fans dürfen ihren lieblings-scheisskópfen auch 
polizeiuniformen, volkswagenteile oder frauenbilder 

- zum draufwichsen schicken. nach AGNOSTIC FRONT also = 

die nächste nazi-haßcombo aus u.s.- ich empfehle brief- 

bomben, aber unbedingt...!!! 


Lektüre zur Lage: 


...von Dilettanten fiir Chaoten 
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ausland: 


MENT НА DEPF-OLpsHAausEN 2 


nein? seid froh. denn alles an deppolds- 
hausen ist langweilig. seine lage im 
wald über bovenden (gähn) nahe bei großen 
fernsehturm (kotz) und seine ca. 30 urein- 
wohner eines nahezu ausgestorbenen hochge- 
birgsstammes (jodel). 

alles. bis auf eins: 


1 merkwürdiges teil, sieht fast aus wie 
eine turnhalle, isoliert vom eigentlichen 
dorf. inhalt: ca. 44.000 mastháhne, die 
dort etwa einen monat vegetieren, bevor 
sie erlöst und zu "wiesenhof brathähn- 
chen" ("garantiert natürlich in bodenhal- 
tung") und zu "mcdonald's chicken mcnug- 
gets" verarbeitet werden. 
44,000 zwei tage alte mánnliche küken wer- 
den in großen containern am 3.tage ihrer 
kurzen existenz in dem hangar auf den bo- 
den geschüttet. ab jetzt haben 44 „000 
hähnchen exakt zwei aufgaben: fressen 
und wachsen. 
zum fressen: im zusammenhang mit dem 
fressen gibt es einen wesentlichen fak- 
tor — licht. ist das licht zu hell, 
sind die hühner zu aktiv und verlieren ge- 
wicht. ist das licht zu dunkel, pennen 
die hühner und verschwenden damit wertvol- 
le zeit, in der sie fressen könnten, des- 
halb sind sie 1 monat lang in ein diffu- 
ses halbdunkel getaucht, in dem sie, 
sozusagen im koma, die ganze zeit fres- 
sen. um GELD zu sparen, ist der hangar 
móglichst klein angelegt — mithin viel zu 
eng für die schnellwachsenden hühner. 
zum wachsen: theoretisch befinden sich 
hühner nach 1 monat noch im kükenstadium. 
durch die dauernde nahrungsaufnahme be- 
dingt — der nahrung sind wachstumsfórdern- 
de stoffe u.ä. beigemischt — sind die 
hühner nach ihrem ersten+letzten lebensmo- 
nat jedoch schon voll ausgewachsen. kurz+ 


schlecht: ebensogut kannste mit wasser 
zusammengepreßtes hühnerfutter fressen: 
klar?! 


ein 'geo'-autor hat in diesem zusammen- 
hang ein schönes experiment unternommen: 
er hat sich 2 schlachtreife, 1 monat 
alte, ausgewachsene masthähnchen schenken 
lassen und wollte sie als haustiere hal- 
ten. trotz jetzt sachgemäßer fütterung 
hörten sie nicht auf zu wachsen und hat- 
ten nach ca. 3 weiteren wochen bereits 
enten(!)größe erreicht und so große kral- 
len, daß sie damit mühelos ne ganz platt- 
machen konnten. schließlich musten sie 
eingeschläfert werden, da sie "vornüber 
fielen" und beim gehen mit dem kinn auf 
dem boden scheuerten. 

guten appetit, stan. 


und nextes mal erzühlen wir euch 
was schönes übers schlachten .... 
außerdem gibts in dieser pest ne 
zum thema passende buchbesprech- 


рава: 


ung: DER DSCHUNGEL, von upton sin- - 


clair. 


UM. 


ttbohm 


verglast sofort ` 
die Fenster 


Tel. 75055 2 


Glaserei u. Glassciveiferei  Riemannstr. 26 


KOPF HOCH 
MENSCH! 


SUBHUMANS 


nachdem die subhumans leider nicht in 
gö spielen konnten, dachten. wir uns nach 
bielefeld zu fahren. man muß sie ja 
schließlich mal gesehen haben. wir üblich 
dauerte es mal wieder irre lange, bis wir 
das AJZ gefunden hatten (früher wohl 
nie pfadfinder gewesn, wa? d.T.). als wir 
es endlich gefunden hatten, gings natür- 
lich sofort rein. total voll + viele 
nette leute getroffen (hallo tommy!). ir- 
gendwann gings auch los, "vellocet" aus 
bärlin fingen an. da ich sie schon 2 
tage vorher in gö gesehen hatte, verzog 
ich mich erstmal in die kneipe, um n 
kaff zu schlürfen. nach ner 1/4 stunde ka- 
men dann noch n paar gö's dazu, die mir 
erzählten, daß grade ne frau übers mikro 
versuche, den anwesenden hardcores was 
zu erzählen. die HCs brüllten sie aber 
nieder, es schien sie nicht zu interessie- 
ren, was sie mitzuteilen hatte. alles war- 
tete auf die 'stars! des abends (da du 
das 'stars' bestimmt in anführungsstrichen 
gemeint hast, hab ich - ausnahmsweise, bei 
solchen manuskripten + überhaupt - mitge- 
dacht ‘und das auch so geschrieben: d.T.). 


28.9. im AJZ bielefeld 


die frau konnte nur soviel erzählen, 
daß in gütersloh - 15 km von bielefeld - 
n haus von fascho-skins bedroht wird 


und daß die bewohner diesen abend mit den 
glatzen rechneten. nun stellte sich uns 
die frage, entweder die subhumans reinzu- 
ziehen oder das haus zu verteidigen. ir- 
gendwie erschien es uns 10 schwachsinnig, 
den subhumans mit ihren genialen texten 
zuzuhören, wenn gleichzeitig n paar km b 
weiter ne horde skins leute zusammen- 
schlägt. 

die enttäuschung war, 
uns von der "breitmuskel-fraktion' dem 
aufruf folgte. den leuten schien es echt 
egal gewesen zu sein. kotz! wir machten 
uns also auf den weg nach gitersloh, 
subhumans ade, schluchzzzzzzzz 

als wir dort ankamen war erstmal nix. 
die bewohner erzählten uns, daß sie nicht 
genau sagen könnten, daß die faschos 
heute kommen, aber es könnte durchaus 
sein, weil sie jeden tag damit rechneten. 
nach endlosem palaver ob hierbleiben oder 
zurückfahren entschlossen wir uns für bie- 
lefeld, in der hoffnung, doch noch etwas 
von den subhumans zu hören. aber scheiße 
wars. sie hatten grade ihre letzte 
zugabe gegeben, als wir ankamen. allgemei- 
ner frust- breitete sich aus. für uns 
war es echt n total mieses feeling, daß 
niemand von den leuten, die den aufruf 
mitgekriegt ham, mit nach gütersloh gefah- 
ren ist. FUCK YOU! was geht in eurem 
schädel vor, hä? 
ihr seid echt geil. 


daß niemand außer‘ 


Лір Fuller 


oktober: 

ein besetzes haus im amsterdamer stadtteil 
eine hochburg der kraakerbewegung, wird ohne 
nach einem alarm schmeissen einige hundert die hullen raus. die 
bullen entschließen sich, mit aufruhrpolizei einzugreifen: das 
haus wird erneut geräumt, 30 leute werden verhaftet, ein hausbese- 
tzer wird von einem 'warnschuB' am arm verletzt; der bulle, der ge- 
zielt schießt, wird fotografiert (dieses foto steht auf der vorder- 
seite der 'zwarte 43'; der bullenpest isses leider bis zum layout 
nicht gelungen, es aufzutreiben). 


25. oktober: 
bei einer demo von 200 leute gegen die räumung kommt es erneut zu 
auseinandersetzungen mit den bullen. abends wird bekannt, daß im 


'staatsliederbuurt', 
warnung geräumt. 


viele 
sehr viele etagen und häuse 
1000-hausbesetzer wohnen, wurde 
räumt, die wohnungsverwaltung ist von de 
men. vor einem jahr, im dezember 84, versuc 
van thijn die 
verweigert, da er vom staats 


treiben (wie in südafrika, 


5145 


5 


Göttingen (ucg) 
Achtundzwanzig Schaufensterscheiben im 
Wert von etwa 35000 Mark wurden von 
unbekannten Tätern am frühen Montagmor- 
gen bei einer Autohandlung am Weender Tor 
eingeschlagen. Nach Mitteilung der Ge- 
schäftsleitung wurden fünf ausgestellte 
Fahrzeuge durch fliegende Glassplitter ge- 
ring beschädigt. Gestohlen wurde nichts. 


Eine im selben Haus wohnende Zeugin 
sagte aus, um fünf Uhr morgens seien die 
Scheiben noch intakt gewesen. Erst als sie 
gegen sieben Uhr wieder aus dem Hause 
kam, habe sie die Beschädigungen bemerkt. 
Die Polizei hat bisher keinerlei Hinweise auf 
die Täter. Foto: Bulla 


+ БА А SW 
einandergeprügelt. immer wenn die demonstranten versuchten, erneut 
eine demo zu bilden, kommen die bullen, um die leute auseinanderzu- 


wie in krankfurt in der woche 


hauptbüro der bullerei ein 
verhafteter hausbesetzer ge- 
storben ist, die bullen 
sagen, die wache hätte 
"nichts _ bemerkt; da er 
den heroin-ersatz methadon 
empfing, sei ne  überdosis 


oder sowas die ursache, 
dagegen behaupten andere zeu- 


gen, nämlich ebenfalls ver- 

haftete, sie haben ihn noch 

gegen 24.00 h gehört - die 

bullen behaupten, er sei 

zwischen 18.00 und 22.00 h 

PY SS gestorben -, eine zeugin hat 

е außerdem die wache über 
Scheiben zerschlagen| ihn reden hören, wobei sein 
immer schlechter werdender 


gesundheitszustand zur spra- 
che kan. 

in amsterdam folgten etwa 30 
aktionen, weitere vereinzelt 
in utrecht, nijmegen: bullen- 
reviere und sonstiges gemein- 
(es)de-eigentum werden abge- 
fackelt oder mit steinen und 
farbe behandelt. 


26. oktober; 
demo von 1000 leuten 
amsterdam, als die demo 
beim stadthaus ankam, wurde 
sie von AUFRUHRpolizei aus- 


in 


nach 


dem mord an günter ...). bis in den abend hinein bleibt es unruhig 
nachts werden erneut gebäude von ee polizei in mehreren 


städten angegriffen, was sich in den komme 


en zwei nächten wieder- 


holt (aktionen in mehr als 10 städten in NL, weiter in berlin, hum- 
burg: übersicht in holländisch іп ‘de zwarte 43', s.6-9, auch in 


t 


zu setzen", i 
städten und militärpolizei. 


HH einsicht möglich; in gö siehe obigen zeitungsausschnitt). 

zentrale forderungen: die geráumte wohnung muß zurü 

den, all 
Er 


der amsterdamer bürgermeister van thijn hat am 28.10. 
i erfülle tdessen 

forderungen nicht zu erfüllen, stat 

Е wenn nötig mit hilfe von außen - bullen aus andren 

jedenfalls ist der objektschutz ver- 


gegeben wer- 
'sta 


n raus.aus dem 
der тобе 


erklärt, die 
"dem wahnsinn ein ende 


gróBert. die aktionswelle ist mittlerweile abgeflaut. samstag, 
2.11., gabs wieder ne demo von ca. 700 leuten in ansterdam. vom 
24 10. bis 2.1l. sind ca. 50 leute verhaftet worden, ein paar 


sitzen auch heute 
und brandstiftung). 


buurt' 
aus dem 19. jahrhundert. 


wesen, ohne je viel hilfe der stadt zu kriegen. di 


(übersetzt: 


noch (eingeknastet wegen kämpfen mit bullen 
noch etwas zum hintergrund: der 
staatsmünnerviertel) ist ein arbeiterstadtteil 
immer ist es eine problemnachbarschaft ge- 
e häuser wurden 


'staatslieden- 


tslieden- 


werden \ехнайиь,: AMSTERDAM _ 


schlecht oder gar nicht renoviert, 


es wurde ein neues armenviertel: 
auslünder etc.. in den letzten jahren wurden 
r besetzt. weil in diesem viertel über 
seit mehreren jahren nicht mehr ge- 
n hausbesetzern übernom- 
hte bürgerbürgermeister 

'Staatsliedenbuurt' zu besuchen: ihm wurde der zugang 


tribunal - ein tribunal von fast allen 
nicht nur kraaker 


arbeitslose, 


in der staatsliedenbuurt aktiven organisationen: | Ae 

sondern auch zb rentner, bibliothek u,v.a.m. - verurteilt worde 

war. erst, wenn er konkrete zusagen für das viertel macht, kann er 
Ы D 


auch kommen. aus geheimen plänen der polizei ist jetzt bekanntge- 
worden, daß die bullen - während die hausbesetzerbewegung außerhalb 
der staatsliedenbuurt im vergleich mit 1979-83 sehr schwach ist 
und konfrontationen kaum noch geliefert werden können - Ih re 
ordnung wiederherstellen wollen, dazu ist u.a. ein anti-hausbeset- 


zer-revier in der nähe der staatsliedenbuurt gegründet worden. 
am 31.10. hat ne zeitung enthüllt, daß die wohnung am 24.10. noch 
gar nicht geräumt werden sollte: ein fehler in der amtlichen papier 
mühle hat die räumung bewirkt. die vertreibung der hausbesetzer soll- 


te erst in einiger zeit stattfinden. 
KBEF an’ 


Rasiermessern, Zahnbirsten 0.a. 


® Kein Gebrauch von Fixerutensilien. 


mit Gummikondom. 


е Keine Zungenküsse. 
€ Kein gemeinsamer Gebrauch von 


Kein Grund zur Panik — aber für 


vermehrte Vorsicht! 
e Geschlechtsverkehr nur geschützt 


ziehungen pflegen. 


krankung, die zu einer lebensgefáhrlichen Ab- 
Ф Mit Partnern, die wechselnde Intimbe- 


wehrschwáche des Kórpers führen kann. AIDS 


wird durch den Austausch von Blut und 
übertragen; vor allem beim «ungeschützten» 


AIDS ist eine heute noch unheilbare Viruser- 
Geschlechtsverkehr: 


Kórperflüssigkeiten von Mensch zu Mensch 


AIDS 


notwendige 
А vorbemerkung d.T.: 
wer 6 seiten handschriftliches manuskript schickt, 


is n schlüchter mensch & muß sich was abschnippeln lassen. 
jawoll. 


naja, meine brieffreundin aus budapest hat mich eingeladen, 


vorspiel: 
.mal in dieses schóne, ehemalige K&K land zu kommen. ich hatte noch 2 wochen 
ferien und mir sofort 1 visa geholt. das kostet so 40.— mit briefmacken 
und ist bei der botschaft (turmstr. 30, 5300 bonnz 2) zu kriegen. na end- 
lich, es ist da. nach 8 tagen hielt ich es in der hand. also los, weg von 
mami & papi, mal ne große reise machen. 


(..., abgeschnippelt! d.T.) nach elend langer autobahnfahrt quer durch un- 
ser schónes land (?! d.T.) kam ich abends an der ersten grenze an - glatt 


durchgewunken = vertrauensvolles gesicht.. österreich erspar ich mir - is 
eh 1 scheiBland, doch halt: schöne landstraßen haben die dort. echt ne 
erholung zum autobahnfahren. (...) dann endlich 1/4 vor 9 ungarn - das 


ziel. straßen sind noch interessanter als in Österreich. von wegen 100 
auf autobahn. ich hab das letzte aus meinem auto herausgeholt, doch wurde 
ich noch von tschechen, ddr und ungarn fleißig überholt. nebenbeigesagt: es 
ist auch keine kunst. um 12 uhr (mitternacht) endlich in buda oder wars 
PEST angekommen (kann nich sein, weil die PEST nämlich hier umgeht. die 
red.). natürlich. den bahnhof nicht gefunden, war ja klar - ich hatte mir 
keine karte gekauft. hurra. Tja, endlich 1 riesen, leeren parkplatz gefun- 
den, da gabs nur eins: bahnhof + wartende brieffreundin sein lassen und 
nach 22 stunden mal schlafen. ging auch prima. um 7 uhr bin ich aufgewacht 
und der parkplatz war voll - schon hektische aktivität. 


hauptakt: nun, wie sollte ich bloß meine süße brieffreundin finden? 
. adresse war vorhanden, also erstmal karte besorgt. war nur ne dumme turie- 
karte; merde: vororte nicht drauf. eine süße bibliothekarin (schon wieda 
ne 'süße'?! mann, mann, is ja wie in nem deutsch-óstreichischen spielfilm 
ausn 50егп. d.T.*) erzählte dem verwirrten deutschen in englisch, daß das 
ganz weit draußen war. also ab in die hév. das kost 2 forint pro fahrt 
- für jeden kapitalisten erschwinglich. die leute dort sind echt total 
hilfsbereit. sie kónnen abundzu mal deutsch (alte leute) und schlecht eng- 
Lisch (schüler). totale wohnkästen eklig, aber die wohnungen warn doch 
ganz gut. ildiko war nicht da, sondern nur ihr freund támás. und der konnte 
nur französisch. zwar sehr gut. aber ich nicht. 

kommen wir also zu budaPEST. man fährt die gesamten öffentlichen verkehrs- 
mittel, bis auf die metro, umsonst. da das so sitte dort ist, hab ichs 
auch so gehalten. (...)'támás und ich haben erstmal essen gekauft. es ist 
alles an normalen lebensmitteln total billig. apfel kost 2 forint. vor 
allen dingen 185 man dort vegetarisch, schon wegen der hitze und des gel- 
des, keineswegs aus überzeugung. mit den auf den großen plátzen rumlungern- 
den zigeunern (gipsys) haben die punks und skinz áchte probleme. die gipsys 
sind messer- und frauengeil, ächt übel (die gipsys?! alle sinti? oder was!? 
d.T.).  ildiko war dann doch wohl in der wohnung. also auto gesucht und 
durch totalen verkehr nach bekasmeyer. die ungarn fahren echt besser auto 
als die starrhalsigen deutschen, aueh ohne audi 100 und ford sierra. stin- 
ken tuts natürlich eklig durch die vielen trabbis + wartburgs. zuriick in 
der wohnung waren dort 2 mädchen. äh ja, also die eine war ildiko und die 
andere aus der ddr. stefanie hieß sie. genau - endlich mal wieder DEUTSCH 
sprechen. (...) der támás war 5 monate illegal in frankreich und hiermit 
grüß ich** die pariser punks und kromozom 4 und heimatlos von ihm, jetzt 
darf er erstmal nicht ausreisen. die ildiko war mal ihre zugestandenen 3 
wochen in der schweiz und in dresden bei den dortigen punks, u.a. paranoia, 
die sich aber jetzt aufgelóst haben (laut stefanie). tja, und die stefanie 
darf nur in den osten. also leute, wenn ihr 1 paar ossies kennt - in den ur- 
laub nach ungarn mit euch. billiger und LEGALer sich zu treffen. und wer 
nach ungarn will kann mal bei ildiko asztalos, jós utca 16, H-1039- budapest 
in englisch anfragen, oder bei támás über ildikos adresse in französisch, 
vor allen dingen vorher 1 karte kaufen. den rest müßt ihr dann selber ent- 
scheiden (! d.T.). nett wär es, wenn ihr etwas musik mitbringen könntet und 
leere cassetten. man freut sich dort. 


( 


ANA МАЙ 


QpReSS E Kommt 


А GEN WILL, KANN SICH 
WER ALLERDINGS МА HERES wi 
VeRTRAUENSVOL AN PIE 


im gegensatz zu ostdeutschland ist in budapest kulturell echt was los. so. 
schaut man sich filme an oder geht in konzerte. einen bärtigen aus dresden 
konnte ich am kino zu breaking glass (orig.m.untert.) kennenlernen. wir ha- 
ben dann in besterrr eintracht deutsch-deutsche probleme gewälzt. so gibt 
es für auslandsurlauber 1 camp, wo man umsonst schlafen,-scheißen und dusch- 
en kann. schlafsack sollte man aber haben. das ist für die vielen ddr-besu- 
cher, die sonst in bahnhófen oder am donauufer gepennt haben. das ist, 
UM ich, eine prima idee. dort im camp kann man also massig ossies tref- 
en, 
und vergeft den urlaub im hardcore-paradies london. nach budapest muß man. 
grade als ich UNTEN war, spielten hazel. o'connor in einer großen halle 
vom staat gut gesponsort vor 2000-3000 leuten und die toten hosen (jawoll) 
vor ca. 500 punx und interessierten, die vorgruppen spielten sowas wie free- 
new wave-jazz-rock — scheiße wars. hosen haben nur 50 minuten gespielt. 
aber ich hatte vorher móglichkeit mit andi 4 campino sowie jórg aus leipzig 
zu sprechen (grüße). also die hosen stellen sich nach eigenen angaben auf 
den kopf, um eine tour zu machen, bei der kein konzert mehr als 10 dm kos- 
tet, obwohl sie mit ihrer anlage reisen müssen. sie schlafen währenddessen 
im auto oder sonstn pennplatz. tja, pogo tanzen kónnen ungarn wohl auch 
nicht (auch nicht? d,T,***), die wirbeln nur mit ihren armen - aber wie die 
wilden. mein zaghaft angesetzter stampogo verlief sich auch wieder. die 
toten spielen live besser****, da energischer als auf der platte. zumschluB 
konnten wir noch 1 kleinen schmalltalk machen, um material für ein, nein, 
das erste budapester punkfanzine zu machen. viel viel glück (auch von uns: 
die red. & co. + d.T., aber hoppla!). eine brd-story steht auch gleich 
drin. genau da fällt mir ein, die gruppen dürfen ja nicht fehlen, also 
mittwoch sind wir zu dem budapester übungsraum gefahren. es gibt mindestens 
10 gruppen, die in der kleinen dachwohnung üben und die gottseidank***** 
etwas schwerhórigen omas und opas nerven. nein. die budapester spielen 
super. wenn man bedenkt, daß sie nicht richtig laut machen dürfen. man ist 
aber gut ausgerüstet. sie kónnen sehr leicht die stile wechseln und sind 
nicht auf einen 1234pogo angewiesen. besonders gut war mitten im lied auf 
einmal ein walzer, also ich war begeistert. den ungarn-sampler bekommt man 
bei durchbruch-tapes oder bald bei mir. ich darf nümlich auch vertreiben, 
sagte ildiko. die freut sich wirklich, wenn sie mal angeschrieben wird, 
aber bitte immer einen antwortschein reinlegen im brief, damit das klar 
ist. sie geht noch zur schule und hat keine kohle. 
damit komme ich dann auch zum schluß obwohl noch eine ganze menge wich- 
tiges. zu erzählen wäre. das wichtigste doch jetzt: ich will versuchen, 
die ungarn zu unz zu holen. ganz einfach: sie brauchen eine offizielle 
einladung (quasi offiziell), daß sie hier spielen sollen. also alle konzert- 
veranstaltungsorte sind hiermit angesprochen! termin ist sommer 86. meine 
adresse kommt auch » jetzt: 


LEIDER NICHT! 


BULLEN PEST KONTAKTRDREIFE 


M VORWORT WENDEN. 
we Dig SICHER H&IT$ POLIZ d) 


"der schon wieder / **das schon wieder! unn wie imma schließ ich mich an unn grüß auch: hier 
jetzt das oimeltier + opa C, + herren kowski&kowski, meine (ossd-)omme in dresden und DICH 
auch, logo / *** schon wieder der - abba die notwendigkeit dieser anm, seht ihr doch ein,ey / 
""""* das isses, ich wußts ja schon imma: das MANCHE TOTE LEBENDIGER ALS VIELE DER 
LEBENDEN SIND! / ***""*in ungarn? wir dachten imma, СОЛТ sei tscheche! grüß dich, karel! 


(ohne sternchen); glückwunsch! du hast in dieser pest den beitrag mit..den al- 
lermeisten anm., bemerkungen und sternchen gehabt, weiter so! 


m M ——ÀMÀÀ—À— 


bis zu diesem jahr gab es einen unrühmlichen brauch 
in essel bei hannover: 


seit 20 jahren versammelten sich dort jedes jahr am 
17. 11. ca. 500 faschos aus dem in-und ausland (vor 
allem beneluxlünder) auf einem soldatenfriedhof. voa 
der HIAG über WIKING-JUGEND bis ANS war alles da. 
dieses jahr aber wurde von den grünen zur platzbesetz- 
ung und demoaufgerufen. ca. 8 autos voll gó-mob machten 
sich gut ausgerüstet auf den weg, die braune brut 
zu Баш. 
schon kilometer vor unserem ziel die erste bullensperre 
mit autodurchsuchungen etc. überhaupt hatten die cope 
lang aufgefahren.(s. fotos). vor dem friedhof versam- 
melten sich dann ungeführ 500 leute, unter ihnen 
punx, die stimmungslage war ziemlich klar, kein 1а 
überlegen, sondern drauf wenn gelegenheit. leider: 
ließ sich kaum ein faschos blicken, ein paar rentner 
tauchten auf und kriegten ärger, später noch eine 
kurze jagd im wald, die für einen fascho biutig 
endete. der nachmittag verging mit warten und frieren 
als dann klar war, daß keine neos mehr auftauchen 
würden, machten sich са. 100 wild entschlossene t- 
en auf, 50 WIKING-nazis zu suchen, die etwa 'n kilo- 
meter weit weg vor "ner bullenkette aufmarschiert 
sein sollten. es var 'ne gute stimmung unter den leuten 
und der beste teil der demo überhaupt. nach ergebais- 
loser suche gings dann nach einbruch der dunkelheit 
zu den autos, == 
fazit: leider gab es wenig gelegenheiten, den nazis 
klar zu machen, daB wir auf sie keinen wert legen, 
aber immerhin fiel durch unsere bloße anwesenheit 
das größte europäische nazitreffen zum ersten mal seit 
20 jahren ins wasser. 
"ET 3-4 +: at г. 


schon wieder, immer noch, im 
mer mehr. wer die letzte pest gelesen hat, 
ahnt wohl, aus welcher richtung die ermittlungsverfah- 
ren "wegen beleidigung u.a." gegen die bullenpest kom- 
men; der weiß, was für 1 besonderes arschloch der ist: 
hartwig fischer, eben 37 jahre alt (so alt, wie der 
jetzt schon aussieht, wird er hoffentlich nicht!), 
cdu-landtagsABgeordneter und -stadtverbandsvorsitzen- 
der in gö, neuerdings auch noch bezirksvorsitzender 
des cdu-bezirks hildesheim; biedermann und brandstif- 
ter; rechtsauSSen selbst in seiner partei; großmäulig 
und karrieregeil; irgendwann vielleicht niedersächsischer ministerpräsident (wenn arsch- 
keks das grinsen vergangen ist) und später bundeskanzler (voll von birne's geist, wenn 
mensch dem gt '328' - glauben kann und jener sich durchgesessen hat). dieser arschwig 
fischer kriegt den hals nicht voll, zu allem und jedem, von dem er nix versteht, muß er 
seine groBe schnauze aufreissen: schweinchen schlau in allen medien. ob er gegen hausbe- 
setzer hetzt oder wildgewordene bullen bei ihren schweinereien und datenhamstereien ver- 
teidigt, ob er terrorurteile öffentlich bejubelt oder ausgerechnet während des hunger- 
streiks von gefangenen aus RAF und widerstand dünnschiß über deren haftbedingungen 1а- 
bert, von r selbst dringend auf einen 
platz im celler hochsicher- 
heitstrakt warten (er soll 
ihn haben, aber schnell! 
d.T.), ob er dann ziemlich 
platt+doof, wie es ihm an- 


CDU-MdL Hartwig Fischer brachte aus 
dem Urlaub einen neuen Witz mit: „Ein 
Politiker stürzt aufgeregt in die Redaktion 
seiner Heimatzeitung und ruft erbost: ‚Sie 
verbreiten Lügen über mich. Das werden Sie 
büßen.' Der Redakteur: ‚Was würden Sie erst 
sagen, wenn wir die Wahrheit über Sie ver- 
breiten würden.‘ “ 328 denkt darüber nach, 
warum Fischer das komisch findet. 


empfängern eine "chance zur selbstverwirklichung" bieten, etwa Ihdem diese zu dieser jah- 
reszeit für 1.— bis 2.— mark die stunde vor seinem haus den schnee wegrüumen oder ühn- 
lich sinnvolle zwangsarbeit verrichten. falls die das nicht wollen, "seibstverwirklichung 
durch selbsterniedrigung" (AGIL), nämlich arbeiten ausführen für nen appel ohne ei, die 
sonst ungetan bleiben', soll ihnen eben die sozialhilfe gestrichen werden, so hätte 

der herr das gern. drecksack! fischer, der friedensfreund, der einem general (von cons- 
bruch) der "größten deutschen friedensbewegung" zwei weiße tauben schenkt (obwohl die we- 
der SDI-tauglich noch awacs- oder gar pershing-ersatz sind), der - das sei als klatsch- 
quatsch:klirr-spalte hier angemerkt, "aus dem hause karstadt" eine "leiter des aufstiegs" 
geschenkt bekam. soll er sich darauf den hals brechen! dieser cdu-fischer, der sich nicht 
nur in haftbedingungen 4 sozialhilfeempfangs-psychologie, sondern auch nicht im primitiv- 
sten umgang mit stroh, öl und feuerzeug auskennt, dafür aber detektivische bis hellse- 
herische unfähigkeiten (wahnvorstellungen) besitzt, erkennt mittels dieser die urheber 
r innenstadt. diese nàmlich konspirie- 


der manchmal gehäuft auftretenden glasschäden in de 
ren im juzi und machen pogo dazu, kriechen unerkAnnt unter diversen bullenwannen (die 
zufällig genau da rumstehen) hindurch richtung 'city' und sammeln steine, 


wieder mal 
um dieselben sodann mit schwung in die einladenden fensterfronten von klauháusern und 
so sind wir nun mal. daB. das fischers 


banken zu befórdern. ohne grund, versteht sich, 

freunden bei arschstadt - die er It. вс, '328' hat - gar nicht gefällt, verstehn wir so- 
gar. deshalb fordert h.fischer nach den zerdepperten scheiben am 28.9. (nach dem mord an 
günter sare) auch die schließung des juzi als "vorbereitungszentrum für gewalttätigkei- 
ten”. auch wenn uns bislang unbekannt war, daß vom juzi aus nun auch frankfurter wasser- 
werfer gesteuert werden, so ist doch die werbewirksamkeit obigen ausspruchs etwa bei den 
nexten ankündigungen für kurkonzerte oder veranstaltungen des pestclubs nicht zu unter- 
schätzen, wir kommen darauf zurück. außerdem, assistiert cdu-fraktionsvorsitzender armiin 
block (1 amt, das fischer nicht vorsitzt!) sollen die "verhältnisse” (wer mit wem oder 


< gemessen ist, einen brand- was?) im KAZ aufgeklärt werden. fischers forderung nach dichtmachen des juzi kann weder 
anschlag - mit stroh! (s. die stadtverwaltung - trotz des "haus des sports"-hausmeisters - noch vor allem die bul- 
H pest nr. 3) - auf seinen lerei unterstützen, wie für letztere unser freund otto knoke dem "góttinger tragikblatt" 
um silberfarbenen zweitwagen erklärt, weil sie sonst nicht wüßte, wo außer im "dreieck juzi-KAZ-theaterkeller" (o-ton 
e vortüuscht und sich als un- knoke) sie leute belästigen, observieren und ihre verdammten zivikarren parken sollte, 
erschrockener kämpfer für ein weiterer oberbulle, klaus milde, erwähnt "in diesem zusammenhang den beschuß von 
die: rechte Sicherheit und streifenwagen mit leuchtraketen und bierflaschen" (gt). isses möglich? treffer? nun, 
ordnung  selbstdarstellt — wie dem auch sei: fischer is immer dabei. mit dem maul. manchmal natürlich, so letztes 
> die rote karte, die ihm das jahr im mai, auch mit all ‚seinem kórpergewicht. da war, wir wissen das und die pest 


karte — das ist: platzver- 
weis ses 

fischer hat die richtige 
antwort noch nicht gekriegt 
— zwischen dieser und der 
letzten pest hat hassmich 
fischer nun schon wieder 
etliche male ungefragt sein 
schandmaul aufgerissen und 
seine begriffswelt, in 
der es nur so strotzt von 
— m— " diffamierungen, verboten, 
schließungen, maßregelungen, denunziationen u.ä. dreck, zum schlechtesten gegeben. da 
will er, arschwichs fischer, daß die vom AStA der uni mitorganisierte und koordinierte 
"volksuni" verboten wird, zusammen mit seinen rcds-studis und finstersten burschenschaft- 
lern schreit er nach maulkorb und disziplinierung für den linken (naja) AStA, nach "ahn- 
dung der rechtsverstöße", fördert und begrüßt das inzwischen weitverbreitete denunzian- 
tentum der rechten wichser auf dem campus. da will er, plattfisch fischer, der selbst am 
gehrenring 54 in gö-geizmar - nicht grad n armenviertel - ein haus bewohnt, sozialhilfe- 
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„Ев geht um die Sicherheit der Bevölkerur 


Kreisgruppenversammlung der Polizeigewerkschaft- Kritik an ‚falschen Versprechungen‘ der La 


'hiero itzo' (6/85) ange- hat ja 'damals' auch jene durchaus phantasievollen erzählungen von 'bild'zeitung und St 
droht hat, verdiente der abgedruckt, ein "wahlschiff" der cdu auf dem marktplatz. kapitän am computer war plattwig ' и 
sich schon lange. rote fischer himself. als nun einer der cdu-computer aufgrund übelkeit durch übermässigen co- -- 


la-genuß den geist oder vielmehr die elektronik aufgab, war hassmich fischer bü ergrimmt. 
und wollte einen punk für die magenschmerzen des cdu-computers ee machen, ` 
dieser punk, david, von solch einem kotzbrocken wie fischer betatscht, verteidigte sich, 
und soll It. fischer, staatsanwalt und gt auch gesagt haben: "laß mich los, du schwein!" 
eine formulierung, die für das tier nicht grad nett ist, der wir uns aber sonst ohne vor- 
behalte anschließen können. es kam zu einer kurzen rauferei, an der sich auch unser 
nicht-allzusehr-beliebter solist im polizeichor, der zivi schmalz nämlich, beteiligte, 
wenngleich keine rede davon sein kann, daB "5 chaoten" auf fischer einprügelten - fisch- 
er lt. blindzeitung -, so steht doch fest, daB ihm dabei der arm etwas verbogen wurde, 
nun lief in gö der prozeß vor dem amtstheater (von dem hoffentlich auch 1 bericht in die- 
ser pest is!), bei dem fischer selbst auch als nebenkläger auftrat. immer auf dem rech- 
len weg +... 

ne berechtigte frage ist: hat ein solcher maulheld wie fischer hier soviele worte ver- 
dient? schweinchen schlau in allen medien - nun schon zum dritten mal in der bullenpest? 
zuviel wind um einen aufgeblasenen lokal-hero? wertet mensch den typen damit auf? das al- 
les kann sein. sicher ist aber auch, daß mensch der demagogie und hetze, die fischer ver- 
breitet, etwas entgegensetzen muß. und sicher ist auch: wir können fischer hier 
- auch heute nicht - die antwort geben, die er verdient, nicht auf bedrucktem papier. 
nicht auf papier: рартег рег. 


Europa-Schiff 


Göttingen (исе) Personalsituation beschu’ 


+ А і ^5 Geri 
Kein Blatt vor den Mund nahmen die Redner auf der Kreisgruppenversammlung der die Landesregierung nich richt gin, 
Nachspiel vor Gericht Gewerkschaft der Polizei (САР) am Donnerstagnachmittag im 2. Polizeirevier. Neben Horst-Udo — sprechungen" gemacht zu n ideo, den e 
Göttingen (zr| Ahlers, Landesvorsitzender der GdP, waren zahlreiche Landtagsabgeordnete, darunter Landrat mit falschen Zahlen zu о} = пе, die 
Am 25. Mai letzten Jahres stand es auf| Willi Döring (CDU) und Klaus-Peter Bruns (SPD), einer Einladung zu dieser Versammlung rungsdirektor hat 5 > und de, сет hielten 
dem Göttinger Marktplatz, das Europa-| gefolgt. verkauft”, топче ү igen einre- 
schiff der CDU. Wahlkampf war angesagt. j Blick auf die D Ei z на д; Nee ы ei t sitliche 
Mit von der Partie Landtagsabgeordneter Mit Blick auf die Demonstrati HERO п2ф $$$ „Es geht nicht darum, die Polizis u 


gangenen Wochen forderte Elsner ,, 
eine sichtbare Polizeiprásenz aus 
einrichtungen des Landes" für Gétt! 
Reaktion müsse die Polizei, so Elsne! 
in Form von Dauerpräsenz zeigen. 
„Polizeistadt Göttingen“ könne d 


D demonstrieren, sondern ез 3088 \ildete ~ 

it der Bevölkerung “. 7° „= 
Р difeibeamten ir матое 
wisse” "деле 


Hartwig Fischer, CDU. Es wurde auch im 
Verlauf des Nachmittags gekämpft, nicht 
jedoch um politische Inhalte. Punker stör- 
ten die Veranstaltung und es gab Hiebe, 
Anzeigen und später eine Anklage. 

Der Student David v, N.-C. soll sich einer 
vorsätzlichen Sachbeschädigung, vorsätzli- 
cher Beleidigung und Körperverletzung 
schuldig gemacht haben. Der arbeitslose Ti- 
schler Thomas H. soll gemeinschaftlich, so 
die Anklage, einen hinterhältigen Überfall 
begangen haben. 


Fischer schilderte die Geschehnisse vor 
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‚ Gericht so: Am Europaschiff waren zwei һер, Сем, Attentat vor? Der vermeintli- fe wén пари ne 

Bildschirme und Tastaturen aufgebaut, zur Mary ben „alt he Brandanschlag auf den 

politischen Information und für Quizspicle. Ins, CZweitwagen« des Landtags- 
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- den Angeklagten. — geschen, der einen di a ардеог wurde möglicher- 

großen Schluck Cola nahm und dann aus le Mu Fischer scht oder ent- 

vollen Wangen in die Computer-Tastatur "fate m, weise vorgetäu ramatisie- | 

spie. Mit den Worten: „Das ist Sachbeschädi- Ej, seinen 


gung, bitte Personalausweis", versuchte der rungsphantasien. Aus Dar 
Parlamentarier den ,Sprüher' zu stellen. Die Eto Eran 
Personalien bekam Fischer nicht, dafür Prü- |," 

gel. Die ungebetenen Besucher verschwan- V 
den. Fischers Arm wurde in Gips gelegt. Die iech Ger Se „азер игде, S 
Polizei stellte später die beiden Angeklagten se, ч t 

und einen Dritten, dcr bislang der Verhand- Аве, 
lung fernblieb. Gegen ihn wurde Haftbefchl ед (гек, Ung 


de hte frei ER y, 
Geschichte 4 г nd Vo, 
um die Gefährlichkeit des ter АН isku, 


"Linksterrorismus« hochzu- ki sieh, Yorgo 


Я, | erlassen. ung emo, Vo. с ibst den ед, Wi 
Ein Mitstreiter von Fischer, der 57jährige Fb, Ee soome иа жо anos h für wise 

Rentner Willi P. sah auch, wie jemand, den er Kon Stan a Gloriensche! л 
im Gerichtssaal nicht wieder erkannte, in | 5j, "lege, dii, aufzusetzen. uf zahllose | 
den Computer spuckte. Fischer, so seine log dag ^, Wag * Sa, Unter Berufung а dem f= 
Aussage, sei dazugekommen und schon zu- Ee Zen, Сац Beispiele aus Christ- | 1, 
sammengeschlägen worden. Vor dem Vor- а tS Wi »Anschlagslatein« der = 
fall allerdings. so der Zeuge, seien beide ‘Aten Rad Sej, demokraten kommt das Bia! 


Computer defekt gewesen. Ein weiterer Zeu- US Sich, Un, 


< 17 Schluß, das »Stroh« 
ge, Herbert M. aus Bonn. bot eine dritte | ^5 ur, „Manepliche y zu dem 


Version. Als Fischer einem vermeindlichen f” Thiel Sing "ein rn für ein gleichna- 
Dicb eine entwendete Tastatur samt Deckel f ? n" ignet gewe- 
abnehmen wollte, habe man seinem Partei- miges tum er Fischer ja И 
freund den Arm umgedreht. Der Täter war he v sen. Damit 510 Tradition sei- 
zunächst klein und schwarzhaarig, in der auch nur in der Tr 


ischen »Ziehvaters«, 
nes politischen w 
des Ex-Landtagspräsidenten E 
Heinz Müller. Dieser hatte |. 


Verhandlung größer und blond. Gar nichts 
Genaues mehr wußte der Zeuge, als er verei- 
digt werden sollte. Der Prozeß wird fortge- 
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zu den ereignissen nach dem tod von günter sare, 
ermordet von der uniformierten bullenpest am 28.9.85 


dM 


*** gedanken zur lage *** 


sieht mensch sich die liste der aktionen, demos, 'vorfálle' usw. nach dem brutalen mord 
an, so hatte der eine tierisch große mobilisierungswirkung in der "linken, autonomen und punker- 
szene" (hm). sogar in städten, von denen mensch widerstandsmäßig noch nie was gehört hatte (er- 
langen, nienburg ...) knallte es, wurde dem HASS, der empörung luft gemacht, ich dachte, gut, 
hoffentlich wars nur der anfang. wenn schon einer von uns plattgemacht wurde: dann nicht umsonst. 
dafür sollen die bezahlen. wirklich ne menge HERZSCHLÄGE. doch jetzt — 6 wochen danach? waren 
es meist eintagsfliegen? das zu sagen, wäre wohl ungerechtfertigt, auf jeden fall hier in го, 
aber sicher auch anderswo, siehe zb hamburch, w permanent die harten sachen laufen, 
nach der scherben-demo ' (nextes mal nehmen 
wir zur besseren stimmung noch n ghetto-blas- 
ter mit) war es hier kaum möglich, noch ‘wat 
zu machen', massig bullen aus ganz nieder- 
sachsen belagerten gö, voll bürgerkriegsmäs- 
siges planspiel: alle 24 stunden neue cops, 
an "strategisch wichtigen' plätzen wannen und 
so, realität eben. amtseinführung des neuen 
— im wendland bewährten - polizeibosses Lothar 
will. aber gut sollen sie ihren 
ganzen scheißdreck doch bewachen - am besten 
vor jedes geschäft 1 pig oder besser noch ne 
ganze horde weißbehelmter knollenblätterpilze 
(konn! die woanders keinen umlegen) — mensch 
wird immer ein loch finden: seid euch gewiB. 


RER е 


aber! das 'was machen' muß, so denke ich, 
soll es eine weitergehende wirkung haben, im- 
mer eine vorher klare bestimmung, n sinn eben 

haben. es sollte gerichtet und durchdacht sein (und nicht in blinden aktionismus ausarten, bei 

dem womöglich noch jemand einfährt). klar, nach günters tod kochte die wut, es MUSSTE 

was passieren, hauptsache es krachte, und daß die pigs nix gepeilt haben vorher, nicht damit 

rechneten, ist sowieso der beste witz. sind die wirklich so blöd?! wie dem auch sei, im großen 

brd-rahmen haben sie schnell gelernt. wer hat denn schon groß vom mord an johannes kok aus am- 

sterdam gehört? er wurde im gefängnis nach einer hausbesetzung gekillt (am 24.10., glaub ich), 

und von den tierischen krawallen danach: 

öffentliche gebäude brannten, die amster- 

damer bullen hatten die lage nicht mehr 

unter kontrolle. die nachrichtensperre 

darüber wurde konsequent durchgezogen: 

kein wort in der glotze, null zeitungs- 

bericht, usw.. warum wohl. doch damit es 

nicht wieder überall zu solidaritäts- 

und empörungsaktionen kommt. tja, kon- 

sens der  demokrátzigen medien nennt 

mensch das wohl. dazu gehört logisch: 

kein wort über die aktion in HH, ein wah- 

res wort im hiesigen lokalteil: die 

zahl der eingeschmissenen scheiben des 

opel-hochhauses stimmte. warum die schei- 

ben dort klirrten - kein wort im gt. hier 


gibts keine unmotivierte bambule ... doch zurück zum thema: was geschieht 
ohl jetzt weiter, auf offizieller ebene, meine ich? ein aufschrei gegen den mord war von dieser 
eite sowieso nicht zu hóren, und die kollaborateure von den grünen hielten sich brav zurück: 
ist ja jetzt auch ihre polizei. die jüngsten prügelorgien an der startbahn west sprechen für 
Sich — konsens der demokraten, aha. die untersuchung des falles ist wohl auch schon oder wird 
irgendwann im sande verlaufen. mensch kennt das. und die wasserwerferbesatzung wird 100Zig, 
sollte es doch zu einer verhandlung kommen, unschuldig sein: deaf dumb & blind. lizenz zum tóten 
also bei demos ('kann ja mal vorkommen') für alle bullen?! alle cops potentielle mórder, wir 
alle also potentielle mordopfer? realität '85. aber paßt auf! macht nur noch 1 bißchen so weiter, 
nd hier ziehen italienische verhältnisse auf, wo nicht nur die bullen mit knarren bewaffnet 
bei demos sind. irgendwann, ich bin mir sicher, wird der spieß umgedreht: BULLENMORD ALS BREITEN- 
SPORT? hähähä (herr staatsanwalt - dies war ne aufforderung zur gewalt). doch spaß beiseite, die 
sache ist doch zu ernst für Sowas, oder. sehen wir mal nach GB, dort wurde bei den jüngsten unru- 
en der schwarzen (keep on fighting, but where's the white riot?) wurde in tottenham-london ein 
pobby oder so erstochen, die leute schossen mit gewehren auf die pigs - eskalation der gewalt, 
lar, es sind ziemlich andre ursachen und verhältnisse als hier, armut, rassendiskriminierung, 


mius o als bei 'uns'. aber der spruch sollte manchen zur warnung dienen: BULLE, DENK AN 


. über hintergründe von guerilla-aktionen/ 
-gruppen in der brd 
vichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/wichtig/ 


wir halten es für nótig, gerade unter uns eine diskussion über bewaffneten widerstand, 
dessen reale perspektiven im imperialismus und seinen ideologischen hintergrund zu füh- 
ren, wir wollen hier allerdings weder 'helden' aufbauen noch definitive wertungen abge- 
ben. wir wollen nur einen einstieg versuchen, indem wir verschiedene gruppen/organisatio- 
nen vorstellen, zu worte kommen lassen, und versuchen, an punkten — deren gibts genug —, 
die uns fragwürdig/unrealistisch/negativ erscheinen, kritik zu üben. solidarische kritik 
im gegensatz zum distanzierungsgewinsel eines teils der (noch) legalen linken und der grü- 
nen, doch vorher noch 2 dinge: 


1. wir können natürlich keinen anspruch auf umfassende information oder vollständig- 
keit in irgendeiner art erheben, dazu müßten wir wahrscheinlich bände schreiben (geschich- 
te/aufbau/konzept ...). das trauen wir uns nicht zu. 

2. bewaffneter widerstand ist in unseren augen eine keinesfalls zu verurteilende form 
der auseinandersetzung mit den herrschenden politischen und gesellschaftlichen verhältnis- 
sen und lebensbedingungen in den imperialistischen staaten. remember: es gibt keine le- 
bensperspektive für uns (im großen knast). der imperialismus baut seine macht auf bewäff- 
neter repression auf: atomare drohung und militär nach außen; militár/bullen/justiz/knast 
im innern. wir werden versuchen, so leicht verständlich wie möglich zu schreiben, die 
kommuniques der gruppen sind oft in einer sehr abgehobenen, theoretischen und trockenen 
sprache verfaBt (das bringt wohl die materie mit sich), die, so manchmal der eindruck, 
eh nur den sowi-studis verständlich ist (sind wa ga nich, ne?). 


es wird auch nicht um (hoffentlich!) alltägliche militanz, dinge wie kaputte scheiben 
o.ä. gehen. (dazu s. u.a. ‘jeden tag silvester! in der 2. pest). 


die RAF ist sicher jedem ein begriff. doch was ist das genau? entstanden ist sie 1970 
mit der befreiung von andreas baader aus dem knast aus der studentenbewegung, der APO, 
leuten aus der anti-vietnam-kriegs-bewegung, die mit fundiertem background — nicht mit 
streetfighter-mentalitát — den 
bewaffneten  kampf als einzige 
ausdrucksmóglichkeit ihres wider- 
standes sahen. eindeutige stoB- 
richtung war und ist immer noch 
der us-/nato-impertalismus. ein 
'vorbild' der gruppe (damals von 
den herrschenden "baader-meinhof- 
bande" genannt) waren sicher die 
stadtguerillakümpfe in südameri- 
ka —— carlos marighella, tupama- 
ros, che). nach anfänglich er- 
folgreichen aktionen konnte 
der staat ziemlich schnell. auf 
das neue phänomen guerilla ein- 
stellen. fast alle leute der ers- 
ten stunde wurden nach der RAF- 
offensive mai/juni '72 (bombenan- 
schláge auf  us-headquarters in 
heidelberg, frankfurt; springer 
etc.) bis mitte der 70er jahre 
verhaftet oder umgebracht. in 
der folge ging es hauptsächlich 
um gefangenenbefreiung. dabei 
ließ sich der staat nach der 
geglückten befreiungsaktion 
durch die entführung von cdu-lo- 
renz in bärlin durch die bewe- 
gung 2. juni (februar '75) auf 
nix mehr ein ("harte haltung': 
beispiel  botschaftsbesetzung in 
stockholm). 

kurz dazwischen: uns fällt 
jetzt schon auf, daß wir uns auf 
ne art, echt übernommen haben mit 
dem anspruch, fundiert darüber 
zu schreiben/zu berichten. es 
ist einfach zuviel: texte, kom 
mandoerklárungen,  staatsreaktio- 
nen ... das alles würde den 
rahmen der bullenpest sprengen, 
und noch winziger als hier is ja 
nicht drin. so können wir nur et- 
was an der oberfläche herumstoch- 


2 SC 2 Е ‚ ern.seid also etwas nachsichtig, 
wenn euch, vor allem denen, die 'schon bescheid wissen', das alles zu wenig vorkommt* , 


wir geben unser bestes und wolln nix verzerren. dann die offensive '77 (buback/ponto/ 
schleyer). direkte konfrontation zwischen RAF und staatdeskapitals, schleyer 4 ponto wa- 
ren mit die hóchsten reprüsentanten der wirtschaft, buback der oberste hardliner in der 
justiz und -'terroristen'jäger. schleyer, aktiver SS-faschist in der von den nazis besetz- 
ten tschecheslowakei, wurde zur gefangenenbefreiung geklaut und nach wochenlangem poker 
vom staat geopfert. zur unterstützung der aktion entführte ein palástinensisches kommando 
eine lufthansa-maschine mit touris nach mogadischu — der gsg-9-killer-einsatz dort ist 
wohl jedem/jeder bekannt. einen tag später wurden die gefangenen, die befreit werden soll- 
ten, umgebracht (sog. stammheimer 'selbst'morde). vor allem seit etwa 1974 hatte auf 
breiterer ebene die staatliche/óffentliche terroristenhatz begonnen, um bereits entstande- 
nen sympathien in der bevólkerung entgegenzuwirken. auch die an der 77er offensive betei- 
ligte "generation" (staatsschutzvokabel) der RAF-genossen wurde zum größten teil gefangen- 
genommen und ist inzwischen verurteilt oder wurde umgebracht. 


hier sollte nun einmal überlegt werden, inwieweit die ganze geschichte ein aussichtslo- 
ser kampf ist, bis jetzt jedenfalls. ihren avantgarde-anspruch: sie brächten durch ihren 
kampf hier einen revolutionären prozeß 'ins rollen', konnte die RAF nie, auch nicht in an- 
sützen, verwirklicht sehen. sogar fast die gesamte linke distanzierte sich inzwischen von 
der RAF, ob aus angst oder politischem kalkül, sei hier erstmal dahingestellt (tag auch, 
joschka, äh: herr minister fischer! d.T.). eine wirkung: der staat hat eine legitimation 
für seinen aufstandsbekämpfungsapparat, errichtet worden wäre dieser jedoch auf jeden 
fall worden, wie sich anhand der geschichte der brd seit anfang der 50er jahre ohne prob- 
leme beweisen läßt: präventiver staat#fchutz z.B. gegen mögliche militante arbeitskämpfe 
etc.. eine weitere wirkung war sicher die psychologische: erstens die auf die potentiel- 
len angriffsziele (kriegsvorbereitungen können nicht ohne risiko durchgezogen werden 
= westeuropa als basis für us-kriege in der dritten welt): ES GIBT KEIN RUHIGES HINTER- 
LAND!, zweitens auf leute wie 'uns', die wir sehen: widerstand ist möglich! konzernbosse, 
politiker, militürs usw. leben in einer stándigen angst — sie sei ihnen gegónn:; nato-ein- 
richtungen sind in stándiger gefahr ... 


ponme: — 


"mit der avantgarde allein kann man nicht siegen. die avantgarde allein in den 
entscheidenden kampf werfen, solange die ganze klasse, solange die breiten massen 
nicht position eingenommen haben, daß sie die avantgarde entweder direkt unter- 
stützen oder zumindest wohlwollende neutralität ihr gegenüber üben und dem 
gegner der avantgarde jederlei unterstützung versagen, wäre nicht nur eine dumm- 
heit, sondern auch ein verbrechen. damit aber wirklich die ganze klasse, damit 
wirklich die breiten massen der werktátigen und vom kapital unterdrückten zu 
dieser position gelangen, dazu ist propaganda allein, agitation allein zu wenig. 
dazu bedarf es der eigenen politischen erfahrungen dieser massen. das ist- das 
grundlegende gesetz aller großen revolutionen ET vladimir iljitsch 


ooch weiter, noch etwas geschichte: 1982 sah sich der staat mit einer weiteren serie 


von anschlägen der RAF konfrontiert (us-general kroesen, heidelberg; ramstein air-base). 


zu dieser zeit erschien ein neues strategiepapier der RAF, in dem sie sich selbst und 


der offensive '77 fehler bescheinigt und ihren avantgarde-anspruch insofern einschränken, 


als sie einsehen, nur in einer gemeinsamen front mit dem militanten antiimperialistischen 
widerstand und auf einer politischen ebene weiterzukommen, antwort des staatsschutzes war 
übrigens die konstruktion der 'legalen RAF' (stichwort: 'terroristisches umfeld'), die 
über die bisher geübte sympathisantenjagd hinausging. dabei erwies sich der 6 129a — 
!hildımo mnteretiitzune. werhuno für eine "terroristische vereinieung"' — als nützliches 


ne breite mobilisierungswirkung in der linken Szene, in diese zeit fiel ja auch der hóhe- 


punkt der háuserkampfbewegung: fruchtbarer boden also. 


im zeitraum 83/84 kam es zu vielen verhaftungen um den Sog. 'harten kern' der RAF. 
doch der staatsschutz freute sich 
zu früh über den angeblich gelun- 


genen "entscheidenden schlag' ge- Brand- und Sprengstoffanschläge 1964 


gen die RAF. sie irrten. die ent- 
wicklung während und nach dem HS 251 mal politisch motiviert 
84/85 (weißte endlich bescheid?) i 
belehrte sie eines besseren. in 8t - Im Jahre 1984 wurden In der 8/85 Kriminalistik 
der geschichte der RAF handelte es e un Бато. i die н - 
sich um di rößt bilisi un prengstoff-)Anschlüge * Firmen, an umstrittenen 
бе и are mobilisierung/ ett. bel denen sine politische: Sevoblekien: beteiligt waren 148 

erstützung, antiimps, autonome lesen oder nschläge 
auch punx wurd ktiv; pat sehen bep qr 4 

P rden aktiv; es gab falle wahrscheinlich ist. Dies let е Banken, Kaufhäuser, 
ne menge anschläge, demos, unter- zwar ein Rückgang gegenüber terhersteller (26/11 А 
stutzungsaktionen usw.. von der 1983, doch die Sachschäden er- © Bundeswehr/NATO-Einrich- 
oft beschworenen "vollkommenen .reichten Millionenhöhe. Gegen (25/5 Anschläge) 
isolierung' der RAF - außer der  J&hresende wurde in Verbindung е Sicherheitsbehörden - Polizei/ 
isolierung der gefangenen in Mit dem Hungerstreik inhaftierter Justiz - (18/4 ). 
den morderischon > Terroristen der RAF ein deutlicher Als Motive wurden 
weißen zellen E^ 

d У d Anstieg der Anschläge beobach- lich а Eg 
er würdigen nachfahren hitlers - tet, egionale Schwerpunkte rung, NATO-Nachristung, Impe- 
kann also keine rede sein. aktio- waren 1984 Niedersachsen, Ber- rialismus, Kapitalismus, Auslän- 
пеп der RAF während des hunger- lin, Nordrhein-Westíalen und derfeindlichkeit, Solidarität: mit 
streiks: nato-schule oberammergau/ Hessen. in diesen vier Lündern hungerstreikenden Terroristen. 
leider gescheitert;zimmermann/mtu- Wurden allein 179 = 71,6% aller Eine Eskalation gab es Januar/ 


= US z 5 Anschläge verübt. Februar 1985 anläßlich des Hun- 
an = — auf den Die verbrecherischen Aktionen gerstreiks mit 53 Brand- und 20 
chen teil der rhein-main- richteten sich hauptsächlich prengstoffanschlägen. SS: 


airbase zeigte sich "eine neue 
qualität" (staatsschutzvokabel), 
erstens hätten beim attentat, mal 
überspitzt gesagt, auch putzfrauen draurgehen können und zweitens wurde vorher gezielt 
(wegen seiner ID-card) ein 'einfacher' us-GI gekillt. wir halten es hier für notwendig, 
anschließend an diesen beitrag ein diskussionspapier zu veröffentlichen, wens interes- 
siert: es lohnt sich. hier verabschiedete sich die RAF von einem der ersten grundsätze 
revolutionärer politik - zitat (10.10.75): - 

die politisch-militärischen aktionen der stadtguerilla richten sich nie gegen das 

volk, die RAF greift den imperialistischen apparat (...) gezielt an (aus-einer erklä- 

rung zum counter-/staatsschutz-anschlag im hamburger hauptbahnhof '75). 5 
soweit die geschichte. 


das momentane augenmerk der RAF richtet sich gróBtenteils auf den kampf gegen die ver- 
nichtungshaft (forderungen der gefangenen genossen: zusammenlegung in groBe gruppen/ab- 
Schaffung der optischen u. akustischen ausforschung/aufhebung der kommunikationssperre/an- 
erkennung als ploitische gefangene - anwendung der genfer konvention) und den aufbau ei- 
ner 'westeuropüischen front', heißt im westeuropäischen maßstab angriff auf die struktu- 
ren der nato/wirtschaft, westeuropa als unabhängig neben den usa agierenden machtblock zu 
entlarven. die inhaltliche herleitung dazu fehlt jedoch in unseren augen, beispielsweise 
wenns unter ner gemeinsamen erklärung von RAF und action directe steht, ist damit noch 
lang keine front aufgebaut. eine kopfgeburt ohne wirklich reale grundlage, abgesehen 
von der operativen und logistischen zusammenarbeit zwischen AD, ССС und RAF. außerdem ma- 
chen 50 leute noch keine front. es wäre too much, jetzt+hier die ideologie der RAF auszu- 
walzen. wen dieser wirklich (zu) kurze und unvollständige bericht angeregt hat, sollte 
sich mehr mit den zusammenhängen beschäftigen ... 


so, jetzt mal einer der augen falligeten kritikpunkte: die RAF ist wirklich sehr 
in ihren dogmen und forderungen erstarrt und fast bis zur unbeweglichkeit unflexibel, 
was aktionsformen und handlungsweisen betrifft. eine militante massenbewegung wie z.B. 
in italien gibt es seit dem hitler-faschismus in deutschland nicht mehr (ausgerottet, 
buchstäblich). auch kaum oder kein klassenbewußtsein unter den arbeitern, welches eigent- 
lich grundvoraussetzung für den kampf der RAF wäre, das ist natürlich nicht schuld der 
RAF, eher gezieltes kalkül 


ее Senses (ие? A 
Lover +- ct der herrschenden. die arbei- 
E Sen Ae ter sind gekauft ("ез geht ih- 
Ara au nen doch gut') und auch die 
MuR Ee Lx d arbeitslosen werden noch abge- 
RS Sir MEME speist und ruhiggestellt. 


deren intension ist momentan 
eher eine rechte richtung. ei- 
ne proletarische kultur wird 
ebenfalls unterdrückt, damit 
sich erst gar nichts bildet. 


die gleichen grundvoraus- 
setzungen treffen selbstver- 
ständlich auf alle anderen 
gruppen/formen bewaffneten 
linken widerstands zu. am 
| ehesten dürften hier noch die 
RZs ein begriff sein. die re- 
volutionären zellen existie- 
ren seit mitte der 70er jahre, 
(^ personell sind sie in kein-. 
| ; "Bid ster weise zu identifizieren, 
iV; das gehört jedoch zur strategie und erscheint uns 
als sehr sinnvoll. auch ein dogmatisch festgelegtes 
ideologisches konzept gibts nicht, sie machen auf 
sich aufmerksam durch anschläge im zusammenhang mit 
aktuellen politisch-gesellschaftlichen geschehnis- 
De sen, sind also viel eher als die RAF eingebunden in 
MP, die täglich erlebte politik (startbahn/bergarbeiter- 
Ca streik/computer/gen-technologie usw.). sie schreiben 
4 in der regel hervorragende erklärungen, in denen sie 
detailiert die gründe für ihre aktionen anführen, 
dabei jedoch nicht stehenbleiben, sondern sich 
ganz klar in einen politischen zusammenhang stel- 
len. zitat ausm "revolutionären zorn' (zeitung der 
* RZ) vom juni 81: 
unser ziel war und ist die verbreiterung des bewaffneten widerstandes, war und ist die 
unterstützung eines netzes autonomer gruppen, die als bewaffnete tendenz innerhalb der 
bewegungen ihrer stádte und regionen aus sich heraus aktionsfühig sind, die dort mit 
den methoden der subversität widersprüche forcieren und auf den unteren gliederungen 
des machtgefüges intervenieren, die also den handlungsapparat der legalen linken um 
die móglichkeiten der sabotage, der bestrafung, der gegenwehr und der eroberung von le- 
bensmóglichkeiten erweitern. 
das spricht für sich. und vor allem: es hat doch wohl einen erheblich gróBeren reali- 
tätsbezug für "leute wie uns' als das trockene dogma der RAF (tschuldigung). als wirklich 
typische beispiele seien die sabotage 76/77 an fahrkartenautomaten der verkehrsbetriebe 
im ruhrpott, frankfurt und bärlin genannt - gleichzeitig druckten sie massenweise fahr- 
Scheine und verteilten sie ans volk. die aktion passte in die bewegung gegen die fahr- 
preiserhóhungen (!). oder: sprengstoffanschlag ("1 kleines loch in die mauer gemacht") 
auf den wohnungshai kaußen in köln, den jeder kaußen-mieter nachvollziehen und nur be- 
grüßen konnte; renovierung der fra^vturter anwaltskammer mittels etwas sprengstoff aus an- 
laß der zwangsverteidigung in RAF-prozessen; gleichzeitige bombenanschläge gegen versch. . 
industrie- и. handelskammern zum 1. mai ('kampftag der arbeiterklasse'); brandstiftung in 
der offiziersmesse des rhein-main-(us)-militärflughafens, als dessen folge der ganze 
schuppen abfackelte ... eine schwäche derartiger aktionen kann es natürlich sein, daß 
es über diese nicht hinausgeht (sich nichts weiter tut), wenn nicht viele auch auf diese 
art tätig werden ("vorkommnisse" nach dem tod von günter sare). fast jeder anschlag der 
RZ ist in einen fortlaufenden prozeß eingebunden, obwohl bei den meisten RZs niemand weiß, 
was die andren machen ("bildet viele revolutionäre zellen!"). es wird unabhängig voneinan- 
der gearbeitet. daher ist z.B, die erschießung des hessischen wirtschaftsministers karry 
('82) trotz existierenden 'bekennerbriefes' nicht eindeutig den RZ zuzuschreiben (und 
wenn mensch dann noch dran denkt, was karrys fdp-kumpane dem dahingeschiedenen jetzt u.a. 
wg. der flick-'spenden' alles in die schuhe schieben wolln ...). 
ein schwachpunkt in der taktik der RZ, den auf die art könnte ihnen sonstwas unterge— 
schoben und sie als unglaubwürdig dargestellt werden. einer der grundsätze der RZ ist und 
war, niemals bei ihren aktionen menschen zufällig zu gefährden. ideologisch stammen sie 
aus der autonomen linken (weißte, wat dat is?). soweit so gut. und wer mehr wissen will... 


der zahlenmäßig größte bereich von militanten aktionen ist der GUERILLA DIFFUSA zuzu- 
schreiben (jajaja, ich weiß schon, daß ich das hier falsch layoutet hab unn die lobende ` 
kritik ausser "kriminalistik" eigentlich hierhin gehürt, aber wer so ne sauklaue schreibt 
wie du. is selbst schuld unn deshalb hier, öffentlich! beschlossen + verkündet: dafür 
krieg ich n bier von dir. und zwar kein karlsquell, sondern óchtes óckebóck. aber hoppla. 


land, die sich an dem schweinkram beteiligen, autos von faschisten, gezielte schaufenster- 
fronten, bullenwachen, nato-einrichtungen, strommasten, mcdonalds, tierversuchsanstalten 
«+. denk doch selbst weiter, mensch! mittel zum zweck können sein: bömbchen, mollies, 
buttersäure, sägen und bolzenschneider, farbbeutel (hähähä, remember: hausdessports), 
hammer und schraubenzieher pipapo** (in der "radikal" wurden derartige aktionen als herz- 
schläge veröffentlicht). gruppennamen z.B. 'krieg dem krieg'/'hau weg den scheif'/glaser- 


“Mastsprengung '85" 


Einstimmige Meinung de 
staunenden Jury. 
“Einfach umwerfend!’ 


0€009000090000009009009999900000900999090099990c«ccc0900ccvcecececeee Schr weit gefächert also, 
dieser nicht-legale widerstand (gibts auch n legalen hier?! d.T.). wichtig ist jedoch, 
daß auch diese aktionen eine bestimmung haben und auch in eine kontinuität des widerstands 
eingeordnet werden können. erklärungen gibt es fast jedesmal (wichtig, manch herzschläge 
sprechen natürlich für sich), doch über deren qualität läßt sich natürlich streiten, 
das liegt an der vielfalt der aktionen und an den ausführenden gestalten. sie haben 

halt unterschiedliche beweggründe, die sachen durchzuziehen (radikale umwelt- 
schützer, tierversuchsgegner, antiimperialisten/antifaschisten ...) es láBt sich keine 
personengruppe eingrenzen, was jedoch den bullen arge Schwierigkeiten bereitet. die mei- 
nen, mogWITZ und will (der neue alte oberbulle), die kriminellen vom 7.к. wie auch die 
sonstigen zivi-blödmänner, die szene zu kennen/'im griff zu haben! — weit gefehlt. auf 
der einen seite ist das eine ungeheure stärke unsrerseits, auf der andren wirds durch die 
diffusität schwer, eine politische, ideologische, und vor allem auch persönliche 
perspektive für einen kontinuierlichen kampf gegen das schweinesystem zu sehen/zu führen. 
es sind eben HERZSCHLAGE, mensch freut sich, aber auch hier die frage: was bewegt sich da- 
durch im endeffekt, aufer für einen persónlich. gut, aus den wendlandpro jekten z.B. haben 
Sich einige firmen zurückgezogen — der preis war zu hoch. was meist nur bleibt: es bewegt 
sich etwas - mensch zeigt, daß er/sie dagegen ist, nicht mitspielt, symbolcharakter, und 
das.nicht nur bei demos. 


* 

unsere kritik an allen diesen ebenen bewaffneten widerstands darf jedoch nicht so ver- 
standen werden, als das wir ihn irgendwie ablehnen würden, sie ist selbstverständlich kon- 
struktiv zu verstehen (wo sind die schwachstellen; wo isses nicht vermittelbar; wo ists 
für einen selbst zu gefährlich; wo droht die gefahr, daB sich sachen im sande verlaufen/ 
daB randale sich verselbständigt; wo ist die intension unverständlich). wir halten den mi- 
litanten kampf für 1 wichtiges instrument in der organisierung zur zerschlagung dieses 
systems. es reicht nicht aus, sich mit dem kampf um freiräume zufriedenzugeben: 


WE DON'T ONLY WANT ONE CAKE / WE WANT THE WHOLE FUCKING BAKERY! o.k.? 


zu guter letzt sei noch die vorhin fast beiläufig erwähnte 'bewegung 2. juni' beleuch- 
tet. daB sie hier quasi an letzter stelle steht, soll+kann keine wertung sein, sondern er- 
klárt sich daraus, daf es sie nicht mehr gibt. immerhin geht schon aus dem namen der grup- 
pe hervor, von wem die gewalt ausgeht (obwohl das für uns nie ne frage war): am 2, juni 
'67 wurde benno ohnesorg in bärlin während einer demo gegen den 'besuch' des scheiß von 
persien vom bullen kurras erschossen (kurras übrigens is, so er nicht pensioniert wurde, 
immer noch 'im dienst', klar). doch wir halten ihre form (auch) für 1 damals mógliche 
perspektive, widerstand und anders leben zu verbinden, entstanden sind sie in rest-bärlin 
wesentlich aus der hippie-subkultur ('umherschweifende haschrebellen'). sie führten viele 


Jeden 


anschlüge, banküberfälle (z.B. der berühmte negerkuß-überfall: "wenn schmidt sagt, der 
rubel muß wieder rollen, dann sagen wir: her mit der kohle! +++ revolutionäre negerküsse 
von der bewegung 2.6."), entführungen, attentate durch, kamen mit der zeit immer härter 
drauf (lorenz-entführung). politisch kamen sie aus der studentenbewegung, K I/fritze teu- 
fel***, sie lebten anfünglich (kiffen, gruppensex u.a. nice things) und kámpften, er 
ben auch mucke ("an einem donnerstag morgen/es hatte grade getaut/da wurde peter er 
in zehlendorf geklaut//und er kam gleich in ne kiste/und allmählich wurd ihm > te 

er nun gefangener/des 2. juni war ..."; könnte mensch auch als good-ol'-time-pogo bringen, 
wa?!). die WILDe zeit wurde jedoch immer staighter: guerilla, illegales leben, fixiert = 
den ballermann, verräter (schmücker, sommerfeld). sie hatten jedoch massig dé sich 
in der bevölkerung rest-bärlins, im gegensatz zur RAF. gejagt von den bullen ... aufgerie- 
ben, im knast ('moabiter sechser- bzw. viererbande'), ermordet (tommy weisbecker, georg v. 
rauch); die genossen in 'freiheit' backen entweder kleine brótchen Cacho Se 
teufel in ner britischen báckerei) oder «sind zur RAF gewechseli/verhärtel ee 
z.B., mehrfach ausgebrochen ausm knast, viel glück weiterhin!). jedem sei das buch wie 


d 


alles anfing" von bommi baumann wärmstens empfohlen, punx „(wir wissen wicht, was ес 
mal. die togal-werbung empfielt, ich aber empfehle eher: "der blues. die geschichte der 
bewegung 2.6.", mit besten wünschen: d.T.) 
uff, das war ne menge arbeit (unn für mich ne nachtschicht, d.T.) wir hoffen, n denkan- 
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stoß gegeben zu haben und fordern euch auf zu schreiben, was ihr re ne 

nen, das ding hat ne menge schwachstellen,, aber schließlich sind wir = nn 
D зада as 

hyperschlauen durchblicker, wa. in ese 
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der tod des edward pimental hat im internatiofialen klassenkampf keinen platz! 


am 8. august explodierte auf der rhein-main air base eine autobombe, für die die raf die 
verantwortung übernahm. ein paar tage später kam bei einer presseagentur ein brief an, mit 
einer kopie der erklärung zur cir base und der identycard eines gi, der in der nacht vor 

der explosion ermordet wurde. nach einigen überlegungen kam man in der scene darauf, daß 

das wohl ein counter-trick ist, der der raf den ermordeten gi in die schuhe schieben soll. 
man ging aber bald zur tagesordnung über, der tote gi interessiert auch nicht weiter. gut 

2 wochen später kam wieder ein brief bei mehreren tageszeitungen an, indem nochmal auf die 
aktion auf der air base eingegangen und die verantwortung für den mord an dem gi übernom- 

wen wurde. unterschrieben mit rote armee fraktion 25.8.85. nun schien es klar zu sein, daß 
die raf doch damit zu.tun hat. naja, irgendwie mußte sie ja auf die air base kommen. punkt. 
und der kampf geht veiter. . 

aber nicht für alle. es gibt in der ganzen geschichte zu viele vidersprüche, alsdaß wir 

sie so einfach hinnehmen könnten: 

in der taz vom 10.8.85 steht auf seite 5 eine kurze ap-meldung, daß am donnerstag ein 20- 
jähriger us-soldat tot aufgefunden wurde. eine verbindung zur aktion auf der air-base 

wird nicht gezogen. in dem brief vom 25.8.85 heißt es: "bir haben edward pimental er- 
schossen, den spezialisten für flugabwehr, freiwilliger bei der us-army und seit drei mo- 
naten in der brd, der seinen früheren job an den nagel gehängt hat, weil er schneller und 
lockere kohle machen wollte, weil wir seine id-card gebraucht haben um auf die air-base zu 
fahren." uns ist dieser punkt schon zu widersprüchlich. mit frühestens 18 jahren kann man 

zur army gehen, macht da seine normale grundausbildung und wird dann einer einheit zugeord- 
net (oder wählt sie vielleicht auch selber aus). allerdings ist man nach 2 jahren noch 

kein spezialist. jeder bundeswehrsoldat kann das bestätigen. nur hochstapler werden glau- 
ben, sie seien nach 2 jahren spezialisten. wir gehen also davon aus, daß edward pimental 

eine normale ausbildung bei der flugabwehr gerade hinter sich hat. da ist also kein spezi- 
alist, sondern ein ganz normaler gi erschossen worden. 

"für uns sind die us-soldaten in der brd nicht tüter und opfer zugleich, wir haben nicht 
diesen verklärten, sozialarbeiterischen blick auf sie". selbstverständlich macht eine re- 
volutionáre bewegung nicht sozialarbeit, sondern klassenkampf. nur fángt der nicht irgend- 

wo an, sondern unterliegt such objektiven bedingungen. alle die sich mal etwas ausführli- 
cher mit der struktur der.us-army auseinandergesetzt haben wissen, daB ca. ein drittel 
schwarze und puertoricaner sind, die oft nur vor der alternative stehen: knast oder army. 

ein weiteres drittel sind soldaten, die normalerweise nie auf ein college gehen kónnten 

und denen über 2 jahre army der weg dahin offensteht (auf diesen colleges wird auch keine 
elite herangezüchtet). der rest setzt sich aus abenteurern, fanatikern oder arbeitslosen 
zusammen. abgesehen von den fanatikern hat niemand von denen lust auf irgendeinen krieg. 5 
die sind für keinen krieg verantwortlich, sie sind werkzeuge der imperialisten und genauso 
im system verfangen wie die meisten arbeiter. selbstverständlich konnte nicht der vietkong, 
kann keine befreiungsbewegung in der situation des kampfes darauf rücksicht nehmen. aller- 
dings besteht ein unterschied, ob jemand im kampf getötet, oder ob ein gefangener hinge- 
richtet wird. (grausamer begriff, aber es ist es) diejenigen, die verantwortung tragen, 
werden dafür zur rechenschaft gezogen und es wird untersucht wer sich an verbrechen gegen 
das volk schuldig gemacht hat. einfache soldaten aber werden menschlich behandelt und aus- 
getauscht oder einfach freigelassen. das gehört zum abc des klassenkampfs. so vie der ar- 
beiter nur ein werkzeug ist, der für die imperialisten den profit maximalisiert, so iet 
der soldat ein werkzeug, der die wege zu den rohstoffquellen freihält oder freikämpft, ob- 
jektiv besteht zwischen dem einfachen soldaten und dem einfachen arbeiter kein unterschied. 
um es anders auszudrücken: es wird wohl niemand so verrückt sein einen einfachen arbeiter 
einer rüstungsfabrik zu erschießen, nur weil man seinen betriebsausweis braucht um die fa- 
brik zu sprengen. 

dam kapitalisten, dem militär = dem imperialisten interessiert ausschließlich der profit 
und er räumt gevissenlos jeden aus dem weg, der dazwischen steht - mord, gefángnis, heim, 
psychatrie für die, die es nicht mehr aushalten und/oder gegen den alltäglichen wahnsinn 
aufstehen - schule, militärdienst, lohnarbeit für die formbare masse, der man eingetrich- 
tert hat, daß es nichts besseres gibt. lange nicht so ausgeklügelt und wesentlich brutaler 
begehen die imperialisten die selben verbrechen in der unterentwickelt gehaltenen velt.und 
weil es so ist, daB das leben unter dem imperialistischen joch einzig dem zweck der profit- 
maximierung untergeórdnet ist, darum kámpfen vir - für die befreiung der völker in der 3. 
velt, für unsere befreiung. = 

keine angst, wir sind deshalb nicht plötzlich die großen freunde des einfachen soldaten ge- 
worden, aber wir wenden uns dagegen, daß der tod des edward pimental auf das terrain des 
internationalen klassenkriegs gezerrt werden soll. 

wir gehen noch immer davon aus, wovon wiele leute aus der scene anfangs auch ausgegangen 
sind: der erste brief kurz nach der autobombe auf der air base war counter, und, wovon in- 
zwischen viel weniger au:gehen, auch der brief vom 25.8.85 ist produkt der geheimdienste. 
hier wird versucht, ähnlich wie bei dem dortmunder kaufhaus, sich an ein 'zufälliges' ver- 
brechen anzuhängen. damals war es die bildzeitung, die angeblich einen anruf gekriegt hat 
und so die raf ins spiel brachte. diesmal ist es professioneller angepackt, über ein kom- 
munique. wir wären blöd, wenn wir nicht davon ausgingen, daß es bei den diensten inzwi- 
schen leute gibt, die mühelos das vokabular der kommuniques beherrschen. (das vird wohl 
auch zur ausbildung der infiltration gehören) aber was geht da eigentlich für ein mecha- 
nismus ab, wenn man über ein papier zu dem schluß kommt, daß eine aktion auch tatsächlich 
von einer revolutionären gruppe gemacht wurde. ein papier übrigens, daß in keinster weise 
die politische bestimmung einer solchen aktion erklärt. 

gefühlsmäßig erst ganz klar, countersache. papiermäßig plötzlich revolutionäre aktion. da 
ist doch arg was durcheinander, nämlich der eigene politische begriff. und das muß verun- 
sicherung, verwirrung auslösen, es wird dann glaubenssache und verliert den boden unter 
den füßen. aber diese verunsicherung hat seine geschichte, und dafür mal 2 beispiele:ober- 
ammergau und zimmermann. für viele blieb nach der aktion in oberammergau der satz "... so 
viele wie möglich von ihnen auszuschalten" tief hängen. auf diese brutalisierung des kamp- 
fes waren nur wenige vorbereitet und man hoffte lange noch, daß das genauer erklärt würde, 
wie es übrigens im kommunique angekündigt wurde. darüber, daß zimmermann erschossen wurde, 
schreckt wohl nur das kapital und militär. über die art, wo wie es in den medien verbrei- 
tet wurde, schrecken viele menschen. man kann sich eigentlich nicht vorstellen, daß zim- 
mermann mit einer art von ritual erschossen wurde. rein gefühlsmäßig geht das in die rich- 
tung, die auch den mord an edward pimental zuläßt. innerlich wehrt man sich dagegen, man 
will es nicht glauben, so vie es auch die ersten reaktionen bei vielen aus der scene ge- 
zeigt haben. 

1982 hatten vir diese verwirrung schon einmal. damals gingen in mehreren us-wohnhäusern 
und autos bomben hoch und fast alle hielten es für möglich (und auch nicht weiter schlimm) 
daß die aktionen von linken militanten durchgeführt wurden. erst der verfassungsschützer 
lochte klärte darüber auf, daß die aktionen von faschisten stammten. aus der danach lau- 
fenden diskussion scheinen die dienste mehr gelernt zu haben als vir. 


wir sprechen hier lediglich aus was viele denken, aber nicht um ne neue runde zur anmache 


zu erüffnen. vir wollen die diskussion, vir wollen die aktion und vir wollen aie deutlich 
und vor allem viedererkennbar - für uns, für den klassenkaupf. 


anfang september 1985 
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Glas-Reparatur-Schnelldienst 
auch Sonnabend 


Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten 
Glasschleiferei - Glashandlung - Spiegel 
Isolierverglasungen - Kunstgiaserei 


Glaserei Nortbehm 


Riemannstraße 24/26 


АТ, 
zu schlechter letzt versuchten sich dann die м 21 CHEN IDIOT- 
EN an den instrumenten (wahlspruch: ich bin stumpf geboren/ich 


bin stumpf geblieben), doch еен Sis і аш 


lärm produzieren —— aba lustige typen sinds, wollten sich 
fast mit FA anlegen, wer eher spielt. 

insgesamt wars echt 1 der besten concerte im juzi: überhaupt, 
von der mucke her (trotz des anlagenwirrwarrs) und auch von 


Kurkonzert VE September 


KURKONZERT 
7./8. september 
im juzi 


wie im letzten jahr gabs auch dies jahr wieder 
n kurkonzert über 2 tage. 
wie im letzten jahr auch diesmal wieder 


. l bericht in der pest. diesmal aber nicht 

So grofzügig layoutet wie 'damals', weil, ihr wißt, wir ham 
jetzt nicht mehr so viel platz, dafür aba 
mehr zu sagen. 


kurkonzert: 
das hieß, es gab nicht nur mucke zum konsumieren, 
auch (im 2, stock) ein café, wenn mensch dem lárm entkommen 
wollte. dort liefen auch videos, unter andrem einer über 
die hfen (hefenquatschhafen)strasse hamburg -von den leuten 
dort selbst gemacht-, eine dokumentation über den mord an 
k.j.rattay 81 in bärlin, chaos-tage 84 in hangover (allerdings 
nur über glatzen dort), und einige zum thema faschismus/ 
nazis heute uswusw, außerdem gabs n büchertisch (dank an n 
buchladen), wandzeitungen und 1 infostand, allerdings von mob 
for animals (hm...). ich finds total wichtig, daß n concert 
mehr is- als nur muckekonsum und kampftrinken, sonst ists 


sondern 


den leuten her - - nicht soviele sturmtrinker/innen, infomäs- 
sig hätte vielleich mehr laufen können (arsch hoch) soweit 
der erste streich 


30BIER UND 2PFEIFEN SIND WOHLZUVIEL 


als mensch am nexten morgen noch völlig vergrätzt 
ins juz kam, bot sich ein bild des schrekkens: 
(hierhin mit bild 1, nee doch nicht) 


haufenweise 
leute in penntüten, alles tierisch versifft, also war 

erstma aufräumen angesagt, hat spaß gemacht 

... bei soviel zuschauern ... 

.dann café wieder eröffnet, musi- und videoanlage klargemacht 
usw. essen wurde volksküchenmäßig gekocht und verteilt. 

r gute idee, 
Sendwann fingen dann MUMPITZ aus rest-berlin an, deren 
saxmann sich am vorabend sessionmäßig bei den NÜTZLICHEN 
IDIOTEN beteiligt hatte (oder unnütz gemacht). war übrigens 


i 


irgendwie nur ein auf-der-stelle-getrete. m das lzig gute bei ihnen weils nicht dazu gehórte. naja, 
um bei der "c, zu bleiben: jedenfalls ist die musik von mumpitz wirklich mordsmäßig - 

ko instrumente: 2 sax, l trompete, schlagzeug, fahrradschrott, 

А я (3) glocken (mit hühnerembryos?) und ähnliches, das geilste 

cax um 16 uhr ginge los am samstag mit ABFALLBESEITIGUNG, ob- an ihnen: trotz 0 reaktion im immer weniger werdenden publikum 


wohl sie wegen des anhaltenden sauwetters drinnen spielen 
mußten, und trotz der wenigen leut zu dieser zeit waren sie 
echt gut. es war das l. mal, daß ich punk härterer art mit 
synthesiser gehört hab. sonst kam immer was bei raus, was 
mit punk nicht mehr allzuviel zu tun hatte, aber hier pate 
es voll gut zusammen. der synthi brachte total geile melodien, 
während die annern n straighten background gaben. 

danach spielten WUT, hab ich leider nicht gehórt, solln aber 
gut (hm ... toni) gewesen sein. 
REST OF THE BOyS ham total abgeräunt, 
kennt, 


wer sie noch nicht 
sollte sich schnellstens ihr demo-tape bestellen, 


warn auch völlig gut, 


danach kamen ANGRY FLOWERS aus gö, 
die musik läßt sich schlecht beschreiben, so 60's garage-punk 


(soso)einflüsse, aber halt einen ganz eigenen stil, tolle 
melodien und n lustigen sänger (hallo jan), die leute sind 
jedenfalls gut drauf abgefahrn. 


FORTSCHREITENDE ANGSTZUSTÄNDE 

aus H waren musikalisch wirklich am besten, einfach genial, 
zum teil düstere, gesangsgetragene musik, zum teil auch gut 
schnell. auf den sänger bin ich tierisch abgefahren, n schwar- 
zer mit iro und ner verrückten stimme und mimik, aber das bild 
wurde leider erheblich getrübt weil FA als wir den gig klarma- 
chen wollten, 700 eier haben wollten, dann 300 ('weil ihr ja 
nur n jugendzentrum seid') und erst nach wachrütteln letzter 
reste von gewissen für spritgeld+bier spielen wollten. (die 
neueste pest gibts als draufgabe. echt.) 


SACH ЯН, 40 LSay 


spielten sie mindestens 2 (zwei!) stunden und quälten instru- 
mente und zuhórer. die erste halbe stunde war ja lustig, ein 


- Saxmann hechelte dauernd durchs publikum, solche dinger eben, 


‚ aus KS, 


irgendwann wurds lähmend. nach dem ersehnten ende kams noch 


dicker: 2 
85 die ABSTURZENDEN BRIEFTAUBEN 


könnten bestimmt auch aufm schützenfest in irgendeinem dorf 
oder auf der 'blick'-bühne beim altstadt-besäufnis-fest spie- 
len. STIMMUNGspunk, nich mein teil, kam aber gut ап. 

dann DISGUST aus NL, ultra-hardcore, geile leute, aber die 
mucke war auch nicht mein fall. hätten wohl ne bessere anlage 
gebraucht. 

oben "wiel “а а г der hafenstrassen-video, ist aber auch 
ne wirklich gute dokumentation. wer das teil für ne veranstal- 
tung leihen will: für 50 steine bei: 


als nexte band kamen DIE HELDEN 
reichlich lgebildet (scheiBanlage, publikum-stimmte 
zum teil-, blahblubb) zwar, aber 
die musik konnte überzeugen, lang- 
samer, melodióser alt-punk mit geilen chóren е t c , früher 
wurden sie maL als die "klash" aus kassel verbraten. etwas 
wahres ist daran, denn sie haben 1 paar clash-stücke nachge- 
spielt. auBer der musik haben sie jedoch nicht viel mit punk 
am hut, eher schickie-mickie-bereich. den 
abschluß des kurkonzerts 
bildeten 2 combos aus hann.münden  ?? DELTA TAO CHI und 
A BUNCH OF BLACK ROSES. zuerst dachte ich, in beiden gruppen 
spielten die glEIchen leute, nur lx in schwarzen und lx in 
weißen jacken, aber bei genauem hinsehen ... wie dem auch sei 
die mucke war recht ähnlich, speediger 60ies beat, die BLACK 
ROSES gefielen jedoch besssssser, gingen eben besser ab und 
mußten sogar zugaben spielen, was sie ihrem mitgebrachten 
fanclub zu verdanken hatten. danke an die jungs, daß sie 
das gesamte juzi zugesprüht haben mit ihrem stuß (sogar die 
baubuden vor der tür). nach ihnen dann schnell abbauen und 
Stresssssssssssssssss finito. war saugut. angeblich 
sollen die heinzelmännchen über nacht noch sauberge gemacht 
ham, - 1000 dank an alle leute, 
die mitgemacht und an die combos, die alle für spritkohle ge- 
spielt haben. deswegen konnten wir den eintrittspreis so 
niedrig halten. 


SEE YOU NEXT YEAR 
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REVOLUTION 


$ 


| 


id 


u — -.- -- | nu mn =... o ч= се» en mm —>—---- 


DUNK...UIR...UNS...Eine Alternative zur täglichen Scheiße? eine Alternative zu 
den Sachen, die uns persönlich belasten und unterdrücken? Wir können uns nicht 
einfach mit einen anderen Aussehen, bei ein paar Demos erscheinen, zufrieden /! g 
geben. Es ist unsere Zukunft die uir letz ndlíc tten uollen, un ur 


ee 
Jene! spürt 


z usu. M be nz 
um wieder akzeptiert? und vingesiiedert zu werden. 
` d ift 4 


er В: | е 
- denken und beuegen. Hat 
b methoden und 


uns von dan téutet fer/halteh; 
usnützen, „daß, 


d е 1 $t euten 
Lenkeinheiten wis en ganz genau was auf ‚dem Spiel steht, und de 


rist beeindruckt : 
rer oder so,ständig was summt,.nuschelt oder brumat..was sie 


alle nachmachen. Der ist allerdings aus Holz (meistens). Ach 
ja uad tot versteht sich»weil bearbeitetes Holz lebt nicht. 
Diese Gestalt jedenfalls.scheint der Chef oder besser er 
zitiert ihn aus irgendso "nen Bestseller.Das wë irgendso 
so ein Sammelband der Kommentare und 5Serüche von diesem 
Chef sein. 
Nun denn, nachdem wir nun auch diese Horde genommen haben 
und jeder sich sicher 155, ЧаВ nachbars ihn auch gesehen 
und erkannt haben, verlassen wir also dieses Gebaude;swas sie 
glaub' ihre Kirche oder so nennen.Ich würde es lieber 
"überirdisches Grab" nennen. 
Als wir dann endlich zurück in den eigenen 'Vier-Wanden' 
sind»wirds ernst.Die Spannung scheint ihren Höherunkt zu 
erreichen. Jetzt muP was passieren.- Also wird erstmal der 
Magen zufrieden Sestellt.Es wird gegessen und nıcht,wıe 
einige jetzt glauben, gefressen, denn auch hier regiert de 
LIEBE.Da es nichts zu erzählen gibt ist Vater,Mutter,Kind, 
Oma, Tante,Kusine,usw. auch bald fertig und dann passierts. 
Der Fernseher wird abgestellt,auch wenn gerade Sportschau 
lauft,Mutter legt die Schurze ab und verschwindet kurz ins 
Bad, um sich herzurichten.- Weil sie ihrem Mann ja einen 
netten Anblick bieten will.Plotzlich stehen sie alle wie 
auf Kommando in dem Raum.Mitten ım Raum steht dann auch 
noch einer unserer letzten Baume. - Aber wie schon gesagt, 
das Fest der Liebe hat absoluten Vorrang. 
Nun denn. setzt geht so etwas wie ein Tauschhandel los. 
Jeder gibt dem anderen etwas und bekommt auch was.Nachdem 
alle nachgesehen haben»was sie gekriegt Paten, geben zu ko- 
mische Kommentare,wie:"Toll.,diese Unterwäsche wollte ich 
schon immer haben - das ist das beste Rasierwasser was es 
gibt - Jetzt brauch ich meinen Kuchente19 nicht mehr mit 
der Hand zu rühren. und so weiter,und so weiter,und so weite 
Wenn nun allle ihre Kommentare an man/frau gebracht 
baten, wird der Fernseher wieder eingeschaltet.Kommen auch 
gleich ‘Nachrichten und Seielfilme.Und wer sich bis spätes- 
tens jetzt nicht zugedrohnt hat,fuhit sich bis zum Ein- 
schlafen zum Kotzen. 
Y''WIASILIPG We wish you a bloody ChristeascsSxS Ys" ту? 
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103 «Gottes sichtbarer Segen 151 
Weib, ein herzig Kind, das ist mein Himmel auf 


Erde». 1922 


Lor 


bei mın / «Ein trautes 


Und nun auch in dieser Zeitschrift ein paor Gedanken zum 
25695ЕРН: 91222397 Weihnachtsfest omo" es 
9eil.Was heiPt hier Weihnachten.Wer oder was wird denn 
ier ge-Weiht? + 4AH ? 
ur unsere Leser Haben wir auch dieses Jahr wiedrer ein 
aar interessante Ideen,uie auch siedieses Jahr wieder zum 
est der Liebe machen konnen.... 
nd was für eine Liebe das doch immer wieder ist. 
1.Gebot:Ignoriere das tägliche Toten um uns herumidenk an 
E Gute in jedem Menschen.Na klar doch'Das Gute ‚das die 
ltern dazu treibt, ihren Kinder Lügen zu erzahlen,zB. vom 
innachtsmann.So daß sie sich fürchten und zum Ende des 
abres hin noch mal ein richtig schones,schreckliches, 
schlechtes Gewissen kriegen.ueil sie Jetzt 9lauben,daß ihr 


ersuche sich zu wiedersetzen gegen die Erziehung viel- 
leicht doch nicht so schön fur ihre Weisen weisen Eltern 
waren.Sie wollen doch nur dein BESTES. 

Ма also.Liebe regiert.Wenn sich Muttern nun von Morgens bis 
Abends abgerackert Һа, иа alles Schon zu machen.dann tut 
sie das aus reıner Liebe. Wahnsinn, verdammter:Sie tut es 
doch nur weil sie Angst davor hat sich von ihrem ach so ge- 
liebtem Ehemann und dem ganzen Burgermob-Bekannten nach- 
sagen zu lassen.sie sei eine Schlamre. 

Des Vaters Aufgabe besteht nun darin»dafur zu sorgen, das 
die ganze Psychoschlacht ordnungsgemäß über die Bühne geht. 
ER verzichtet dafür schon mal auf seinen Stammtisch,sein 
Auto, den Fußball usw..Aber aufpassen',alles immer schon 
aus Liebe.Es kotzt mich an. Aber wie sind за erst bei den 
Vorbereitungen. So Segen sechs scheint die Spannung ihren 
Siederunkt erreicht zu haben.Aber nichts Passiert, denn 

wir gehen gemeinsam in so ein großes schlecht isoliertes 
Haus. Ich kann за mal versuchen zu beschreiben,was so abgeht 
Naja was heißt hier "abgehen“.Die Art von Abgehen,die ich 
bei diesen Leuten schon öfters bei 


solchen Treffen beobach- 
tet habe, nenne ich für mich. 


-.Tiefschlaf.Kann ich ja 
irgenduie auch verstehen.- 
4 


Gen Beinen und dıese 
Hats 


Denn sie sind ja schon lange auf 
Liebe, also wirklich,strengt recht an. 
irgendwann auch mal versucht und ich habs nicht ge- 
schat Ft. Jedenfalls sitzen sie in Reih und Glied,vie beim 
Militär. [zB.Bibel:die Heerscharen Gottes]... und starren, 


wenn nicht gerade auf den neuen Pelz uon Frau Meier, 


die 
chrag links sitzt, 


auf so'nen kosmischen Typ. дег, а1$ Anfüh- 


"Jährlich werden 32 Billionen Tier 


e ermordet, 
Der mensch frißt in seinem Leben 3 Kühe 
; e = | = 25 Schafef 


j 


Re S Е 17 Schweinek 
= 1 E- sS —— Т. W : 
Ich finds zwar blód,daf hier so aufzulisten 
ja zu denken. та 


ES GIBT KEINE MENSCHLICHEN SCHLACHTER!! 
Denkst du daran,wenn du morgens dein Früh 


damit ihr sie £ 
Um eure Gier nach Fleisch zu stillen!HOLOCAUST-MASSENMORD!?! 


—— amaa 


“доо Hühner usw usw usw Ё 
,aber vielleicht gibt eu 


ressen könnt! 


kg 


SS Sab 


einer Legebatterie kommt?Von Hühnern,die ihr Leben lang in Käfigen 


eingesperrt sind,die so klein sind,daß sie sich kaum bewegen können, 


Den Schweinen geht es ähnlich.Sie werden vollgepumpt mit Chemikalien, 
len! сте schnell wachsen,um noch schneller getötet zu werden!Sie leben, 
um abgeschlachtet zu werden!LEBEN?LEBEN?LEBEN SIE WIRKLICH? 

Ich will nicht von euch verlangen,daß ihr von heute auf morgen aufhört 
Fleisch zu essen,aber werdet euch darüber klar,was es bedeutet sich von 


Tieren zu ernähren, 


Könnt ihr es mit eurem Gewissen vereinbaren,an dieser Massenabschlachtung 
teilzunehmen?Ich nicht!! MEAT MEANS MURDER | 


ANIMAL SUFFERING 


Every year in this country we kill more than 450 million animals for 
food including — * 400 million chickens 


* 14 million pigs 

* 24 million turkeys 
* 3 million cattle 

* 1 million rabbits 
* 


14 million sheep 


Most of the animals 
spend their entire lives in 
the concentration camp 
conditions of factory 
farms. They have no 
access to fresh air or 
sunshine and no freedom 
of movement. They are 
then killed for their meat 
in slaughterhouses that 


are bloody and barbaric. 
! 


»Selbst die Fleischfresserei ist niemandes Schuld, da sie sich 
im Gefolge einer natürlichen Evolution ergab. Immerhin sind 
die Unterschiede, die den sogenannten Menschen von seinen 
tierischen Verwandten trennen, nahezu gleich Null. Ähnlich, 
wie eine an Wuchs понеке Person nicht annehmen darf, daß 
diese Überlegenheit ihr das Recht gibt, die an Wuchs NIEDRI- 
GEREN zu fressen, so darf auch der mit etwas HÖHEREM Ver- 
stand Begabte nicht morden und fressen, und wenn er das 
schon tun muß (Rufe: »Er muß nicht! Soll er Spinat essen!«) 
- wenn er, sage ich, das muss auf Grund einer tragischen erbli- 
chen Belastung, dann sollte er die blutigen Opfer in Angst, im 
geheimen, in seinen Erdlöchern und in den dunkelsten Win- 
keln der Höhlen verschlingen, gequält von Gewissensbissen 
und von Verzweiflung und in der Hoffnung, daß es ihm einst 
gelingen werde, sich von der Last dieser unaufhörlichen 
Morde zu befreien. Leider verhält sich GráBel- Wüterich nicht 
so. Er entehrt die sterblichen Reste, er würgt sie und kugelt 
sie, er spielt mit ihnen, und erst später verschlingt er sie bei 
öffentlichen Fütterungen, inmitten von herumhüpfenden ent- 
blóBten Weibchen seiner Art, weil das seinen Appetit auf die 
Verstorbenen steigert, aber die Notwendigkeit, diesem Zu- 
stand abzuhelfen, der nachgerade zur gesamten MilchstraBe' 
schreit, kommt ihm nicht einmal in seinen halbflüssigen Kopf. 
Im Gegenteil, er hat sich hohere Rechtfertigungen geschaffen, 
die zwischen seinem Magen, dieser Gruft ungezählter Opfer, 
und der Unendlichkeit gelagert sind und ihn befähigen, mit 
erhobener Stirn zu morden. Nur soviel, um der Hohen Ver- 
sammlung nicht die Zeit zu rauben, zur Beschäftigung und zu 
den Bräuchen des sogenannten vernunftbegabten Menschen. 
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Meinunp,das | suche überflüssig 

und sinnlos sind.Alle reden. davon,alle lehnen sie ab,doch was tut ihr 
aare renr gel jedem Stück MARS,DOUUNTY,BAIOER,TIRSSLIS usw, „дай ihr euch 
kauft,unterstutzt ihr ein Konzern, Gart zur srprobung ihrer.Sweeties 

Ti: rversuche macht.Ihr knallt euch lang Seife in die nuare,damit 111 
auch wie richtige Hardcores ausseht.Für eure Haarpracht müssen tausende 
von unschuldisen eren ihr Leben lassun!Denkt darüber nach,was ihr 


i 
euch kauft.Lalit die Finger von den Sachen,die zur srprobung ihrer 
Produkte Tiere auälentfoltern!S.it «osequent!xrzählt nix von Scheiß- 
Tierversuchen,wenn ihr sie selbst duch den Kauf irgendeines Schrotts 
unterstützt!lierversuche müssen nicht I ae e > 


euch ап, etwa z Ve? 3 Jer Zeit! АСТ 
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Ihr erzählt uns,wir sollen euch mit unserem ständigen generve 

von wegen kein Fleisch essen in Ruhe lassen.Aber wir lassen euchfnicht 

in Ruhe!Ihr haltet uns vor,wir würden Lederjacken&Lederstiefel tragen. 

Ок. Міг tragen sie,aber sollen wir sie wegschneißen&barfuß umherlaufen? 

Ich werde mir nie wieder Produkte aus Tierhaut kaufen,genügt euch das? 
- CH 
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Ihr erzählt uns,wir sollen aufhören euch das Saufen zu verbieten.Wir 
wollen euch das Saufen nicht verbieten.Wirtrinken selber Alk+wir kiffen 


sogar+das wisst ihr.Mich nervt es,daß ihr vor lauter Suff nicht mehr 
erkennt,wer eure wahren enemies sind+darauf hab ich kein Bock.Ich will 
mit euch zusammen sein,gemeinsam leben*lieben.Dem Staat ins Gesicht 
kotzen.Doch ihr lasst mich im Stich.Ihr tauscht die Anarchie gegen 
_ einen Kasten Bier!Ihr erzählt uns,wir sollen aufhören nach Anarchie zu 
"Schreien.Wonach soll ich sonst schreien?Wonach frag ich euch?Wonach? 
Es ist mir völlig klar,daß es in diesem Land+auch in keinem anderen 
jemals zu diesem Idealzustand kommen wird.Aber kannst du mir sagen,was 
ich machen soll?Ich will mich nicht aufgeben*sagen es hat doch sowieso 
keinen Zweck.Ich will mich nicht in meinem Zimmer einschließen und vor 
lauter Sinnl®sigkeit alles das vergessen,wofür es sich noch lohnt zu 
leben.Ich will es weningstens versuchen.Doch mit wem anders als mit dir? 
Gemeinsam in der WG,im Juzi oder sonstwo!!! NEVER GIVE UP ?11311!!1!111! 
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ist das juzi ein autonomes zentrum oder ein jugende 


freizeitheim? 
das juzi gibt es seit mehr als drei jahren. trotz : 
einiger auflagen der stadt sind im vergleich init 
anderen jugendzentren einige freiheiten mehr vor- 
handen. hier haben sich im laufe der zeit einige 

leute einen ort für politische und kulturelle akti- 
vitäten geschaffen, die über den rahmen eines "пог- 
malen" jugenzentrums hinausgehen. dadurch ist mittler- 
weile ein punkt erreicht, an dem die stadt, politiker, 
parteien und bullen das gefühl haben, daß es irgend- MA 
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komischerweise ist in ihren augen jetzt scheinbar schon 


ein punkt erreicht, wo$ ihnen zu politisch wird, wo 


sie viele politische "aktivitaten" der letzten wochen A 


É mit dem juzi in verbindung bringen wollen (siehe ar- 
|tikel'im gt und befragung der bullen zum juzi im göt- 


> 


von seiten der stadt gibt es deshalb jetzt den guten 


ratschlag an die "mitarbeiter'" , mit ihnen mal wieder 


in einen dialog zu treten, um den laden wieder rich- 
tig in den griff zu kriegen. = el 


в 


genau ап diesem punkt stellt sich mal wieder’ R frage," 

was das juzi für uns sein kann. {дүр 

ab es uns darum geht, das juzi’ zu halten, indem wir uns 
auf den von der stadt gegebenen rahmen einlassen; oder 

ob wir einen schritt in richtung aQgtonomes zentrumg 


machen що дедо 
ein zentrum sull für uns ein raum sein, in dem wir ver- 


suchen die sonstige trennung von kultur-politik-leven 
aufzuheben. Dazu gehört, das wir veranstaltungen nicht 
nur konsumieren, sondern selbst organisieren. das soll 
für uns heisen,nicht nur in einer isolierten gruppe ver- 
anstaltungen für uns selbst zu organisieren, sondern dai 
andere gruppen, die interesse am juzi haben, den frei- 


raum nutzen, um ihre eigenen ideen ins juzi hereinzu- 
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Uf oed wollen wir.nicht die 
AL. angebote der 
R onal tatinductriciadustme 
£ annehmen, die 10- | 


gischerweise auf kommerz 


und einluilende unterhaltung 


ausgerichtet ist und sein muß; sondern wir wollen kultur, 


die nicht beziehungslos zu uns steht und oft „us uns 


selbst hervorgeht. 
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wir wollen kein isoliertes durchgewurschtel durch den 


alltag.in einem zentrum ist die möglichkeit gegeben, 

dem gemeinsam etwas entgegenzusetzen, indem wir versuchen, 

in vielen lebensbereichen zusammen etwas auf die reihe 

zu kriegen (kneipe, holzwerkstatt und musikraum 2. 0.Jj. 

daraus können sich auseinandersetzungen entwickeln,die 

zu gemeinsamen politischen handeln führen konnen, 91е5 

mul zusammen mit anderen grippen laufen, die ihre inhalte 

ins juzi einbringen. 
klar ist , 


anfangen, unsere vorstellungen zu verw 
uns die räumlichkeiten dazu bietet, ре- 


dal wir nicht erst mit betreten des hauses 
irklichen, sondern 


daß dieses haus 
meinsam etwas entwickeln zu konnen. 


freiräume, die nach und nach selbst geschaffen worden 
sind, sollen immer mehr integriert und kontrolliert 
(groner jugendzentrum, ostbunker osnabrück), eingeengt 
(göttinger stadtverordnung, architektur z.b. in der 
konsumzone) und wenn es gar nicht anders geht brutal 
zerschlagen werden (jüdenstraße, ajz freiburg, zürich, 
amsterdam...). 

genau solche bemühungen sehen wir bei der stadt gottin- 
gen: so iat es uns nahegelegt worden gespräche mit den 
bullen aufzunehmen und den dialog mit der stadt nicht 
abbrechen zu lasseg, die cdu hat sogar den worschlag 


parat ‚das juzi  ganzundgar unt er stádti.che ver- ; 
waltung und führung (z.b durch von der stadt ausgesu 


chte sozialarbeiter) zu stellen. = A ФА 


an die realisten! 
aus diesen гедапкеп ergiebt sich für uns die копсеопцепз, 
in keinem weiteren dialog mehr mit der stadt zu treten, 


da sich gerade an diesem punkt die gemüter nicht einig 
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zu anfang haben wir es sicher ernst gemeint 
jetzt imma ernster. deshalb aber nicht 
nur deshalb jetzt+hier — nach heftigen dis- 
kussionen+bósen bauchschmerzen schon 
jetzt ne kritik an der bullenpest; im we- 
sentlichen am technischen ablauf und organi- 
sationsstruktur am beispiel vor allem des 
jetzigen hefts. auch das aba muß, wie so 
vieles hier, notwendig unvollständig blei- 
ben, da wir den pigs nicht ihre dreckarbeit 
erleichtern wolln: keine hinweise an die 
bullen! inhaltliche kritik an einzelnen 
sachen überlaß ich andren + den hoffentlich 
geschriebenen + ankommenden laserbriefen; 
kritik an der immer winziger werdenden 
schrift (die s schon nach der 3. reichlich 
gab) ebenfalls, siehe dazu aber auch die 
bedienungsanleitung und ich selbst mein ja, 
| wenn einen wirklich was interessiert, ver- 
renkt mensch sich notfalls auch die augen 
(trotzdem: großes indianerehrenwort: in der 
nexten pest soll -fast- nix kleiner als 
hier werden). nü aber die fortsetzung des 
wortes zum = das wort zum freitag — 
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па gut, 1 diesmal isses insofern erheblich 
besser als bei den vorherigen nummern und 
insbesondere der dritten gelaufen, als 
wirklich viel mehr leute den arsch hochge- 
kriegt und wirklich was gemacht ham. das 
layout zb war ein erlebnis: chaos auf teu- 
fel!kommraus und n echt kollektiver prozeß. 
daß dann die montagen nur vom radikalinski 
cireus (with help from f.kowski, jawoll) 
gemacht wurden und im totalen streß, weil 
wir ja 'zu nikolaus' bzw. dem konzert draus- 
sen sein wollten, is nich zu ändern und 
da würde es auch nix bringen, wenn mehr men- 
schen dabei wären (im gegenteil: die VOR- 
SÄTZLICH! umgeknickten rasta von kowski sind 
so schon grausig, von den zerfetzten gar 
nieht zu reden ...). ich denke, die prob- 
lems liegen vorm layout, nämlich beim sam- 
meln ("redaktionelle arbeit") und verarbei- 
ten der sachen. klar seh ich die gefahr, 
über ne - vorn bewußt in anführungsstriche 
gesetzte wieauchimma "redaktionelle ar- 
beit' letztlich irgendwann stellvertreter- 
politik zu betreiben oder ne tatsächliche 
zensur auszuüben, was keiner will. bei 
uns jedenfalls nicht. aber jetzt, grad auch 
bei dieser pest hier (die dickste, die 
es je gab: von daher is der höhere preis 
nicht zu kritisieren!) seh ich ne notwendig- 
keit, anders als bislang an die sache ranzu- 
gehen. ich denke da zb an diesen saublöden 
satz in dem 'ungarn'-artikel, zu dem an 
anderer stelle schon was gesagt is und 
wo die reaktion beim vorletzten treffen 
war: "das ding schmeißen wir raus", was (aus 
gutem grund diesmal: als schlechtes beispiel 
nämlich) nicht geschehen ist. 'redaktion' 
hätte das vorher (!) geklärt. ich denke an 
dieses bescheuerte flugblatt, das wir rein- 
nehmen wollten und, da es so nicht reprodu- 
zierbar war, neu getippt haben und wo d.T. 
beim tippen aufging, was fürn schwachsinn 
das war; dieses flugblatt, das schließ- 
lich - erst nach dem tippen! - doch rausge- 
schmissen wurde (bzw. durch eine durch über- 
müdung hervorgerufene wahnidee beim layout 
buchstäblich mikroskopisch klein mit reinge- 
nommen, was auf das gleiche hinausláuft). 
thats one of the problems: der autor des 
fluchblatts war sicher nicht der meinung, 
daß das unsinn маг. aber: filtern tun wir 
sowiese, spätestens wie jetzt beim end-lay- 
out, wenn diestdas nich mehr paßt, diesem 
artikel priorität vor dem da eingeräumt 
wird usw.. das is auch nich anders drin und 
schließlich möcht ich auch persönlich weder 
für den stuß irgendwelcher ärsche, die sich 
puax nennen, malochen oder die veröffent- 
lichung jeder scheiße finanzieren, noch die 
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gulen pest. 


furz - auch von tüpen, die ganz objektiv 
auf der andren seite stehn — mit zu tragen 
und, so es — und was tut das heute nicht - 
'strafrecht'liche folgen hat, dafür dann 
mit verfolgt zu werden. das ist das eine. 
das andre is die arbeit, die vorm layout 
mit diesem blatt verbunden ist, insbesondere 
das "erfassen": das tippen der sachen. 
зо, wie die meisten ‚dinger bei uns ankom- 
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pullsness! 


gefahr eingehn, unkritisch jeden feuchten_ 


pul IS nest 
¿ Zen 
men, sind sie einfach nicht zu bringen. da 


nutzts auch nix, wenn -t.t. mühevoll sich 


die finger wundtippt, ohne wirklich zu 
blicken, wie eine einigermaßen bis gut 
zu reproduzierende vorlage aussehn muß. 


schreibmaschine mit hellgrauem farbband, da- 
zu noch auf umweltschutzpapier: sone dinger 
ham wa gehabt und da kannste im druck nix 
mehr lesen; einige (harmlosere!) solcher 
beispiele sind ja im heft. von irre langen, 
in  unleserlicher klaue  verfaBten hand- 
schriftlichen (spuren!) manuskripten wolln 
wa gar nicht erst anfangen. mit dahinein ge- 
hört, daß tatsächlich alle beiträge 
erst dann rüberkommen, wenn sich irgendwel- 
che - leute aus der grütze drehen, daß ne 
neue pest fällig ist und mehroderminder ein- 
sam termine festmachen. alles in letzter mi- 
nute: 'da kommt freude auf', vor allem aber 
stressss, bei dieser pest noch extremer als 
bei allen davor. ^ 
damit der ganze erguß nicht so negativ hier 
stehn bleibt, mach ich zum schluß auch 
noch n paar konkrete, zaghafte vorschläge, 
wie es bei uns organisatorisch + technisch 
weitergehen sollte: 
0) organisatorisch: kein unkritisches sam- 
meln von sachen für die pest. manuskripte 
auch dann vorher lesen, wenn sie von 
guten freunden stammen oder über gute freun- 
de rübergereicht werden; am besten mit meh- 
reren diskutieren, fragliche sachen noch 
besser zusammen, so wir uns ohne daß akut 
das erscheinen der pest droht, zusammenfin- 
den. im zweifel sachen vorher besprechen 
und  imfalleinessolchen mit anmerkungen, 
sternchen, klammern, bemerkungen + erklärun- 
gen rücksichtslos verpflastern, d.T. kennt 
da eh bald keine verwandten mehr (außer sei- 
ner oma in dresden, natürlich). es ist auch 
drüber gesprochen worden, ob leute für sa- 
chen, die ihr persönlich' ding sind, aber 
nach allgemeiner einschätzung der bislang 
nicht vorhandenen redaktion voll daneben, 
die aber un bedingt drin sein sollen, 
etwa selbst n entsprechenden anteil an 
den herstellungskosten abdrücken sollten, 
hört sich gar nicht schlecht an, könnte 
aber dazu führen, daß wir praktisch gegen 
kohle auch den größten mist abdrucken, 
was keiner will und was auch faktisch auf 
ne quasi "anzeigen'-wirtschaft hinausläuft, 
die wir ebenfalls nicht wolln (dabei ne an 
dieser stelle notwendige zwischenbemerkung 
zu den in dieser pest gedruckten anzeigen: 
dabei handelt es sich entweder um austausch- 
anzeigen von szene-blättern, die ebenfalls 
anzeigen von uns bringen -göttinger stadt- 
zeitung/ahua- oder undurchschaubare persön- 
liche/verschlungene pfade -tapes/extermina- 
tor in dieser pest- oder wir bedanken uns 
damit für ne schóne geste/tat, wie zb bei 
der anzeige vom buchladen, wo gar nicht 
drüber gesprochen wurde mit den 'opfern': 
unser dank für unsre adresse. oder sowas). 
das is also nich. kollektive arbeit mit die- 
sem blatt kann jedenfalls nicht allein im 
zusammenkleben von. bildern + texten ("lay- 
out") allein bestehen. dabei nochn wort an 
den einen, der dann schon weiß, daß er 
gemeint is: wenn du nochmal sachen mit 
tapetenkleister oder wasweißich bastelleim 
fürs kind zusammenbappst, gibts wirklich 
was aufs hirn: argumentativ! 
und da sind wir damit auch schon bei dem 
2 dem technischen. ne faktische trennung 
zwischen dem organisadingensbumms unn der 
technik is sowieso bei uns nich drin. da 
mein ich — und nicht nur ich -, daß das in 
zukunft so laufen sollte, daß artikel, 
die zwischen einer (dieser!) und der nexten 
pest geschrieben werden, auch sofort rüber- 
geschickt werden sollten und nicht erst, 
wenn die akute drohung des baldigen er- 
scheinens manche schlappsäcke vom sofa 
reißt. das hätte die vorteile, daß a) ein 
ansatz redaktioneller arbeit stattfinden, 
b) nach und nach und ohne die gar nicht 
imma sooo produktive hektik getippt und lay- 
outet werden könnte. getippt is natürlich 
am ‘besten, entweder als manuskript (mit 
1 1/2 fachem zeilenabstand) oder schon fer- 
tig als teil des layouts. bei letzterem 
gibts, auch wenn t. das gerücht inne welt 
setzt, d.T.&d.T.&co wollten alles ‘an sich 
reißen' (was nich zutrifft, ey!), einige 
sachen zu bedenken und zu beachten, über 
die wir nochma genauer sprechen sollten 
und die hier noch angerissen werden können: 
schwarzes (!) farbband -am besten NEU! 
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(selbst ein gekauftes farbband is billiger 
als nur eine druckplatte, die wegen be- 
schissener vorlage nochmal gemacht werden 
muB!)-, möglichst sogar lx farbbänder (etwa 
carbon-/film-/filmcarbon-/( ja!)plastik-farb- 
bänder), die nach dem tippen allerdings 
gründlich vernichtet werden müssen. damit 
sind wir beim nächsten: die fragliche ma- 
schine sollte clean sein (nicht nur die ty- 
pen sauber, aber das auch) und nicht be- 
kannt, besser noch wirklich top secret. 
Schreibmaschinen, auf: denen du sowohl deine 
liebesbriefe wie auch "geschäfts'kram oder 
weiß ichs? 'bekennerbriefe' tippst, 
kannst du vergessen. the very best is, da 
wirklich 99,999999% aller maschinen unver- 
wechselbare erkennungsmerkmale han, die 
für die schweine (fast) so gut wie fingerab- 
drücke sind, 1 2 oder 3 maschinen allein 
und ausschließlich für solche sachen zu 
verwenden und nie+nimmer was andres drauf zu 
Schreiben, und diese maschinen sonst beson- 
ders gut zu ,verbunkern, aber nicht in der 
eigenen wohnung und auch nich bei leuten, 
denen man nix bóses will. auftritte des 
bullerei-chors -für neue pest-leser: heim- 
suchungen der bullen- kommen meist überra- 
Schend und wenn die dann ausgerechnet bei 
DIR ne pest-maschine finden ... peinlich 
peinlich. aba, wenn diese sachen (nich 
nur halbherzig) geklärt sind, isses für 
spätere layout auch besser, nich über die 
volle breite eines din-a4-zettels zu tippen, 
sondern in spalten von 9-10 cm. erstma 
sind die besser zu lesen, vor allem aber 
auch besser zu layouten, denn das mußte im- 
ma im auge ham: anner pest arbeitet niemand 
allein. also. mit 9-10 cm breiten spalten 
is lfach besser zu arbeiten, phantasie (ja!) 
und variationsmóglichkeiten sind größer und 
mensch kann auch nochmal diesesoder jenes 
von dieser und jenem  dazwischenpacken. 
handschriften vermeiden oder auf diese ko- 
mischen runen reduzieren. blau, grün und 
gelb sind in der regel, schlecht bis gar 
nicht zu drucken, rot+schwarz (!!!) kommen 
dagegen gut, sowieso, aber da hör ich 
schon wieda die stimme von meinem freund 
harvey, der mir sacht, daß ich mich пип 
schnell beenden muß, einmal weil .die zeit 
reif sei und dann auch, weil kein platz 
mehr da is und das scheiß-impressum auch 
noch - ausgerechnet! - auf diese seite soll. 


das letzte wort (oder darfs für 5 pfennig 
mehr sein?!): ich hoff, einiges von dem 
angerissen zu haben, was geklärt werden muß. 
bestimmt nich alles und bestimmt sind hier 
auch vielzuviele klammern und einschübe 
und sonstwas, als alles klar zu kriegen. 
und schließlich hab ich auch nicht weisheit 
oder wahrheit gepachtet. laßt uns also ge.- 
meinsam drüber quatschen und was bessres 
draus entwickeln. und zum straight techni- 
schen: bevor (!) mist verzapft wird, kann 
mensch ja auch mal was sagen/was fragen. 


und bis zur nächsten pest: 
NIMM DEN HAMMER .. 
DIE PEST 


о: 


Zettel für besondere 


Zum Aufkleben der 
Versendungsformen 


\ 
\ 


| Би 


‚Straße und Hausnummer, ,Paketausgabe" oder , Postlagernd") 


unauffindbar verlegt von der 
RADIKALINSKI EXHIBITION EDITION 
(Postleitzahl) _ (Bestimmungsort) 
Zum Aufkleben der Zettel für besondere Versendungsformen 


und Volker Kregel, genau dort 
-] schon wieder 


у41.5,4.Р:: 
Renate Ehlers, ап diesem Orte 
1 ächtes CHAOS-layout ` 


des Nummernzettels 


Gewicht (kg; 


d 
| 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern. 


STEINE 
SIND DOCH KEINE 
ARGUMENTE: 


e uH E so 


CHWEINE 


, Fadenzáhlerlupe 


~ Mit as : 


und Flamme 


Lupe бу 


A 


ahua ahua ahua ahua ahua ahua ahua anu: 


Ав 9, 
^. apia 


f 


E tuf 
R- 
INFOPOST 


Die Zehn 


der IGS Jahresfeier 


wir sind ne neue redaktion un 
noch mitarbeiter gebrauchen!!! 
kontakt: dipsi, tel.: 23304 


- 
2 


aüua айна anua alua пиз anua aüua аиа а 


ibus in At achten 
polizeibu ® ek fus с das was mit yistzten tagen beob к 
а 1 z 
35 nschla£ um "a Pers als at oder die irrenden geräu „Polizist vor Ort: Hier wer- 
Кыт Sprengste ` polizei SCT vun 94}а) Polizeistadt Pigs bloß den Sche den Kränze angeliefert. 
eh = = der Verletzten rbe Пзгеп inform wahren wollten ruf gö's | Sollen wir die Autonum- 
rafts” gen, ET naus, ei get Woche se ationen j © eee? nac mern notieren? Zentrale: 
peut гапке n einem EE S jedenf S 
et starb im рр Die in wurde € gen: = .12. folgende alls in de Handelt es sich um Fahr-. 
ow ebensé kte Вот über Sprühakt eS (u.a ) С zeuge von Beerdigungs- 
e pwagen Lam als der Bus dorE ATHEN an der or FRANKFURT mad abgegan- unternehmern? PvO: 
one! i , 2 = = ? { 
дечет BEI aech die Untere” Dezer Brofe sche; 8eschäfts AM- | Nein,  Privatfahrzeuge. 
Є е \ bekann S yar erstmals Кү nisch mit eiben pu Stelle, dabei Zentrale: Notieren Sie 
ar Hovermber” Sit ig des ame ureter 7 scheibe ++. eine 4-3 ; | 
11. Nov ordung vorgetrei® mu en dabei Post-ste]] 5 und bringen Sie die Num- 
mit de Erhard Welsh Lacu von ]Hunale datenzent Sevesen а: е ist | mern nach Einsatzende 
Agenten iisen dne Zo. Е S aa a vorbei .. . PvO: Hier sind 
seithe™ toftanscn1aB® E 8lasschei ben SE war mit 9 enerheits- SSC el Бо. 
Spic? P ran e st wer di i t. SOL 
Е за Е а Mt nur 3 dae eine Städtisch “eur len wir die fotografieren? 
hreckt die Polizei nicht zuru Pen ,,, und d » dafür aber = 5 e зраг- Zentrale: Ja, fotografie- 
nigstens fi ег beitrag г lesigen schej_ ren Sie!« 
E belief ur die glaser!) d aufschwung бу Aus dem Еипкивгкалевес $ 
А ei si 2 > e- Frankfurter Polizei kurz vor der 
/ ud i auf 1] große ЯВ]. 8Teissparkasse e ee 
( 1е ет пе! lizeifahrzeu: ¡óteten 
| Я woche etbén . —— Demonstrenton Gunter 
fes. 


p 
NX = 


einem м 
шег Polize 


Gewaltige 
Bombenwerf 
k Anschi 
lockadeversuche scheit 


Serhs Tide 


ke 
iu di 
зе 
SÉ Mann 


nde. ©: 
Be: 


Die wollte 
taz vernie 


n Moskau 


Farbflaschen Nogen 
in Büros und Flur 


mmer ; 


од Stunder 


aal ди Most 


m. = i 
ÍA N 


Serienmäßig: 
50% schadstoffreduziert 


(ECE-Regelung Nr. 15:04). 


m € Kein A 


vat 
M 


i p d 
HTU 
и 


САА 


se 


Mit Fotokopien gegen „Chaos-Tage“ 
Frage der Gewalt Y 


Hamburger Richter und Polizei hatten alles für Massenfestnahmen der Punker vorbereitet 
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DOKUMENTATION: 


wie, uns, gerüchtweise * 
zu ohren kam, soll 
in der nacht zum 3.12, 
das auto eines bur- 
Bchenschafters 

GO-KS 530 -(blau) 
abgefackelt worden 
sein, ‚wir glaubens ja 
nicht und wenn doch, № 
distänzieren wir uns 
natjirlich. : 
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Scheiben zerschlagen 


$T 512.85 Göttingen (ucg) 

Die Sachbeschädigungen an Fenstern von 
Göttinger Bankfilialen reißen nicht ab. Wie 
die Polizei mitteilte, schlugen unbekannte 
Täter in der Nacht zum Mittwoch drei Schei- 
ben der Filiale der Städtischen Sparkasse 
Ecke Reinhäuser Landstraße/Königsberger 
Straße und neun Scheiben im Kellergeschoß 
der Volksbankzweigstelle Königsallee ein. 
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Seitdem Deutschland durch die Alliierten vom Joch des Faschismus befreit 
wurde; waren die Vorraussetzungen für die neue Organisation des gemein- 
scnaftlichen Zusammenlebens und fur die Förderung des ailgemeinen indi- 
viduellen eolitischen BeuuBPtseins sowie die Einführung einer selbstbe- 
stimmten BasisPolitik als auch der Abschaffung aller alten Klassenver- 


------ dd АН A 
Ё=——— _ 


haltnisse, yeschaffen.Wänrgend der Konferenzen in Jalta (4-11.2.45) und 


ut 
ke 


Potsdam (17.7-2.8.45) konnten sich drei der vier Siegermáchte (USA:in 
Jalta Roosevelt, in Potsdam Truman-GB:Churchill vom 28.7.Atleeg/UDSSR 
Stalin) vorerst noch auf gemeinsame Mafnahmen, die Verhältnisse neu zu 
ordnen einigen.Die BeschlüBe umfassten die Einteilung Deutschlands in 

4 Besatzungszonen, Festlegung der polnischen Grenze, Entnazifizierung von 
Militar, Wirtscnaft, Politik; Konzernzerschlaguns; Selbstverwaltung von un- 
ten nach oben: sowie die Bildung der Vereinten Nationen.Frankreich nahm 
nicht teil.schloP sich jedoch später ,mit Vorbehalten,den Vereinparunger 


an, Doch scnon bei der 1.»der in Potsdam vereinbarten Außenministerkon- 


ferenz,die über das weitere Vorgehen im Sinne der Potsdamer Konferenz 
entscheiden soltte (18.9. -2.19.45 in London) konnten sich die 4 Mächte 
schon nicht menr einigen. 


99 Zuhälter des Todes. 1919 


Gliederung einer Saufkompanie | 
S 


Seitdem Rooseuelt nicht mehr die Regierungsgeschäfte der USA führte 


starb am 12.4.45)sondern H.S. Truman und die hinter ihm 
Wirtschaftsmagnaten wandelte sich die US 


(er 
stehenden amerik 
-AuPenpolitik in aggressive im- 
eolitik.Eindeutig manifestiert ın der 


Doktrin vom 12.3.47.Sie war gerlant als Finanzseritze für 
anti-kommunistische Reg. 


Trinkerhauptquartier 


»erialıstische anti-Kommunismus 
Pisbeauttragter 5 


Schulungazentrum des Bundes 509. Truman- 


für Innere Spülung 
-Doktrin 
bau Dt. 
aftshilferlan für 
i а uktionsmenge und dıe Moglichkeit 
Corps Ew Sich А - 
Tem 7 Ви selbst zu Helfen vor. Das Ziel war die Abhangigkeit der 
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` № „9: з le и erhonen,kaeitalistische Demokratien aufzubauen 
x Flaschenpfand- Wie 
Garderegiment d Dok 3: 
Crone du Corque Br nn enr von den Soz 


Faßbiertransport- ın der Türkei und Griecneniand.Die Tr. 


libre stg Geschwader sekorrelt mit dem Marscnaliplan entschied über den weiteren Auf 


Leergruppe 
Der Marschallplan war ein in Paris entworfener Wirtsch 


7 Jägermeisterbatterie № | Eurora.Er sah den Wiederaufbau von Prod 


Empfänger zu 
| und zu erhalten und die 
ialisierungs und Bodenre^ormelànen.Die UDSSR und 
die volksdemokrat: i Е 

| | :schen Lander lehnten Kred:te ab, um die j i 

| 1 j se Abh 

| zu verhindern. Se 
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Die weitere Politik Englands war deutlich an einer Rede von 
.€.Curchhill in Fulton (0558) am 5.3.1946 abzusehen: 
"...In einer großen 2anl von Landern yedocn,weitab von den 
russ.Grenzen und über die ganze Welt verstreut,gibt es kommu- 
nistısche 5.Kolonnen;sıe arbeiten ın volliger übereinstımmung 
mit absoluten Gehorsam gegenüber den Weisungen,die sie aus der 
kommunistiscnen zentrale emefangen.Außer im brit. Commonwealth 
und in den Vereinigten Staaten,wo der <ommunismus 1n seinen 
Kinderschuhen steckt,» stellen die kommunistischen Parteien oder 
S.Kolonnen eine wachsende Herrrausforrrderrrung und Bedrohung 
far die christl. Zivilisation Jar...” 
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Frankreich trat besonders gegen die vorgeseh _Die Politik der Alliierten: 

verwaltungen auf und setzte sich für die Bi dura e 5.6.45 Einteilung in 4 Besatzungszonen»Berlin unter einem 
Staatenbundes bei Abtrennung des rheinisch-westfälischen Geb. interalliierten Kommandantur in 4 Sektoren.Die oberste Gewalt 
ein. repräsentiert der Kontrollrat aus den 4 allsierten Oberbe-- ‘ 


Die Haltung der USSA zu den gemeinsamen bestimmten Maßnahmen fehlshabern in Berlin.Jeder Oberbefehlshaber in seiner Zone 
von Potsdam war schon vorher abzusehen an der 1. Direktive und gemeinsam in allen Deutschlands als Ganzes betreffenden 


an den amerikan.Oberbefehlshaber der Besatzungstrurren vom Angelegenheiten. 


fieril:"Deutschland wird@nicht besetzt zum Zwecke seiner Be- Nach dem 2.Rat der Außenminister in Paris (25.4.-12.6.46) 
freiung,sondern als besiegter Feindstaat." kam es zur Spaltung der Politik in 2 Machtblöcke. 


Politik der Westblöcke: 
-Byrnes EntuaffnungsPlan auf 28-48 Jahre 


Е US-Comic 1947 CUSSR» 


> я Pus 4-keine deut. Zentralreg. 
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“A-In den 1.Monaten nach Kriegsende wurden alle eolit. Aktivi- 
täten dt. Antifaschisten blockiert. 


= ў 3 -Zum Aufbau dt. Verwaltung wurden auch viel Männer aus den 
s Árechtsbürgerlichen Parteien (Durch Kompromiss Verbündete der 
#, ЕВ Faschisten) benützt. 
Y -Erst Ende August auf regionaler Ebene schrittweise Parteien- 
Ж tätigkeiten zugelassen. Ze 
: ws 26.11.45 Kriegsuerbrecherprozesse in Nürnberg.Verurteilt 
% wurden nur wenige der auffalligsten Repräsentanten des Nazi- 


iregimes.Aktive Nazis aus Wirtschaft,Militär und Verwaltung 
wurden oft freigesprochen oder nach kurzer Haft entlassen. 

Mit der Begründung das sie angeblich unentbehrliche Fach- 
kräfte darstellen. 

-Für den Wiederaufbau benötigt wurden z.B. H3almar Schacht 
Reichsbankchef und Finanzier des dt. FaschismusiLudwig Er- 
hardt späterer Wirtschaftsminister und Bundeskanzler/Direktor 
der Bizonenverwaltung für Wirtschaft,war schon 1944 ап den 
Nachkriegsplanungen der Reichsgrurre "Industrie" beteiligt.. 
-2.12. Außenminister Byrnes(USA> u.Bevin(G.B.) vereinigten 
„ihre Zonen zu einer sog. Bizone»d.h.wirtschaftlich wurde es 
“als ein Gebiet behandelt unter der Leitung der neu erstellten 
3M dt.Uerualtungsorgane.Uiele der leitenden Angestellten der 
neuen Verwaltungsstellen, stammten aus alten Reichsbehörden und 
Unternehmerverbánden;wie z.B.Ludwig Erhardt s.o. 

Dieser ZusammenschluP war eine deutliche Abtrennung aus dem 
alliierten Kontrolrat und schuf die Vorformen späterer serara- 
ter Staatsorgane. 
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AMERICA UNDER COMMUNISM! 
Politik der UDSSR: 
18.6.45 Zulassung antifaschistischer-demokratischer Parteien 


und freier Gewerkschaften.KPD trat als 1.Partei mit einem Auf- "E éi 
ruf an diöffentlichkeit.Später konstituierten sich SPD,CDU, е Og 
LDPDCLiberal-Demokratische P.D.s) Ay љот 
19.6.45 Vereinbarung von SPD+KPD zur Zusammenarbeit als Konse- : e oS O3 Я 22. SOF 
suenz aus der früheren Spaltung der Arbeiterklasse = 957% CRGA > PO 
ЕЕ Men sten wurden mit staatl. Verwaltungsaufgaben be- do. Y 3 d PE Фо «f Pe ё 
rau Е Q e E: Qu uu а. x» 
Trennung von aktiven und sog. nominellen Nazis und systema- ge Kä Zëss d “соф LIE 
tische Reinisung in Militar,Wirtschaft, Verwaltung. NP EES PES d РЕД e M 
GrePbetriebe die im 3.Reich eine wesentliche Rolle gespielt CS EFS Og fd. QUT 
hatten wurden nach ; i i Lët ET ШУ ée 
a m und nach enteignet und gingen in Staats- 49 о а. „$ СА) Av d > oo 
$ $ v4 > оо 9 
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Diese Maßnahmen der Alliierten entschieden über das weitere 3 ES RN) FL eod = „ФЕ 
Schicksal der Bewohner,der jeweiligen Zonen. eem i Ко 54 P Y C c ю 3 ЗУ А 
Wir sehen in der Politik der Alliierten besonders der Amis © hs <2 Cc FP Le: Po. 
eine Bevormundung über das Leben jedes einzelnen.Nicht aus der FAS > SEELE ё d # УӘ d? D 
Angst bei überantworttung der Leitung von Militár,Wirtschaft+Po- IIS сч > Ow vod En SES SÉ 
litik gleich wieder einen skrueellosen Kriegshetzerstaat зе- EBD CL eS ES ЫР Za, f ә 
schaffen zu haben;s ließen die USSA+G.B. keinen selbstbestimmten WS < e SE = ui fgg 
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Aufbau zu.In ihrem Intresse lag es,einen Staat zu schaffen: der d Ф A^ X € oo © 
А e ? P < 
ihre VorstellungentZiele zum SchluP der Aufbauphase vertritt und CASS PEN de ES ФЕ? E 55 
eigenständig weiterentwickelt,also praktisch ein schlagkraftiger Os ¿o? da Ф Фо 
~ 


intressenpartner.Dieses Ziel konnte nur gegen den Willen d FO Pos [Ss d e P$ 
Volkes durchgesetzt werden, ба die elementarsten staatspoli за AES e Za 3 f. Ce? $ Ze 
Theori entUerwaltungsbeherden*uirtschaftlichen Uerflechtungen aus y Es d e ÉS Ў dé $ $ 2 па 
der Naziherrrschaft beibehalten wurden und nur mit kosmetischen Rd "ed T $m e 
Veränderungen in den freiheitlich-demokratischen Rahmen des “ёс, Dodo 
vorgesehenen Grunzgesetz eingerasst wurden.Die uon den oS oar & ES 
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Im Sinne der antikommunistischen Politik Adenauers wurden Demos 


die Remili- dc e d o vL V C I 
ar den ZusammenschluP von allen Zonen und gegen 
e iara UAE brutal zerschlagen. Am 11.5.52 wurde das 1. Mal in 


1 w*- 
der kurzen Geschichte der BRD in Essen ‚während einer Demon- за ist nicht sicher J Wer gewinnt; sicher ist nur , daß die 


stration gegen den Generalvertrag+das Betriebsverfassungs- 


‚ein Demonstrant erschossen(der Arbeiter Phillip Müller). 
T a eri regelte die Mitbestimmuns der 
Arbeiter imhbtresse der alten Industriebonzen.Gekoprelt mit dem 
GeNeralvertrag,der die Remilitarisierung sowied die + ux 
Einbeziehung der BRD in den agressiven NATO-Pakt beinhaltet;so = 
diese beiden MaPnahmen die weitere Politik des kalten Krıeges au = 
den Boden der hochgelobten Ranzordnuns(G. G.’Mestel 18 Gen. Gleic 
zeitig wird jeglicher Wiederstand krıminalisıert. 
Diese Politik girfelte im Verbot der KPD am 17.8.56. 
Eine wichtige Institution des in der Vorbereitungsrhase stehenden- 
überwachungsstaats war die "Organisation Gehlen (seit 1955 Bundes 
nachrichtendienst).Benannt wurde die Organısation nach ihrem Leiter, 
der ab 1942 Führer,der Abteilung "fremde Heere Ost" im Nazi-General- 


stab war und als Spitzel für den CIA diente. 


i in-Note war einer der letzten konstruktiven Uorschláge zur 
B ER sah die Wiedervereinigung Dtls. NeutrAlisierung» 
Abzug aller frenden Truppen, freie Wahlen am 9.4.52 vor, Der Vorschlag 
wurde jedoch von den Westmächten mit Billı9ung Adenauers abgelehnt. 
Der letzte Schritt zur Westintegration der Brd wurde durch die Unter- 
zeichnung der Pariser Verträge am 23.18.1954 vollzogen.Der Vertrag 
erkennt die Regierung der BRD als einzige rechtmaPige dt. Regierung 
an und "lädt" die BRD. dazu ein der NATO beizutreten.Gleichzeitig 
sieht der Vertrag eine Wiederherstellung der Souveränität der | 

ndesregierung als auch eine eingegliederte Wehrmacht (BW >mit einer 

eitkraft von 588888 Küllschoten vor.Diese Politik wurde gegen den 


Willen der Bevölkeruns durchgesetzt. 


Die Krise де - 
a Jes Korea-Krı кагизспеп Forderung nach 
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Der Präsident (unterste Reihe, Mitte) wird ausgewec” 
„Umgebung“ bleibt erhalten. Foto: Oliv 
NO ЫН 


> 


größeren militärischen und wirt 
"lichen Abhängigkeit 
ehertenurne 


Am 7.6.1955 wurde das Bundesministerium fur Verteidigung gegründet. 
Der 1.Minister war Blank (CDU>.Ab 1956 StauP(CSU>,der die Bedeutung 
Stellung der BW-Soldaten so sah:"Die deut. Soldaten der Zukunft 
müssen die Tradition der deut. Soldaten des 2. Weltkrieges fortsetzen 
fortsetzen". 

General Grafen Baudissin Entuickelte die militàrischen Theor ien+ 
Strategien(Staatsbürger in Uniform u.ä.)»um die BW in das Konzert 
der freiheitlichen Grund(+boden)-ordnung zu fügen. 

Am 13.11.1955 rückte die 1. 1888 Mann der neuen dt. Wehrmacht in 
Andernach ein.Die BW stand unter der Leitung von ehemaligen Nazi- 
Generálen(z.b.Heusinger, Trettner ‚Förtsch+Speidel). 


Diese Generäle brachten ihre einschlägigen Kampferfahrungen aus dem 
2.Weltkrieg,besonders aus dem Aggressionskrieg gegen die UDSSR,und 
ihr zumeist reaktionär gestricktes,militant antikommunistisches und 
antisowjetisches Weltbild in die neue westdeutsche Armee ein. 

Der letzte Schritt war die Atombewaffnung der Bu. 

Nach einer 4-tägigen Debatte(20.-25.3.58) stimmte Ger Bundestag, gegen 
die Stimmen der SPD der atomaren Aufrüstung der Bundeswehr zu. 

In der ganzen BRD kommt es daraufhin erneut zu GroPdemonstrationen 
die eine Uolksbefragung fordern.Die von Hambumg, Bremen und einigen 
hessıschen Kommunen beschlossene Volksbefragung wird auf Antrag der 
Bundesregierung am 38.7.58 vom Bundesverfassungsgericht verboten. 
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Köln: Saugeiler Bi-Mann sucht eben- 
solchen wie gepflegten jungen Mann, dem 
ich hemmungslos alle seine noch so aus- 
gefallenen Wünsche erfüllen darí. Auf 
Deinen Wunsch sauge ich Deinen Schwanz 
leer, lecke Deinen Sack und Arsch, Deinen 
ganzen Körper. Habe auch Interesse anNS. 
Nur ernstgemeinte Fotozuschriften er- 


wünscht. Wann kann ich Dich einladen? 
| Siehe Bild. H 227/243 


alle, die schon 
lange auf die an- 
gedrohte fortset- 
zung des lausch- 
angriffs 811 
warten, müssen wir 
jetzt arg enttäu- 
schen. 

mit dem verwanzten 
zivikarren is 
irgendwas nicht in 
ordnung: unsere 
wanze funkt momen- 
tan nur "lalülalü". 
da wird doch nicht 
irgend jemand die 
karre aufs dach ge- 
stellt ham, oder? 


stattdessen hier 
nebenan l seite ausm 
pornomagazin, das > 
uns durch zufall in 
die hünde fiel. wir 
meinen, die kontakt- 
suchenden herrn 
sind auch eines 

2ten "blick"es 

werte 
kotz 


Raum СО - KS: Ehepaar, beide stark bi, 
Mitte 40, suchen gebildetes Paar für herz- 
liche Dauerfreundschaft und gemeinsame 
Onanie. Bevorzugt sind Musikfreunde, 
Camper und Skandinavien-Fans. Wir ant- 
worten sofort, aber nur auf Bildzuschriften. 
* Eure Bilder schicken wir mit den unseren 


zurück. H 227/269 


Raum 4: Er (30), móchte endlich einmal bi 


Urrg versuchen. Zuschriften bitte mit Tel.- 
wu+rg Angabe (Diskretion garantiert). Bin vor 

allem zeigefreudig und evtl. auch devot. 
igitt H 227/209 
pfui Raum Kassel-BRD: Ehefrausucht Freundin 
ba oder Bi-Paar nur für sich. Postlagernde 


Zuschriften erbeten. Interesse an H 224/ 


634/874/761/330. H 227/252 


~ NRW: Perverser Erzieher erwartet — be- 
sucht ohne Finanzinteresse devote 
Schwanzzofen für extremen harten 
Männersex in Wäsche, Gummi, Leder. 
Partnerin als Zuschauer oder Mitspieler 
auch erwünscht. Ausführliche Bewer- 
bungen (Bild-Telefon) an H 227/559 


Wir behalten uns das Recht vor, 
Briefe, die nicht zugestellt wer- 
den können und keine Absender- 
anschrift auf dem Umschlag tra- 
gen, zu öffnen, um beiliegende 
Briefe, Fotos und Geldbeträge an 
die Absender zurückzusenden. 


Die Anzeigenredaktion 


GO - GS - BS: 29jähriger, blond, attraktiv, verwöhnt Damen von 20 — 50 Jahren in 
jeder erwünschten Form. Nur Haus- und Hotelbesuche, bzw. Sex im Auto. Sonder- 
preis: DM 40,— pro Besuch — komplett. Reisebegleitung möglich. Diskretion 


geboten. œ Siehe Bild. 


Н - BS — В — GO: Welcher schüchterne, - 


Junge oder unerfahrene junge Mann 
möchte sich von erfahrenem Mann (36, 
aktiver Sportler) in die vielseitig geile Welt 
der Homoerotik führen lassen. Problem- 
loses Treffen nach jeder Fotozuschrift 
möglich. | Siehe Bilg” ` H 227/178 


Raum 3 - Niedersachsen: Boy, 25/180/ 
70, sucht Paar von 35—50 wo er bi und 
sie Reizwäscheträgerin ist. Mache au- 
Ber MS fast alles mit. Kein finanzielles 


Interesse, 100% Diskretion. Keine An- 
laufzeit, Sympathie entscheidet. Bitte 
wenn möglich mit Telefon-Nr. und Bild 

H 227/145 


H 227/510 


Raum 2: Gutaussehender junger Mann, 
25, verwöhnt und besucht großzügige 
Damen. Erfülle Ihre intimsten Wün- 
sche! 3290 Flensburg, Postfach 1408. 


Raum 7: Damenwäscheträger, 42, sucht 
gleichgesinnte Bi-Freunde, Paare auch 
Homosexuelle für gelegentliche Treffs; 
auch tagsüber! H 227/121 


Göttingen: Telefon 07 21 / 4 54 14. Jeans- 
Boy, mit Superschwanz, 24 x 6, erwartet 
niveauvolle Herren. Auch Telefonsex, 
10 Min = DM 20,—, Vorkasse, an Dieter 
F., Postfach 1280, 341 Northeim. ruhe 1. 
| Siehe Bild 


Raum СО Junger Mann, 24/183/78, 
19х5, stark bi, sucht Ihn oder Paar. 
Allem aufgeschlossen (NS, Anal, Kli- 
stier), will endlich meinen Arsch ent- 
jungfert bekommen. Auch Tagesírei- 
zeit. Alter und Aussehen egal, keine 
finanziellen Interessen. Wenn móglich 
Antwort mit Telefon. H 227/173 


NE - MG: Bi-Mann, 28, sucht ältere (femi- 
nine) Bi-Homo-Männer zum gegenseiti- 
gen Verwöhnen. Finanzielle Interessen 
zwecklos. Diskretion selbstverständlich. 
Interesse auch an älteren Bi-Paaren. 


(Bild-)Zuschriften werden 


beantwortet. 


umgehend 
H 227/175 


Niederrhein: Er, 42, bi, sucht ihn, Bi-Boy, 
Homo, fürzärtliche Freundschaft, Wischen, 
Ficken, Anal. H 227/246 


Raum Frankfurt — überall: Gutausse- 
hender 27jahriger Bi-Boy, schlank, ge- 
pflegt, sucht wirklich gutaussehende 
attraktive Bi-Paare, Boys, Girls, mit Ni- 


veau, für die Esthetik kein Fremdwort 
ist. Biete und erwarte Diskretion. Foto- 
zuschriften werden garantiert beant- 


wortet. Н 227/278 | 


а 


gone == 


kurz+schmerzlos —— А Mid ehe», | 
E Ue | Í das 2 Ein Mitarbeiter der 
| jew P Д Polizeidirektion Pforzheim - 


FILMKRITIK: 


zapfte den Fahn - 

hauptdarsteller: de bulljürgen prochnow ("даз boot'), das madel: anette von klier ker Y 
Bekanntschaften a 
schließen zu können > и 


GELDVERSCHWENDUNG! 


zur handlung: anette v. klier, die ein 18jähriges mädchen aus der kölner hausbesetzer-PUNK-scene darstellen will/ dl 
soll, klaut dem bullen bei einer kneipenschlägerei seine wumme. er, wie das so is im läben, haut auf der suche nach 
ihr (nach wem? der kanone oder der zicke? d.T.) massig kollegen um, am ende fliehen sie dann gemeinsam und verlieben 
sich (äh, falls jetzt imma noch die rede von der knarre is: was für eine issen das und ich hab ja schon immer jesacht, 
daß die bullen n seltsam erotisch-fetischistisch-perverses-phallisches verhältnis zu ihren dingern ham. d.T. /such 
is life, yessir!). doch ... kein happy-end. sie wird bei autoklau von einem schrottplatzwächter umgeschossen, er wird 
von seinen kollegen weggepustet*, als er die nunmehr tote im krankenhaus verläßt. 
fazit: 
die handlung ist so gekünstelt und frisiert, daß mensch denkt, er/ 
sie sieht 1 märchen — ebenso die charaktere: 
anette v. klier als punky-mädel selbst nach einem unfreiwilligen 
bad in einem öligen baggersee immer noch zum anbeißen — immer nett 
frisiert, immer gut geschminkt (nach 'dallas' würd sie trotzdem 
nicht passen, weil sie im gegensatz zu den schaufensterpuppen dort 
ICH WAR GRAD das gesicht bewegen kann und auch eins hat. soviel muß zur verteidi- 
= IN NEM IRREN Ё gung meines kinobesuchs + des madels ma jesacht werdn, ма, unn über- 
Sei == Haupt bin ich ja nur wejen dieser frau da rein gegangen. echt. d.T.) 
2 = AKTSCHENFILM typen wie jürgen prochnow als bullen mit schmetterlings-tattoo aufm 
= oberarm und james-blond-ambitionen gibts bei den pigs ohnehin nicht. 


also: GELDVERSCHWENDUNG * ZEITVERSCHWENDUNG *  AUGENWISCHEREI Ж 
p.s.: gruß + dank an jürgen prochnow, der das bild des deutschen bul- 
len mal wieder ins ordentlich RECHTE licht rückt, nachdem er zuvor t 
im grofen teutschen filmklamauk "das boot" den ach so unpolitischen 
deutschen marine-offizier des 2. weltkrieges gespielt hatte. für 
führer, volk und vaterland? 


FUCK OFF, REDNECK!!! 


SEE RN 


332383 = оз сз<зз за < 3 


UND ICH gleich anschliessend noch ne kritik an der 'filmkritik' aus der 
INNEM SCHEISS letzten pest.ich will die kohle wiederham, die ich als leihgebühr 13 
OLFILM... für das "repoman"-video raustun mußte! was haste dafür gekriegt, daß | 
Е du den film so gelobt hast ('that's ghe way it is ... und so)? und 

ES Seen von wem? kann sein, weil ich nicht bekifft war und nur video ge- ( 
glotzt hab, aber ich — und nicht nur ich! — fand den film total 

abgedreht, langweilig und von weniger als schlaffer handlung. so! { 


ARSCH LOCH ! k. panzer 


а eg, ` = GER (frauen + männer: was Sie soeben hier erlebt habn - s.o. - ist wirk- 
Э = чу A ` ТШЩ liche + wahrhaftige demokratie oder wie das heißt, jedenfalls in 
+ — ui diesem unsrem lande und mehr noch, in dieser unsrer pest. ein ganz 
вам AN GREENPEACE ! tolles beispiel eines áchten demo(kratischen) dialogs, НЕОН - 
jugend! wir führen ihn даб wenn da nicht sich das таш hälst: de nie mehr ! 
*] wort an die realen bullen: nehmt euch dran mal 
n beispiel! weiter so! 


эзш ох X34& <<< <з <<< << 4345 3&3 939 > 


| 
DENN HER ? Е 


м / 


n siniestro kukoz pedeborn 
um uhr im kukoz angekommen, gings auch 
leich 
mit euthanasie, die intelligente texte чє дә име 
наи, langsamer musik verbinden. leider hatte das | 
n pogo gewohnte puplikum für so eine art von musik 
xe iier e ie (oder kein hirn). so sind auch euthanasi 
au en gig nich ahrn... 

на еме fuck the drunk 
dann die arseholes: musikalisch gewohnt perfekt, jedoch 
hatte der sänger eine arrogant anmutende biihnenshow 
1. m: жк. das риЬ11Кша (oder die konsumenten) hatte 
j on » den es wollte. in gö waren sie auf alle fälle 
1 als letzte gruppe spielten die anti-he 
: -heros е 
die leute hatten sich schon größtenteils dünn ech = 
So unbekannte gruppe interessiert doch nicht. gespielt 

ben sie trotzdem ganz gut, obwohl iczh ihren sound 

auf die dauer langweilig finde. З 
summa sumerum summ: die fahrt hätte man sich immer 
Pe EE und die kohle besser in "пе gute 

e investiert. trotzdem waren hl d 
das kukoz klarmachen gut drauf. = г.с 
is wohl überall das selbe - 'n paar leute, die ihren 


arsch 
gem ueri und der rest, der alles kaputt macht. 


. hei viggo, hope to see you next time in góttingen. 


WAAAY A Ale einige 
certs ang 2 


: ge 2 
nottbohm owes 


last sofort Y ud моМе mit indiges 
verg e netten V? 
а 
: 26 


die Ger? а маат die erben (hh) &rest of the 
boys (hl 

101.150 

chiciterei Riemannstt. ХААМА 


